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Balkanbund > Genf und Imperium
Verstärkung der Beziehungen zu Rom - Freigabe der Fühlungnahme mit Franc, - SleichberechNguug für die Kleinen in Gens

Die Beschküsse von Ankara
Eigen « Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters

K . Ankara , 1 . März . In der Nacht zum Montag wurde
der Schlußbericht über die Konferenz des Balkanbundes ,
tie zwei Tage lang unter dem Vorsitz des griechischen Mi -
Nisterpräsidenten Metaxas getagt hat , veröffentlicht , worin
die vollkommene Übereinstimmung der Auffassungen in allen
Fragen und die vollkommene Solidarität der Mit -
glieder des Balkanbundes unterstrichen wird .

Bezüglich der Genfer Liga wurde ausgeführt , die Mit -
glieder des Balkanbundes seien entschlossen , weiterhin in
dieser Einrichtung zu bleiben . Die Arbeit dieser Einrichtung
müsse in allen ihren Grundsätzen der unbedingten Beachtung
einer Politik der Unabhängigkeit und der vollen Gleichberech-
tigung ihrer Mitglieder entsprechen . Die Mitglieder des
Balkanbundes werden keinerlei Einmischung in ihre inneren
Angelegenheiten dulden . Was die M i t t e l m e e r f r a g e
betrifft , wolle man auch weiterhin eine Politik der guten Be -
Ziehungen und der Mitarbeit mit allen Großmächten des
Mittelmeers betreiben , also mit Großbritannien , Frankreich
und Italien .

In der Frage der Anerkennung des italieni -
schen Imperiums wurde zur Kenntnis genommen , daß
Jugoslawien bereits einen neuen Gesandten beim König
und Kaiser von Aethiopien akkreditiert hat und daß Ru -
mänien das gleiche beschlossen hat . Der Rat der Balkan -
Entente ist daher zu der Ansicht gekommen , daß auch Grie -
chenland und die Türkei ihre Haltung in der äthiopischen
Frage ihren freundschaftlichen Beziehungen zu Italien an -
paffen müßten , um die internationale Zusammenarbeit im
Mittelmeer zu erleichtern .

Zur Spanien frage wird erklärt , der Rat bleibe auch
weiterhin bei seiner Politik der Nichteinmischung . Die Mit -
glieder des Balkanbundes werden Agenten ernennen können
zwecks Herstellung des Kontakts mit der Regierung des Ge -
nerals Franeo und der Sicherung ihrer wirtschastlichen In -
teressen .

Der ständige Rat der Balkan - Entente hat ferner die Be -
»schlösse der letzten Wirtschaftstagung in Athen ratifiziert .

Der Rat ist schließlich übereingekommen , daß die beiden
nächsten Tagungen im September 1938 in Genf und Ende
Februar 193g in Bukarest stattfinden sollen.

In öen der Konferenz nahestehenden Kreisen spricht man
die Hoffnung aus , Bulgarien werde in Kürze dem Balkan -
bund beitreten .

*
Der Balkanbund ist mit seiner Beratung mitten in die

große europäische Entscheidung hineingeraten . Es ist also
begreiflich , daß er in seinen außenpolitischen Erörterungen
sehr vorsichtig gewesen ist . Sie haben ihm ja auch seinem
ganzen Wesen nach zunächst fern gelegen , denn er gehörte
ursprünglich iu fne Politik der Kreise hinein , die Frankreich
im Osten bildete , um jeden Widerstand zu ersticken . So wie
die Kleine Entente rund um Ungarn gebildet war , so sollte
der Balkanbund , als er 1934 zustande kam, Bulgarien ein-
kreisen . Aber diese Politik war damals schon etwas überholt .
Die ganze Einkreisung ist jedenfalls zusammengebrochen , seit

Bulgarien mit Jugoslawien einen Ausgleich fand und der
schärfste Gegensatz rein balkanischen Charakters damit ver -
schwand.

Inzwischen sind ähnliche Verständigungsversuche auch von
Griechenland und der Türkei eingeleitet . Dem Balkanbunü
bleiben also für sein eigentliches Arbeitsgebiet Wirtschafte
fragen , aus dem er Nützliches geleistet hat , und die Mittel -
meerpolitik , wo der Zusammenschluß aller Balkanländer
einen großen Einfluß auszuüben vermag , als jeder einzelne
von ihnen allein . Das ist wohl auch die Ueberlegung , die öen
Bund überhaupt zusammenhält und ihn für seine Mitglieder
wertwoll macht. So sind sie noch am leichtesten in der Lage,
sich zwischen den Mühlsteinen der Großmächte zu behaupten .
Sie haben deshalb dieses Mal auch eine engere An -
Näherung an Italien gesucht . Sie haben zwar ihre
weitere loyale Mitarbeit in Genf angeboten , aber
doch nur auf der Grundlage der Gleichberechtigung der kleine -
ren Staaten . Gleichzeitig haben sie keinen Zweifel darüber
gelassen , daß es eine abeffinifche Frage für sie
nicht mehr gibt . Die Balkanlänöer wollen also offenbar
auch dem jugoslawischen Beispiel folgen und die Beziehungen
zu Rom verstärken , ohne deshalb England und Frankreich
vor den Kopf zu stoßen .

Sie haben ihren Mitgliedstaaten auch die R e g e l u u g d e r
Beziehungen zu der Franeo - Regierung in
Spanien überlassen , also auch dadurch zu erkennen ge-
geben , daß sie nicht beabsichtigen, im Mittelmeer irgendwie
Partei zu ergreifen , sondern an einer Ausbalancierung des
Gleichgewichts interessiert sind , um durch die Beseitigung
aller gefährlichen Spannungen ihre wirtschaftlichen Beziehun -
gen zu allen Mittelmeermächteu ausbauen zu können .

•i*
Die Belgrader „Vreme " bemerkt zur Balkankonferenz u.

a . : Für die vier Balkaustaateu sei der vorherrschende Grund -
satz ihrer Politik die Hütung der politischen und Wirtschaft -
lichen Unabhängigkeit . Da eine solche Politik die beste Ga -
rantie des Friedens sei , könne sich der BaMan der Tatsache
bewußt , sein , daß er seinem Ideal , den Frieden zu festigen,
erfolgreich diene . Der Balkanpakt sei kein Haus , das aus
Methoden der politischen Opportunität aufgebaut wurde , son-
dern er sei ein Pakt der freien Manifestation der
politischen Reife der Balkanländer , die sie in bitteren Ersah -
rungen während führerer langjähriger Kämpfe errungen
haben .

Admital von Trotha heute 70 Jahre alt

Zu Ehren Admiral von Trothas fand am Sonntag ein
Aufmarsch von IN Mann des Nationalsozialistischen Deut -

schen Mariuebundes und 150 Mann der Marine -HI . statt .
Unser Bild zeigt Admiral von Trotha (rechts) beim Abschrei-
ten der Front der Marine -HI . (Presse -Photo .)

Sowjettruppen überschreiten Grenze von Korea
Anerhörte Provokation in Fernoft

Tokio , 1. März . sOstafiendienst des DNB.) Wie das Haupt¬
quartier der japanischen Armee in Korea bekannt gibt , haben
sowjetrussische Verbände , die sich aus Kavallerie und Jnsan -
terie zusammensetzten , die Nordvstgrenze von Korea bei Kei-
koh überschritten . Obwohl der größte Teil des Verbandes
am 26 . wieder auf sowjetrussisches Gebiet übertrat , blieben
kleinere Abteilungen auf koreanischem Boden zurück. Sow -

tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiimun

Massenandrang auf der
Berliner Auto -
Ausstellung

Trotz des schönen Wetters
am Sonntag , 27 . Februar, er¬
reichte die Besucherzahl
der Berliner Auto -Ausstel¬
lung wieder eine Rekord¬
ziffer. Vor den vielen Men-
schen waren die ausgestell¬
ten Autos fast gar nicht
zu sehen , was unser Bild
zeigt .

Prestepjot»

Japan ergreift Abwehrmaßnahmen
jetrussische Kriegsflugzeuge haben außerdem zweimal die
Grenze überflogen .

Das japanische Hauptquartier hat die nötigen und eut -
schiedenen Abwehrmaßnahmen sofort ergriffen .

Sowjet -Putschplan in Kuba
Generalstreik sollte zum Regierungssturz führe«

Havanna , 1. März . Laut Mitteilung des Geheim-
dienstes der kubanische « Armee umrde i« de« letzte« Tage «
eine bolschewistische Verschwörung gegen die Regierung vo«
Kuba in großem Ausmaße aufgedeckt . Präsident Caredo
u«d Oberst B a t i st a sollte» , wie ans dem beschlagnahmten
Material hervorgeht , im Verlaufe eiues kommunistische «
Generalstreiks gestürzt werden.

Die Aktion sollte unternommen werden während einer
Zeit , in der sich Oberst Batista zu einer Gedächtnisfeier in
einer östlichen Provinz aufhielt .

Im Verlaufe der Maßnahmen des Geheimdienstes wurden
bereits 27 kubanische und spanische Kommunisten verhas -
t e t foyne gegen weitere 500 Steckbriefe erlassen . Am Sonn -
tagmorgen beschlagnahmten Beamte des Geheimdienstes bei
Haussuchungen in den Geschäftsräumen zweier verbotener
spanischer und bolschewistischer Organisationen in Havanna
zahlreiche Gewehre nebst Munition sowie große Men -
gen kommunistischen Agitationsmaterials .

Aus den beschlagnahmte« Geheimakte» geht einwandfrei
hervor , daß dieses gegen die kubanische Regierung geplante
Komplott vo» ausländische« Bolschewisten ««gezettelt « nd
orga« istert worden ist.

Der Schulkampf im Weichselkorriöor
C Bromberg , 1. März . Das deutsche Schulwesen in West -

polen hat wieder einen Verlust zu beklagen. Der deutscheLehrer Meyerhoefer hat die deutsche Schule in Pempersin imKreise Zempelburg verlassen müssen und wurde nach Ost-
polen verfetzt wo er keine deutschen, sondern meist jüdischeKinder zu unterrichten hat .
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11 Millionen Deutsche im Luftschutzbunö
Präsident v. Roque über Organisation . Aufgabt und Ziel dieser Einrichtung

Berlin » 1 . März . Aus Anlaß der heute bevor-
stehenden feierlichen Grundsteinlegung der Reichsluftschutz -
schul « in Berlin - Wannsee durch den Staatssekretär der Lust -
fahrt . General der Flieger Milch , gewährte Generalleutnant
v . Roque , der Präsident deö ReichslustschutzbunbeS , der
NTK . eine Unterredung itber die Schulungsarbeit im
Luftschutz . Er gab dabei einen umfassenden Ueberblick
über die Arbeit und die Erfolge des Luftschutzbundes im
Verlauf von vier Jahren .

Gemäh den praktischen Erfahrungen werden je nach Grötze
der Städte 10—22 Prozent der Bevölkerung als ausbildungs -
pflichtig angesetzt , womit durchschnittlich öwei bis drei
Bewohner jedes Hauses erfaßt werden . Im ge-
samten Reichsgebiet sind rund 12 Millionen Nienschen zu
schulen und auszubilden . Der ReichSluftfchutzbund umfaßt
bereits jetzt über elf Millionen Mitglieder , ein
Beweis , wie sehr das Volk von der Notwendigkeit dieses
Selbstschutzes überzeugt ist.

Der gewaltige Umfang der Arbeit läßt sich an den wei¬
teren Zahlen ermessen. Es sind 63 0Ö0 Dienststellen , 2300
Luftschutzberatungsstellen und 14 000 ausgebaute Schutzräume
vorhanden . Planmäßige , immer den neuesten Stand der
Technik berücksichtigende Schulung wird durchgeführt in 3006
Luftschutzschulen, rund 300 Luftschutzhauptstellen , 13 Landes -
gruppcn - Luftschutzschulen und endlich der Rcichsluftfchutz -
schule , die noch im Laufe dieses Jahres auf dem idealen
Waldgelänbe am Wannsee bei Berlin erstehen wird und am

Gin Flüchtling ans
Sin holländischer Arbeiter erlebte die Greuel

□ Amsterdam, 1 . März . „Het Nationale Dagblad " ver-
öffentlicht den erschütternden Erlebnisbericht des in Tilburg
geborenen Textilarbeiters Martin Broerre , der wie so
mancher andere junge Arbeitslose durch betrügerische Bor -
fpiegelungen nach Dowjetspanien gelockt wurde . Nach langem
Leidensweg gelang eS ihm zu entfliehen .

Broerre war jahrelang arbeitslos . Bor einem Stempel -
büro in ber holländischen TextilstaSt Tilburg traf er « inen
Unbekannten, der ihm verlockend zu schildern wußte , ein wie
starker Mangel an Facharbeitern in den Textilfabriken Sow -
jetspanienS bestehe . Broerre beschloß , diese Gelegenheit zu
ergreifen . Bon Paris aus wurde er mit vielen anderen
Schicksalsgenossen über Perpignan nach Rotspanien beför-
dert.

Sehr bezeichnend sei baS Verhalte « der sranzvstschen Grenz -
beamten gewesen» so derichtet Broerre weiter . Als der Anto -
tei sich der sranzöfisch-sowjetspanische « Grenze näherte, lie-
ße» ihn die französischen Grenzbeamte » ohne jede Kontrolle
passieren. Dabei wendeten die französischen Beamten de »
bolschewistische « Gruß a«.

In Rotspanien angelangt , würbe Broerre trotz heftigen
Einspruches ohne weiteres in eine internationale
Brigade gepreßt unb nach viertägiger Ausbildung mit
einem Transport an die Guarama -Front geschickt.

Bali , darauf wurde Broerre verwundet und kam einen
Monat in ein rotes Lazarett . Er schildert die Leiden , die die
Verwundeten hier durchzumachen hatten . Es fehlte an jeder
ärztlichen Hilfe und selbst die Schwerverletzten blieben tage -
lang ihrem Schicksal überlassen.

Schreckenerregend sind Broerre « Beschreibungen der »n-
menschliche « Greuel der bolschewistische « Horden. Betrunkene
Anführer hetzte« Hunderte von unerfahrenen „Freiwilligen "
in de« Tod . I « Gnadalajarra mußte er mit ansehen, wie
400 Gefangene an die Wand gestellt nnd mit Maschinengeweh-
re« «iedergeschofle« wurden . Auch die Schwerverletzte« auf
dem Schlachtfeld, selbst wen« sie « och Lebenszeichen von sich
gaben, wurden im Massengrab verscharrt.

Endlich gelang es Broerre , in Valencia mit Hilfe eines
englischen Heizers auf einen englischen Dampfer zu entkom -
men .

Sehr bezeichnend ist , daß Broerres Versuch , aus einer kom -
monistischen Versammlung in Tilburg zu sprechen, von den
kommunistischen Bonzen vereitelt wurde , die wohl ahnten ,
er wolle andere vor dem gleichen furchtbaren Schicksal be-
wahren . Sie setzten auch alles daran , die Ausweispapiere des
Flüchtlings in ihre Hände zu bekommen .

Kurz berichtet
Neue Besprechung Halifax —Perth . Der britische Gesandte

in Rom Lord Perth hatte gestern im Foreign Office wieder
eine Besprechung mit Außenminister Lord Halifax .

Graziani wird geehrt . Nachdem Marschall Gxaziani in
Rom ein glänzender Empiang bereitet worden war , will ihn
auch seine Heimatgemeinde Filettine gebührend feiern und
ehren . Tie Provinz von Rom hat dem Tieger von Negelli
ein Afrika - Gemälde des berühmten Malers Dazzi geschenkt.
In einem Empfang auf dem Kapital wird dem Marquis von
Negelli feierlich das Ehrenbürgerrecht von Rom verliehen
und der Marfchallstab überreicht .

Streik in der Textilindustrie von Ronbaix . Wie aus Rou »
baix gemeldet wird , hat der TextilarbeiterverbanÄ am 2onn -
lag beschlossen , in allernächster Zeit in einen allgemeinen
Streik in der Textilindustrie zu treten , falls den Forderun -
gen der Arbeiterschaft nicht Rechnung getragen werde . Den
Anlaß hierzu gab ein Teilstreik in einem Werk , der bereits
seit deni 13. Dezember andauert .

Gefangenenaustausch in Spanien . Durch Vermittlung der
englischen Botschaft in Yendaye ist zwischen der nationalspa -
niichen Regierung und dem Barcelonaausschuß ein neuer Ge °
angenenaustausch in die Wege geleitet worden . Unter den

Ehrend des Wochenendes ausgetauschte » Persönlichkeiten
' »den sich der frühere spanische Landwirtschaitsminister

nes und die näheren Angehörigen des auf nationalspa -
r Seite kämpfenden Generals Aranda .

1 . Oktober bezugsfertig sein soll . Sie wird die Zentralstelle
der gesamten Ausbildung des Reichslustschutzbundes sein.

Die örtliche Ausbildung im Lande ersolgt in den Luft -
schütz schulen , von denen je eine aus je 10000 Einwohner
vorhanden ist. Voller Stolz konnte Generalleutnant v.
Roque daraus hinweisen , daß in dieser Schulungsarbeit die
besten Erfolge zu verzeichnen find. Bor allem die deutschen
Industriearbeiter und die deutschen Frauen seien mit großem
Eifer bei der Sache .

Insgesamt haben sich etwa 27 000 Luftschutzlehrer und
- innen ehrenamtlich zur Verfügung gestellt. Deren Weiter -
bildung wird in den Luftschutzhaupt - und Landesgruppen -
Lustschutzschulen ebenfalls in Form von Lehrgängen von je
einwöchiger Dauer , durchgeführt . Das somit auf breitester
Grundlage ausgebaute AuSbildungswesen mündet pyra -
midenförmig schließlich in der Retchsluftschutzschule aus .

Tie Luftfchutzschule der Bevölkerung besteht in engster
Zusammenarbeit der Partei und ihren Gliederungen .

Die allerwichtigste Aufgabe des Reichsluftschutzbundes ,
betont Generalleutnant v . Roque zum Schluß , liegt in der
Stärkung der inneren Widerstandskraft und Ab -
wehrbereitschaft des deutschen Menschen . Front und
Heimat werden in Zukunft nicht mehr zwei Begriffe sein ,
sondern eine geschlossene Kampfgemeinschaft mit dem uner¬
schütterlichen Willen , auch das Letzte für den Bestand des
Volkes und der Nation einzusetzen .

„Ich weiß zuviel , weil ich die bestialischen Roheiten
der Desperados in der Internationalen Brigade mit eige-
nen Augen gesehen habe . Darum wollen mir die Kommuni -
sten den Mund stopfen", so beendete Broerre seinen erschüt¬
ternden Bericht .

Bolschewistischer Mord in der Kirche
Ei » Geistlicher i« Pose « ermordet .

Pose », 1 . März . Ei « n«gehe«erliches komm ««istisches ver -
brechen trug sich in Lubo» , ei»em Borort vo» Posen , z« . Ein
Kommunist tötete während der Messe den Geistliche» Streich,
der als entschiedener Gegner des Kommunismus galt , durch
mehrere Schüsse vor dem Altar .

Der Kirchendiener , der den Verbrecher festnehmen wollte ,
und ein Kind wurden ebenfalls durch Schüsse des bolfchewisti-
schen Mordbuben verletzt . Ter empörten Menge gelang es,
den Verbrecher festzunehmen , der nur durch daS Eingreifen
der Polizei der Lynchjustiz entrissen und abtransportiert wer -
den konnte .

Nach den bisherigen Ermittlungen ist die Ermordung des
Geistlichen in der Nacht vorher von Luboner Kommunisten
regelrecht beschlossen worden . Die Polizei nahm zahlreiche
Verhaftungen vor .

BrLssel , Rom und London
Belgiens Außenpolitik ist realpolitisch

Brüssel , 1 . März . sEigener Drahtbericht.j Die durch die
Notwendigkeit der Entsendung eines belgischen Botschafters
nach Rom akut gewordene Frage der Anerkennung des italie -
nischen Imperiums beschäftigt die politischen Kreise in hohem
Matze . Das Gerücht geht um , der gegenwärtige belgische
Gesandte in Moskau , Leghai , sei für den Posten in Rom
vorgesehen . Ministerpräsident I a n s o n hat über diese Frage
eine längere Unterredung mit dem König gehabt . In den
politischen Kreisen heißt es , innerhalb des belgischen Kabi -
nettS bestehe über diesen Punkt vollkommene Einigkeit .
Außenminister S p a a k sei sogar entschlossen, zurückzutreten ,
falls die Mehrheit seiner Partei seinen Standpunkt hinsichtlich
der Notwendigkeit , das italienische Imperium anzuerkennen ,
nicht billigen werde . Man hofft allerdings noch , die Sozia -
listen würden es auf eine Regierungskrise nicht ankommen
lassen . Innerhalb des Kabinetts herrsche auch Einigkeit dar -
über , die neue englische Entspannungspolitik in Europa mit
Wohlwollen zu verfolgen und im Rahmen der von Belgien
eingehaltenen strikten Neutralitätspolitik , soweit dies mit
dieser Politik zu vereinbaren sei , zu begünstigen .

Tanzvergnügen endete mit schwerer Schlägerei
Ein Toter , neun Verletzte ,

□ Warschau » 1. März . Während eines Elternabends
mit Tanz , der in einer Lodzer BolkSschule stattfand , kam es
infolge von politischen Auseinandersetzungen zu einer Mas -
senschlägerei . Als die Polizei am Tatort eintraf , fand sie in
der Schule einen Toten , neun Schwer - und 27 Leichtverletzte
vor . Drei der Schwerverletzten befinden sich in LebenSge -
fahr . Die Einrichtungen der Schule sind völlig vernichtet
worden . Die Polizei verhaftete zahlreeiche Personen , unter
ihnen alle Mitglieder des Elternrates .

*
Der Sitzstreik in der Warschauer Oper dauert an. Nach -

dem verschiedene Verhandlungen zu einem Ergebnis nicht ge -
führt haben , droht das Opernpersonal mit dem
Hungerstreik . Der Ministerpräsident hat eine Entschei-
duna in Aussicht gestellt . Die Presse aller Richtungen weist
daraus hin , daß schon die ganze Welt sich mit dem „kompro -
mittierenden Streik " der Warschauer Oper beschäftige und im
Interesse der nationalen Würde « ine fofrtige Regelung des
Falles notwendig wäre . In Europa ist Polen neben Alba -
nien das einzige Land , das keine StaatSoptr besitzt .

Kraftwagen im Eise cingebroche« . Ein Kraftwagen mit
vier Insassen ist während der Fahrt über den See Aurnngen
in Dalarne (Schweden ) durch die Eisdecke durchgebrochen .
Drei Personen sind hierbei umgekommen.

Dienstag , de« 1. März IM?

Moskau einwandfrei entlarvt
Das U»ters»ch «»gsergeb «is im „Fall Miller ".

Paris » 1 . März . Ter Untersuchungsrichter in der Ver -
schleppungsangelegenheit des weitzrussischen Generals Mil »
ler , der bekanntlich am 22. September vergangenen Jahres
spurlos verschwunden ist , wird am Montag die Zeugenver -
nehmung fortsetzen , nachdem die Untersuchung in den letzten
Wochen zu der einwandfreien Feststellung geführt hat , daß
die Towjetregierung bzw . die GPU . die Urheber dieser Ber -
schleppung sin» . Ter „Matin " macht in sensationeller Auf -
machung nähere Angaben über dt« bisher festgestellten Tat -
fachen . Das Blatt weist darauf hin , daß General Skoblin ,
der seit der Verschleppung des Generals Miller ebenfalls
verschwunden ist, das ausführende Organ d« r GPU . gewe-
sen ist . Als Chef der sogenannten „äußeren Linie "

, einer
weißrussischen Organisation in Paris , deren Aufgabe darin
bestall », Beobachter nach Sowjetrußland zu schicken, um sich
über die politische und wirtschaftliche Lage zu unterrichten
und den Widerstand gegen das Sowjetregime zu organisieren ,
arbeitete er Hand in Hand mit Moskau . Er teilte der GPU .
jeweils die Entsendung eines Beobachters mit , so daß diese
Leute beim Betreten sowjetrussischen Bodens sofort verhaftet
werden konnten . Mehr als zehn solcher Beobachter sind spur -
los verschwunden , und es unterliege keinem Zweifel , daß sie
nicht mehr unter den Lebenden weilen . Die Tätigkeit Skob -
lins hat in weitzrussischen Kreisen nach und nach Mißtrauen
erregt . Das veranlagte General Miller , keine weiteren Agen -
ten mehr nach Sowjctrnßland zu senden . Skoblin lief da -
durch Gefahr , bei der GPU . in Ungnade zu fallen . Hierauf
ist sein Plan zurückzuführen , General Miller zu entführen ,
um sich selbst an die Spitze der Weißrussen in Paris zu stel-
len , um seine Spionagetätigkeit fortsetzen zu können . Die
Untersuchung hat ferner ergeben , daß der sowjetrussische
Dampfer „Marja Uljanowa "

, an dessen Bord General Miller t
wahrscheinlich entführt wurde , den Hafen von Le Havre so- ]
fort verlassen hat , nachdem der Pariser Kraftwagen aus dem
Hafengelände eingetroffen war , der Stunden vorher an dem !
Ort gesehen worden war , an den Skoblin General Miller ]
hinbestellt hatte .

Der „Matin " wendet sich energisch gege» dieses adeateuer -
liche Verbrechertum der GPU . auf französischem Bode » u » d j
stellt fest, daß Moskau keine Grenze « kenne , wen« es sich \
darum handele, z« morde«.

Deutscher Arzt in Schanghai überfallen
* Berlin , 28. Febr . Der bekannte Chefarzt des P a >. l u n » I

Krankenhauses in Schanghai , Prof . Dr . Birt , wurde am |Sonntag auf einem Spaziergang von einem japanischen Sol - I
daten überfallen und durch einen Faustschlaa und einen jDolchstich am Auge verletzt .

Dem schriftlichen Protest des deutschen Generalkonsulats I
folgte bereits am Montag das Bedauern , das im Namcn des 1
japanischen Oberkommandos durch Major Hondo dem deut - I
scheu Generalkonsul in Schanghai ausgesprochen wurde . Die ,]
zuständigen japanischen Stellen haben eine sofortige Unter - 1
suchung in die Wege geleitet und Bestrafung des Täters j
zugesagt .

Nach den bisherigen Nachrichten wirb voraussichtlich die I
Sehkraft Dr . Birts nicht beeinträchtigt werden .

„Die Well im Narrenspiegel "
Der Kölner R o s e n m o n t a g s z u g

DNB. Köln , 1 . März . Die alte Hansestadt Köln ist von !
frohem Lachen und Jauchzen einer tollen Narrenschast er -- »
stillt . Ein farbenfrohes Fest löst das andere ab . Aber sie 1
alle werden durch den R o s e n m o n t a g S z u g in den Schat - I
ten gestellt.

Auf den überfüllten Parkplätzen sah man Wagen aus allen !
Teilen des Reiches und aus dem Auslände , vornehmlich aus I
Holland . Belgien , Frankreich und Luxemburg . Die Reichs - >
bahn brachte am Montag vormittag mit verstärkten fahrplan - j
mäßigen Zügen sowie mit über 20 Sonderzügen aus allen j
Gegenden Zehntausende fröhlicher Menschen heran .

Als die Zeiger die zwölfte Stunde anzeigten , waren be ^ i
reits die großen Plätze der Stadt zu eng, die Straßen zu ]
schmal, die Mauervorsprünge und Gesimse zu knapp , um alle >
die Mensche» zu fassen, die den Zug sehen wollten . Das z
Motto deS Zuges „Tie Welt im Narrenspiegel " >
hatte den Kölner Künstlern willkommene Gelegenheit ge - 1
boten , ihrem künstlerischen Sinn in vielfältiger Form AuS - ]
druck zu verleihen . Tarüber hinaus aber war das politische
Welttheater in die Zange zu nehmen nnd hatten Witz nnd ]
Humor , Schalk und beißende Zatyre wahre Triumphe zu z
feiern .

Der bunt schillernde Zug mit seinen Festwagen und den !
unzähligen originellen Gruppen , den Ttadtheroldcn und j
Troßknechten , den Musikkorps , den Schildträgern , den Kölner z
Originalen und den vielen Gruppen mit glänzenden Uni - I
formen löst immer wieder hellen Jubel und stürmische Be - j
geisterung aus .

Ten glänzenden Höhepunkt bietet nach altem Brauch der
Festwagen des Kölner Bauern und der Jungfrau und dir \
des Prinzen Karneval , der von einer großen Weltkugel aus
dem närrischen Volk seinen Gruß entbietet . Jubel springt 1
hin und her zwischen Zug und Zuschauern , und auf diesen
Wirbel regnet « S Karamellen und Blumensträuße , Papier -
schlangen und Pralin «n.

Pari « legt Autobuslinie « still. Zur Behebung des ständig
zunehmenden Fehlbetrags hat die Pariser VerkehrSgesell -
schast beschlossen , zahlreiche Autobuslinien einzustellen . Allein
neun dieser Linien verursachen , wie erklärt wird , einen jähr -
lichen Unterschutz von 8,52 Millionen Franken .

Der König der Belgier i« Stockholm. König Leopold von
Belgien ist nach Stockholm abgereist , um an der Geburts¬
tagsfeier seines Schwiegervaters , des Prinzen Karl von
Schmiden , teilzunehmen .

SauvIIchrllll«»«? ! ttcodar (traft Ulfen : EtfflBcrttcUt : 3«l*t Stein . |Pr«bg - liSttch nccarnniortMit : k?l>r Polilil im» LHluMensl ? » »» » >> 3i ( in : «
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filt Äomti' unal«J , ffitMtfaften , uiid S3er; in » nic4r !dttsn : flarl Binder; J
fUl Vadiltte 46i«Ril Herten Sifinclll |« r»i : ta . den UfrlRtn Heimalteil Ctti. i£ (breiter : für Zttatti . Äunfl , SWu!il : £ r . gart Hellem,r: für Bild und Um- i
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Sic goldenen
Von Gert Lynch

„Wir find heute zum Maskenball eingeladen "
, sagte Mar -

ten zu seiner Frau , „ richte dich bitte ein und lege mir meinen
Domino zurecht ".

„Das sagst du mir jetzt erst ?"
, ereiferte sie sich . „ Ich habe

noch nichts zum Anziehen . Meine spanische Tracht ist so mit -
genommen , daß ich mich nicht mehr darin zeigen kann .

"

„Tann geh zum Maskenverleih "
, sagte er . „und wähle dir

etwas aus ".
Im Verleih war Hochbetrieb . „Ich möchte ein fesches , gut

erhaltenes Kostüm ", sagte Frau Marten . „Was würden Sie
mir empfehlen ?"

Der Geschäftsmann warf eine prüfenden Blick auf die
schlanke Frau . „Ich würde Ihnen zu einem orientalischen
Kostüm raten . Wir haben etwas besonders Schönes auf
Lager !" Er leitete die Kundin an einen Stand und legte das
Kostüm vor : Pluderhose , Leibchen. Jäckchen, Hüftschlung , Tur -
ban und Ohrrasseln .

Frau Marten ging in die Zelle und zog die Sachen an .
Sie standen ihr so gut , daß sie beschloß, sie zu nehmen . Sie
gab Namen und Wohnung an und nahm das Kostüm gleich
mit .

Nur mit den „goldenen " Rasseln war sie nicht einverstan -
den . Unechten Schmuck trug sie nicht, mochte er noch so echt
aussehen . Sie würbe ihre eigenen langen Ohrhänge tragen !

„Minna ", saget sie abends zum Hausmädchen , „ich möchte
morgen ausschlafen . Ich werde das Maskenkostüm in den
Vorraum legen . Es muß bis Mittag zurückgebracht werden .
Besorgen Sie das . Hier ist die Rechnung und das Geld . Lassen
Sie quittieren ." Minna versprach es.

Frau Marten zog den Turban auf die Frisur und
schraubte ihre echtgoldenen Gehänge in die Ohrläppchen . Und
während sie ihr Spiegelbild prüfte , legte sie die unechten Ras -
sein des Maskenverleihs gedankenlos in ihr Schmuckkästchen
hinein .

Am nächsten Vormittag , als Martens noch schliefen, tat
Minna , wie ihr geheißen . Sie packte alles , was auf der Rech-
nung stand , in die Schachtel : Pluderhose , Leibchen. Jäckchen.
Hüftschlung , Turban und Ohrrasseln . So geschah es denn , daß
die goldenen Ohrhänge , die Frau Marten mit der Maskerade
im Vorzimmer abgelegt hatt « , zum Verleiher kamen und
öort an Stelle der unechten Rasseln mit in den Schrank ge-
langten , ohne daß die Verwechselung bemerkt wurde .

*
Im Maskenverleih erschien eine Bardame und verlangte

«in Bajaderenkostüm . Man legte ihr das Kostüm vor , das
Frau Marten getragen hatte . Die Bardame zog es an , und
da es ihr paßte und gefiel , nähme sie es . Auch die goldenen
Rasseln waren dabei . Am Abend , bevor sie den Schmuck an -
legte , wog sie ihn auf der Hand und sah nach dem Goldstempel .
Wie töricht von mir , dachte sie plötzlich. Die Tatsache , daß die
Rasseln verliehen werden , ist der beste Beweis , daß sie un -
echt sind . Und sie machte sich fertig und fuhr in das Ballhaus .

Um Mitternacht spielte die Musik einen Tusch. Ein Herr
im Frack trat auf die Bühne und gab bekannt , daß ein gol -
dener Ohrhang gefunden worden sei . Die Frauen griffen sich
an die Ohren . Auch die Bardame . Sie stellte fest , daß <,ie linke
Rassel fehlte , und eilte zur Bühne , um öen Fund abzuholen .
Der Befrackte sagte lächelnd : „Wenn es hier nicht lauter
ehrliche Leute gäbe , hätten Sie dem kostbaren Stück nach-
weinen können !" Die Bardame fühlt « sich geschmeichelt, daß
man die Rasseln für echt hielt . — Am anderen Tage wurde
das Kostüm samt den echtgoldenen Rasseln wieder in den Ver -
leih gebracht .

*
Nicht lange , und das Kostüm wurde wieder gewählt . Dies -

mal von einer jungen Friseuse . Sie besorgte es in der Mit -
tagszeit und brachte es heim , wo die kleine Schwester beim
Auspacken half und runde Augen machte. Nachmittags , als
Paula im Geschäft war und die Mutter Wäsche aufhing ,
schlich die neunjährige Elli in die Kammer , wo die Maske -
rade bereit lag . Elli setzten den Turban auf , hängte die gol -
denen Rasseln an ihre kleinen Ohrringe , und lief so auf die
Straße .

Als Paula heimkam , aß sie schnell , zog sich um und eilte
mit den Rasseln davon , die unruhig um ihr Gesicht schwangen.

„Fräulein Paula , Sie auch hier !", wurde sie von dem
jungen Reiser begrüßt , der das Damenfriseurgeschäft seines
Vaters übernommen hatte . „Sie sehen rassig aus mit den
langen Ohrhängen ! Ich wollte Ihnen schon länger mal sagen ,
daß Sie ein nettes Mädchen sind ! Nächsten Sonntag gehts in
die Berge . Ich habe eine kleine Skihütt « gemietet , nur fehlt
noch jemand —" Die Musik setzte ein , und sie tanzten .

*
Am gleichen Tage holte Frau Marten ihre Schwester , die

auf Besuch kam, vom Bahnhof ab . Inge erzählte : „Ich will
heute mit dem Kunstmaler Geyer , den ich letztes Jahr bei
euch kenne lernte , das Gauklerfest besuchen. Geyer holt mich
halb acht bei euch ab . Du hast doch nichts dagegen ? Und dann ,
liebe Hedwig , bitte ich dich , mir deine spanische Tracht zu
leihen . Ich habe nämlich nichts zum Anziehen .

"
Frau Marten hatte ihre jüngere Schwester besonders ins

Herz geschlossen. „Mein Spanisches ist fadenscheinig ge -
worden " sagte sie. „aber ich werde dir ein hübsches Kostüm
besorgen , das ich unlängst selbst trug . Und weil du es bist,
will ich dir ausnahmsweise meine goldenen Ohrhänge leihen !"
Sie trat in die nächste Telefonzelle und rief den Masken -
verleih an . — „Jawohl "

, sagte der Verleiher , „das orien -
talische Kostüm ist frei . Es wird eben gereinigt und kann bis
sieben Uhr zugestellt werden ."

Dann zog Frau Marten das Hausmädchen beiseite .
„Minna ", sagte sie , „packen Sie inzwischen das Maskenkostüm
für meine Schwester aus und legen Sie alles bereit , auch
meine goldenen Ohrhänge . Sie befinden sich im Schmuck-
kästchen in der oberen Schreibtischlade . Hier ist der Schlüssel ."

Minna tat . wie ihr geheißen . Sie richtete alles her und
legte die unechten Rasseln , die im Schmuckkästchen waren ,
neben die echten, die der Maskenverleih mitgeschickt hatte .
Gleich darauf erschien Inge und kleidete sich um . Zuletzt
schraubte sie , strahlend vor Freude , die echtgoldenen Gehänge
ins Ohr .

„Schön stehst du aus !" , lobte Frau Marten , die für einige
Augenblicke herbeikam . „Nur gib gut acht auf den Schmuck,
daß ja nichts verloren geht , ich wäre untröstlich !" — Damit
endete der Ausflug der goldenen Rasseln , ohne daß jemand
davon erfuhr . Anderntags verschloß Frau Marten die echten
Rasseln , und der Maskenverleih die unechten .
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MASKENBALL / Von Hasse Zetter ström
Vor ein paar Tagen ging ich zum Maskenball . Ich hätte'ebenso gut zu Bett gehen können , meine acht Stunden schla-fen und relativ glücklich aufwachen , aber warum » soll manimmer das Richtige tun ? Wenn man nicht hin und wieder das

Unrichtige täte , so würde man nie ins Gleichgewicht kommen ,und danach strebt man doch.
Ich ging also zum Maskenball . Ich zog meinen Smokingan , bestellt 1933 und bezahlt 1939 (wollen wir hoffen ) . Anzügefind heutzutage so teuer . Ich nahm eine weihe Binde , wie siejetzt modern ist, und Sie jedesmal , wenn man sie trägt , zwei -

fünfuniisiebzig kostet. Man schneidet sie nämlich mit einerSchere im Genick durch, wenn man sie abmachen will . Eineandere Art habe ich nicht finden können .Es war ein vornehmer Maskenball , au ? den ich ging . Mit
besonderen Eintrittskarten für Herren und Damen und der
dringenden Bitte an die Herren , im Gesellschaftsanzug oderMaske zu erscheinen . Die Damen sollten unbedingt maskiert
lsein, wofür man in manchen Fällen dankbar sein muß .Ich kam im Auto . Das sieht am besten aus , und so ärgertman die weniger bemittelten Straßenbahnsahrgäste nicht . Ein
freundlicher Garderobier empfing mich und meinen Pelz , und
ich sagte :

„Viele Leute da ?"
„Oh nein , noch nicht, aber sie kommen noch . Vor eins ist

doch kein Betrieb ."
Neben mir stand eine junge Dame . Sie war im Kostüm ,aber sie trug keine Maske . Ich erkannte sie also wieder , abermeine Ehre als Gentleman erfordert leider , baß ich nicht er -

zähle , wer sie war . Aber das nächste Mal , wenn ich michmaniküren lasse, werde ich das Trinkgeld erhöhen . Aus dem
Umfang des Kostüms ersah ich , daß ich sicher zu knickerig ge -
wesen bin .

Dann ging ich in den Ballsaal . Da tanzten einige Paare ,während die anderen an den Wänden entlang saßen oder an -
mutig gegen die Türpfosten gelehnt standen . Neben mir aufeinem Stuhl saß eine Dame , die als Laubenkolonie verkleidet
mar . Sie hatte grüne Blätter hier und da auf dem Körper ,und zwischen den Blättern saß hin und wieder ein kleines
Blümchen . Das Ganze war sehr niedlich und sommerkühl . Inder Hand hielt sie einen Fächer .

Glücklicher Gedanke : eine geistreiche Unterhaltung anzu -
knüpfen .

„Wie geht 's Ihnen heute Abend ?"
„Danke sehr . Wie geht 's Ihnen selbst?"
„Danke . Schmerzen habe ich nicht ."
„Das freut mich ."
Pause .
Dann kam ein fremder Herr und forderte die Dame auf ,und ich habe sie nicht wiedergesehen . Ich ging an der Wand

des Ballsaals entlang und kam an eine andere Tür . Da standein junger Mann , der als Chaplin verkleidet war , — seinStock, sein Hut und , weil es noch früh am Abend war , seine« ach außen gedrehten Beine .
„Verzeihung , mein Herr "

, sagte ich höflich, „darf ich fragen ,was Sie vorstellen ? Vielleicht Jannings oder Hans Albers ?"
„Nee , Anny Ondra ", sagte der junge Mann . Da zog ich

mich diskret zurück, denn vor witzigen Jünglingen habe ich
Respekt .

In diesem Augenblick kam mein Freund Theobald .
„Hier bist du ?" sagte er . „Ist denn deine Frau verreist ?"
„Nein "

, flüsterte ich, „sie ist hier , mit einem anderen
Herrn . Ich bin hergegangen , um sie zu überwachen ."

„Alter Spaßvogel "
, sagte Theobald , „komm, trinken wir

lieber zusammen ein Glas ."

Und dann gingen wir ins Nebenzimmer und tranken einGlas , das ebenso gut moussierender Obstwein hätte sein kön -nen , das aber Sekt genannt wurde . Um uns herum saßenHerren und Tamen an kleinen Tischen und tranken Helden-
Haft dasselbe Gebräu . Alle saßen tiesernst da und unterhielten
sich leise , um die feierliche Stimmung nicht zu stören .

Glücklicher Gedanke : plötzlich den Zylinder auf den Kopfzu setzen und einmal laut aufzulachen . Man soll ja fröhlichsein aus einem Maskenball .
Es wurde plötzlich ganz still im Saal . Alle drehten sich umund starrten mich an , und ich hörte eine Dame zu ihremHerrn sagen :
„Ich habe ja gleich gesagt , daß wir nicht hierher gehensollten . Hier sind ja nur angeheiterte Kerle !"
Theobald stand auf und verließ den Tisch, ohne sich zu ver -

abschieden. Ich blieb allein , und um meinen Schmerz zu stil-len , trank ich noch ein Glas Sekt .
Da kam eine junge Dame zur Tür herein , sah sich um ,ging schnurstracks auf mich zu und ließ sich auf Theobalds

Stuhl nieder . Sie war sehr hübsch , mit nichts bekleidet , lächelteunter der Mask « und sagte :
„Erwarten Sie jemand ?"
„Jawohl . Sie ! Es ist nett , daß Sie gekommen sind. Sie

sind heute Abend entzückend . So etwas zwischen Kleopatraund Jungfrau von Orleans ."
„Sie sprechen so ulkig . Sind Sie vom Theater ?"
„Nein , das bin ich nicht, aber wenn Sie schwören , es nie -

wanden zu verraten , so werde ich Ihnen sagen , wer ich bin .Ich bin Generalleutnant und bin inkognito hier , anonym ,verstehen Sie . Kein Mensch darf erfahren , daß ich hier bin ,das würde meine Karriere in ganz , ganz kleine Krümelchenzerschmettern , verstehen Sie ?"
„Gott , wie interessant ! Ich habe gleich gesehen, daß Sie

vom Militär sind !"
Glücklicher Gedanke : sie zum Essen einzuladen .
„Wollen Sie mit mir soupieren , schöne Maske ?"
„Danke schön , später , ich habe ein bißchen spät zu Mittag

gespeist."
Da rückte ich meinen Stuhl fort und drehte meiner Dameden Rücken. Mit einer Dame , die „speisen" sagt , kann man

nicht verkehren , selbst wenn sie maskiert ist . Als ich mich nach
fünf Minuten wieder richtig herum drehte , war die Dame
fort , und auf ihrem Stuhl saß wieder Theobald .

„Weißt du , wann ich das letzte Mal auf einem Maskenball
war ?" fragte ich. „Vor zwölf Jahren . Ein Tanzlokal i«
einem Vorort . Ich kam morgens gegen sechs hin , nachdem ichdie ganze Nacht ordentlich geschlafen hatte . Ich machte meinen
Morgenspaziergang nach dieser Richtung , und ich bekam die
Idee , hineinzugehen und zu sehen, wie man sich um diese
Nachtzeit benimmt . Ich war im Sportanzug , wach und aus -
geschlafen, mit frischen , klaren Augen , um alle Freuden des
Lebens zu betrachten . Ich kam mitten in «inen Haufen Men -
fchen , die die ganze Nacht getanzt und getrunken hatten . Die
Morgensonne schien durch die Fenster und beleuchtete ihre
übernächtigen Gesichter . Der Tabaksqualm hing dick u«d
schwer über den Tischen , wo halb - oder ganzgeleerte Flaschen
herumstanden . Ich nahm mitten in einer großen Gesellschaft
Platz , und niemand merkte meine Anwesenheit , vis ich nacheinem Kellner klopfte und ein Glas frische Milch verlangte .Da wurde es mäuschenstill in der Versammlung , bis eine
junge Dame sich über den Tisch beugte , ihr Gesicht bis dichtan das meine vorstreckte und mit heiserer Stimme fragte :

„Möchtest du nicht lieber gleich die ganze Kuh kommen
lassen , du blöder Säugling , du ?"

Jahrmarkt
/ Iderlobens

Er will mit seinem Söhnchen spielen
Unter den englischen Unterhausabgeordneten befinden

D sich viele wohlhabende und einige sehr reiche Männer , deren
| jährliches Einkommen mehrere Millionen Mark übersteigt .§ Zu diesen reichen Männern gehört Sir Paul Latham .| der in der Politik ein Betätigungsfeld für seine über -
D schüssigen Energien suchte , und sich vor fünf Jahren in das
| Unterhaus wählen ließ . Diesen Sitz will Sir Paul Latham- jetzt aufgeben , um sich , wie er in einem von der Presse ver -
§ öffentlichten Schreiben an die konservativ « Parteileitung
| erklärt , sich mehr seinem Sohn widmen zu kön -
D nen . Dieser Sohn , schreibt Sir Paul Latham , sei jetzt
D vier Jahre alt , und wenn er in fünf oder sechs Jahren- in die Schule kommt , werde er nicht mehr viel von ihmß haben . Es sei daher seine heilige Pflicht als Bater , sich
| jetzt mit diesem Sohne mehr zu beschäftigen . Trotzdem in .§ England stets das Eigenwohl dem Gemeinwohl vorgeht .| hat dieser Brief des konservativen Abgeordneten doch eini -
| ges Aufsehen erregt , und es gab einige Blätter , die zag-
I Haft andeuten , daß Sir Paul Latham seinem Sohn den
| größten Dienst erweisen würde , wenn er weiter im Par ->
| lament bleibe und für das Wohl ganz Englands arbeit «.
D Aber die meisten Kommentare fanden die Haltung des be-
i sorgten Vaters ganz in Ordnung , und so wird Sir Pauk
§ Latham sehr bald nicht mehr das Unterhaus zieren , und'
| mit seinem Nachkommen auf dem grünen Rasen seiner ver -
D fchiedenen Schlösser spielen .
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„Du schwindelst" , sagte Theobald , „aber das schadet nichts .Jetzt wollen wir gehen und den Tanz ansehen ."
Und dann gingen wir in den Ballsaal . Da war das Lebe«in vollem Gange . Die Kapelle spielte , und die Tanzendenbewegten sich mit Ernst und Würde in dem steifen Rhythmusdes Jazz über das Parkett .
„Du mußt doch zugeben , daß das hübsch ist", sagte The »»bald .
„Natürlich hübsch , aber idiotisch, wozu müssen wir wie W«Nigger stepen ?
Dann glitt ich durch den Saal in das Vestibül , wo michder Garderobier empfing :
„Wollen Herr Generalleutnant schon gehen ?"
„Jawohl "

, sagt« ich , „ich habe morgen schweren Dienst »und abends ist Regimentsvergnügen , also muß man sich klar
halten ."

Er gab mir meinen Pelz , und als ich mich umdrehte , standmeine Dame da , die ich zum Essen eingeladen hatte , die aberleider zu spät zu Mittag „gespeist" hatte .
„Sie falsche Schlange ", sagte ich, „Si « hatten doch beiIhrer Seligkeit versprochen , nicht zu verraten , wer ich bin .und nun haben Sie es sogar dem Garderobier erzählt !"
„Ach"

, lachte sie, „vor meinem Mann habe ich doch keine
Geheimnisse !"

Da fuhr ich nach Haus «.
Aus dem Schwedischen von A . Eskil Avenstrup .

Copyright Carl Sunder Verlag, Berlin
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88 . Fortsetzung
Dieser Schlag war so heftig , daß Baron Saßwary tödlich

verletzt zusammenbrach . Um den Verdacht von sich abzulenken ,hat er dann den Toten in dessen Zimmer geschafft. Eine
solche Tat wäre , wenn auch strafbar , so doch menschlich ver -
ständlich . Es wäre eine Affekthandlung , bei der die Absichtdes Tötens schwerlich angenommen werden könnte ."

Jetzt hebt der Kriminalrat plötzlich seine Stimme : „Aber
wenn es so gewesen ist, Frau Westerbeek , dann müssen Sie
Augenzeuge der Tat gewesen sein ! Ist es so gewesen ?
Sprechen Sie !"

Maria hat beide Hände vor ihr Gesicht gepreßt . Grauen -
hast steht ihr das Bild vor Augen . So hätte es sein können ,denkt sie , genau so. Aber so ist es nicht gewesen.

„Es ist nicht wahr !" schreit sie auf . „Ich schwöre, daß es -
nicht wahr ist !"

Der Kriminalrat kennt die Wirkung eines solchen Aus -
bruchs . Es sind die unangenehmsten Augenblicke seines harten
Berufes . Vor ihm sitzt eine wehrlose Frau , die er mit seinen
Worte martert .

In seiner Stimme liegt jetzt Milde und menschliches Mit -
gesühl .

„Wie war es denn , Frau Westerbeek ? Sagen Sie endlich
die volle Wahrheit !"

Es dauert eine Weile , bis Maria imstande ist zu sprechen.
Dann berichtet sie wahrheitsgetreu , wie es wirklich gewesen
ist.

Ohne sie zu unterbrechen , hat ihr Waser zugehört . Er
zweifelt nicht mehr daran , daß sie die Wahrheit gesagt hat .

„Ich muß Sie jetzt bitten , gnädige Frau , mit mir zum
Präsidium zu fahren , damit ich Ihre Aussage zu Protokoll
nehmen kann ."

„Werde ich meinen Mann sehen können ?" fragt sie.
„Vielleicht ", tröstet er sie , „aber versprechen kann ich es

Ihnen nicht."

Achtzehntes Kapitel
„Glauben Sie an diese Gedächtnislücke ?" fragt Staats -

waltschaftsrat Krenn , der an Westerbeeks Vernehmung
--«nommen hat , den Kriminalrat .

Waser zündet sich eine frische Zigarre an . Nachdenklich
pustet er mit dem ersten Rauch das Streichholz aus . Ob er
alles glaubt , was Westerbeek mit bemerk«nswerterRuhe und
Gelassenheit erzählt hat , weiß er noch nicht.Eine Weile überläßt Krenn ihn seinen Gedanken , dann
sagt er :

„Die Psychiatrie kennt solche Fälle . Meines Wissens sindsie aber mit übermäßigem Alkoholgenuß allein nicht zu er -
klären . Es ist vielmehr so, daß das Bewußtsein eine be-
gangen « Handlung , die dem Wesen des Betreffenden wider -
spricht, gewissermaßen nicht wahrhaben will und deshalb aus
dem Gedächtnis verdrängt . Demzufolge könnte man an -
nehmen , daß Westerbeek die Tat , wenn auch ohne sich daran
zu erinnern , begangen habe ."

„Soweit ich unterrichtet bin "
, entgegnet Waser , „kann

grundsätzlich ein Mensch im unbewußten Zustand , also im
Rausch oder sogar unter Hypnose , keine Handlung begehen,zu der er nicht auch im bewußten Zustand fähig wäre . Wird
er aber von den Ereignissen gewissermaßen mitgerissen , so
daß «r dennoch eine solche Handlung begeht , wird ihm diese
Handlung im selben Augenblick bewußt . Ich halte «s des -
halb für ausgeschlossen , daß Westerbeek gerade diese Hand -
lung später vergessen hat ."

Dem Kriminalrat fällt noch ein Beispiel aus seiner Pra -
xis ein . „Sehen Sie , wenn ein notorischer Raufbold und
Messerstecher in der Trunkenheit einen andern ersticht , sokann er ruhig weitertorkeln und nachher nichts mehr davon
wissen. Wenn aber ein friedfertiger Mensch, für den das
Leben seiner Mitmenschen heilig ist, in der Trunkenheit in
eine Schlägerei gerät und seinen Gegner niedersticht , kommt
er sofort zur Besinnung ."

„Sie meinen also , wenn Westerbeek der Täter wäre ,müßte er es wissen .
"

„Ich glaube ja ."

„Demnach halten Sie also die Theorie , nach der das Be -
wußtsein eine den inuern Frieden störende Handlung aus
dem Gedächtnis verdrängt , sijr Unsinn ?"

„Das will ich nicht sagen . Aber ich glaube , es können
nur kleine Unebenheiten auf d«r glatten Bahn verdrängt

werden . . . eine Lüge , oder dt « Selbsterkenntnis «in«r
Schwäche, oder der Zweifel an dem , was knan «igentlich g«rn
glauben möchte, nicht aber ein fo einschneidendes Ereigniswie ein begangener Mord ."

Staatsanwaltschaftsrat Kr «nn sieht seinen Kriminalrat
bewundernd an . „Sie verstehen mehr davon , als Sie wahr -
haben wollen ."

„Und nachher stimmt dann alles nicht", wendet Waser ein .
„Doch, doch , das leuchtet mir schon ein ."
„Ich wollte nur sagen , daß mir Ihr « Schlußfolgerung ,gerade wegen der Erinnerungslücke , Westerbeek für den TS -ter zu halten , etwas gewagt erscheint ."
Krenn gehört nicht zu denen , die keinen Widerspruch ver -

tragen können , aber er sagt entschlossen und ernst : „Jeden -
falls werde ich Haftantrag stellen . Müssen mal sehen, wasder Untersuchungsrichter dazu meint . Bis morgen früh kön-
nen Sie vielleicht schon «rmittelt haben , wo er eigentlich öi«
ganze Nacht gesteckt hat ."

„Ich werde Braatz losschicken", sagt Waser . Braatz istsein bester Fahndungsbeamter .
Krenn sieht auf die Uhr .
„Zu wann haben Sie Heinz «! bestellt ?"
„Muß gleich hier sein ."
Während Waser einige Papiere ordnet , steht der Staats -anwalt am Fenster . Seine Gedanken kreisen immer wiederum Westerbeek .
„Machte eigentlich einen tadellosen Eindruck , der Wester -beek"

, sagt er halb zu sich selbst, halb zu Waser .
Wäre ja auch tadellos gewesen , denkt der Kriminalrat ,dem Saßwary eins aufs Dach zu geben , wenn er nur nichtgleich tot liegengeblieben wäre .
Krenn kommt mit schnellen Schritten zurück an seine«Tisch.
„Wissen Sie , was ich glaube . . . immer unter der Bor -

aussetzung , daß die kleine Frau Ihnen tatsächlich di« Wahr -
heit gesagt hat . . . daß Westerbeek , der in seinem Zimmerhinter der Tür stand und auf diese Weise zwar alles hören ,aber nichts sehen konnte , der Meinung gewesen ist, die beidenhätten sich friedlich und stillvergnügt ins Schlafzimmer zu»
rückgezogen ."

Waser blickt von seinen Papieren auf . Na , und ? denkter . Denn diese Ansicht bietet ihm keinen neuen Anhalts -
punkt .

„Was hätten Sie da an seiner Stelle gemacht?" fragtKrenn .
(Fortsetzung folgt )
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Rumänische Riesen / Sine lustige Taschingsgeschichle

Von <§ . O . Single

„Otto "
, sagt « am Faschtngsdienstag die Frau von Gott -

fried Käsebier , welcher mein Chef ist ( Feiukost nur von Käse-
Bier !) „Otto ", sagte sie zu mir , „draußen bei euch in Wach -
terSbach gibt 's doch diese kleinen Hühner mit weißen Kragen ,
Msxikaner , glaub - ich, sind s . bU zu 240 Eier pro Jahr !
Können Tie uns da nicht mal ein paar Brutcier besorgen ?"

„Frau Käsebier "
, sagte ich. „Tie meinen Schwäne ! Und

e » sind gar keine Mexikaner , sonder « Griechen , griechische
Edelschwäne !"

„Es sind Huhner , sage ich !" schrie Frau Käsebier , „mexika -
Nische Zwergic , tausendmal mehr wert als Italiener ! Ich
werde sämtliche Italiener schlachten . Die Italiener bringen
u« S noch an den Bettelstab . Ueberhaupt , wer hat heute noch
italienische Leghorn ?"

„Gottfried !" rief sie Herrn Käsebier herbei , „du wirst
Heute nachmittag mit Otto nach Wächtetsbach fahren und
13 Eier von mexikanischen Zwergen holen . Da versumpft ihr
mir wenigstens bei keinem MaZkenrummel . Achte aber auf
die weihen Kragen . Du kannst bis zu zwei Mark gehen pro
Ei . Bei dieser Rasse spielt der Preis keine Rolle ."

To fuhr ich mit Herrn Käsebier per Fahrrad nach Wach -
tersbach » um am Fasnachtdienstag Eier von mexikanischen
Zwergen zu kaufen . Als wir zwei Stunden von HauK zu
Haus gezuckelt waren und überall nur verrückte Leute und
«an , gewöhnliches Hühnerzeugö gefunden hatten , beschlossen
wir , im „Schwarzen Pudel "

, welcher meinem Onkel gehört ,
einen zu nehmen . Es war die richtige Adresse. Mein Onkel
hatte sich eine Schweinsblase ans Ohr gebunden und kannte
sich in Hühnern aus . Er werbe die Sache in die Hand neh -
men , sagte er und empfahl uns inzwischen seine HauSmarke
„Feuerlilie ". Da ich die Tücken von Onkel Karls „Feuer -
lilie " kenne , warnte ich Herrn Käsebier und schlug vor , es
lieber weiter auf eigene Faust zu versuchen . Aber Herr Käse-
vier schwur, er wolle lieber an feurigen Lilien verbrennen ,
als an Kalk ersticken. Heute sei Fasnacht , und er habe seinen
Kops nicht, um ihn in Hühnerställe zu stecken .

Wir nahmen drei Flaschen von Onkel KarlS „Feuerlilie "
und hatten später das Vergnügen , einen Herrn JeremiaZ
Orgel bei uns zu sehen . Ich kannte Herrn Orgel biS dahin
nicht , aber heute schien er mir ziemlich witzig . Er hatte ein
karriertes Bettuch um seine Lenden geschlungen und einen
grünen Zylinder aufgesetzt. Onkel Karl empfahl uns Herrn
Orgel als ersten Sachverständigen für mexikanische Zwerge .
Der Wächtersbacher Geflügelzuchtverein , der übrigens nebenan
gerade seinen Ball hatte , rechne sich die Anwesenheit des
Herrn Orgel zur ganz besonderen Ehre an . Er sei in Mexiko
wie zu Hause , sagte Onkel Karl , welchem Argument mein
hoher Chef sofort erlag und in Form von zwei weiteren
Flaschen Hausmarke seinen Willen kund tat , mit dem meriko -
kundigen Hühnersachverstänbigen eine Männersrenndschast zu
schließen.

s

Herr Orgel entpuppte sich tatsächlich nicht nur als mexiko-,
sondern auch als wirklich hühnerkunbig . So konnte er uns
die Ursachen der Kapitulation von Sewastopol aus dem HllH -
nermangel in dieser belagerten Festung erklären , weiter
pries er aus Gründen , die näher darzulegen er nicht für
notwendig zu erachten schien , Katharina von Rußland als die
größte und edelste Förderin der Hühnerzucht vor der Ge »
schichte und kam dann schließlich auch auf unsere eigene An -
gelegenheit zu sprechen , die er eine blutige Laienaktion
nannte , weil es mexikanische Zwerge mit weißen Kragengar
nicht gäbe,- was wir meinten , seien Rumänische Riesen , .sagte
Herr Orgel , eine Sorte , die er in Tausend züchte .

Wir beschlossen , uns Herrn Orgels Rumänische Riesen an --
zusehen , und erwarteten nach seiner Schilderung eine Hühner »
farm mit doppelautomatischem Eiertransport und starkstrom -
elektrischen Brutösen . Sassen Sie mich schweigen : Herr Orgel
züchtete nicht im Tausend , er erperimentierte am Stück , wenn
man höflich sein will . Aber siehe da, was sich in diesem
mittelgroßen Scbweinekoben herumtrieb an Hühnervieh , es
waren die Gesuchten , Hühner mit richtigen , hohen weißen
Kraaen , wie sie Frau Käsebier gesehen und zu besitzen ge -
wünscht !

„ Sind das Rumänische Riesen oder nicht?" sagte Herr
Orgel still, setzte seinen grünen Zylinder ins Genick und rieb
sich , von Besitzerstolz überwältigt , die Hände .

Ja , das war die Frage : sind es Rumänische Riesen oder
nicht ? So wir aber nicht nach Rumänien ausgeschickt waren ,
sondern nach weißen Kragen , mußte der Befund daraufhin

geprüft werden , und hier konnte ich Herrn Käsebier nur zu-
stimmen : es sind die Richtigen !

Nun suchten wir aber nicht nach Hühnern , sondern nach
Eiern von solchen. Herr Orgel hatte diese Eier , auch fünf -
zehn . wenn ' S sein müsse. Er gäbe sie zwar ungern hin . —
Herr Orgel sprach wirklich von „hingeben " — im Interesse
der Zucht aber — —

„Zwei Mark !" schrie Herr Käsebier .
„Nicht für die Schale !" entrüstete sich Herr Orgel . ..Be -

denken Sie doch echte Rumänische Goldriesen !"
Sie einigten sich auf zweifünfzig . wobei ich später den

Verdacht nicht los wurde , daß hier ein Mißverständnis vor -
lag . insofern Herr Orgel den Dutzendpreis gemeint hatte ,
während mein Brotherr Käsebier immer nur auf seinem
Limit per Stück herumritt . „Bei dieser Rassel " flüsterte er
mir ins Ohr und zahlte dem auf allen Flöten zitternden
Jeremias Orgel siebenunddreißigfunfzig in Silber auf die
Hand .

Bon diesem Augenblick an waren wir Herrn Orgels
Faschingsfreunde . Was sage ich — Freunde ? Brüder waren
wir von ihm , leibhaftige , geliebte Brüder ! Zu Onkel Karl
in den „Schwarzen Pudel " zurückgekehrt , warf er sofort eine
Girlande von neun Bier , drei Flaschen Feuerlilie und sechs
Grog von Arrak . Da ich gegen „Feuerlilie " und Arrak so -
wieso immun bin . konnte mir auch die ganze Girlande weiter
nichts anhaben . Während Herr Käsebier und der Besitzer der
Rumänischen Riesen sich bedrohlich in den Armen lagen , ließ
ich nur das Körbchen mit den fünfzehn kostbaren Eierchen
nicht aus den Augen .

„Gottfried !" schluchzte indessen Herr Orgel . „Kommen sie
in gute Hände ? $ ch frage dich auf deine Ehre : Kann man sie
dir anvertrauen ?"

„Ich werde sie pflegen , gut , o so gut , Freund Orgel
weinte Herr Käsebier und trank seinen Grog ex.

„Ich habe es gewußt 1" atmete die Orgel tief auf ,
„du bist eine edle Seele !"

Wir besuchten noch den Maskenball des Hühnerzuchtver -
eins , wo ein tolles Gegacker war . Zur Heimfahrt benötigte
ich dann wegen deS Körbchens die Begleitung deS Wirtes
vom „Schwarzen Pudel "

. Man kann schließlich nicht zwei
girlandenbekränzte Hühnerzüchter , fünfzehn rumänische
Zwergeier und zwei alte Fahrräber gleichzeitig hüten , denn ,
daß wir Herrn Orgel gestatten mutzten , sich anzuschließen ,
war nach allem Vorausgegangenem nur ein Akt der Pietät .
„Soll ich nicht einen Blick tun dürfen aus die Stätte , da sie
leben werden ?" hatte er geschluchzt, und es war ihm erlaubt
worden » diesen Blick zu tun . . .

Bei KäsebierS war alles dunkel . Wir stellten unsere Fahr -
rädet gegen eine Gaslaterne , wo sie am nächsten Morgen
noch standen , und schlichen uqs in Gottfrieds Laden . DaS•:Ri' 3 ;c JBlailSeJiiaiiT Sä3J .^ ZZMsZV «dgnjbt

Körbchen versteckte ich hinter einer Reihe stattlicher Braun -
schweiger Salami , mährend Käsebier , Arm in Arm mit seinem
Freund Orgel , aus einer alten Sardinenkiste sitzend , zum
Protest gegen den heraufziehenden Aschermittwoch eine neue
Girlande zusammenstellte . Onkel Karls fachmännische Jölci *
nung gab schließlich den Ausschlag : man werde eine „Drei -
stern -Krone " erstehen , völlig ausreichend für drei Mann und
den Kleinen . „Zum Einkaufspreis !" rief Herr Käsebier be -
geistert , und Onkel Karl legte als Anzahlung zehn Pfennige
in die Ladenkasse. Während sie ihre „Dreistern -Krone " trau
ken und dann noch eine zweite , tat ich ein kleines Nickerchen
und — was soll ich Ihnen sagen — als ich wieder aufwachte ,
war daS Entsetzliche geschehen:

Sie hatten sich über die Salami hergemacht und dahinter
die Eier entdeckt !

Es war ein Anblick , um zur Salzsäule zu erstarren : Da
saßen sie , engumschlnngen . Herr Orgel daS Bettuch wie eine
Toga umgegürtet , mein Onkel mit der Schweinsblase am
Ohr , jeder die Beine auf die Ladentheke gelegt » — und trän »
ken die Rumänischen Riesen in Kognak aus . . . „Gebacken
sollst du sie erst versuchen . Freund lallte die Orgel , und
Onkel Karl , der den Löwenanteil an „Dreistern -Krone -
Cvgnak " intus hatte , rief immer wieder : „Wo kann man hier
Eier backen?"

^ Fischer Atem

gründliche , doch schonende Reinigung ,
verhindert den Ansatz von Zahnstein .
Stoße Tube 40 ? / ., kleine Zube 25

Lassen wir den grauen Mantel des Schweigens vor dem
düsteren Ende dieser FaschingS - Eier -Exkursion niedergehen .
Ich habe eine Lebensstellung bei Käsebiers , die ich wegen
rumänischer Riesenhühner nicht aufS Spiel setzen konnte .
Wenn erwachsene Männer kindisch geworden sind , so müssen
Kinder zu Männer werden , und wenn Sie mir die Rumä -
Nischen Riesen , für die ich vor Frau Käsebier grabe zu stehen
hatte , als Eiercognak austranken , dann mutzte ich für andere
Eier sorgen . Und Eier haben wir bei Käsebiers genug , ganze
Kisten schöner, runder Eier , gestempelte und ungestempelte .
Ich nahm ungestempelte und legte sie ins Körbchen, fünfzehn
ungestempelte , die den Rumänen des Herrn Orgel glichen
wie — na , wie eben ein Ei dem anderen .

Und was ist nun erstaunlicher ? Daß Herr Käsebier am
nächsten Morgen alles vergessen hatte und einen ganzen
Aschermittwoch lang die Rumänen vor Frau Käsebier über
den grünen Klee lobte , oder baß die HÜhnlein nach Sl Tagen
fröhlich auskrochen und tatsächlich da und dort weiße Hälse

'

hatten ?
Das heißt , weiße Hälse hatten sie eigentlich nicht, aber

Punkte , weiße Punkte bestimmt ! . . .

„Todesstrahlen " gegen Insekten
Experimente eines englischen Physikers - Die Lampe , die Ungeiiefer vernichtet

lustige
Gesangsstunde

Der Vater erscheint im Salon
Außer de » üblichen Möbeln und einem Klavier befinden

sich in diesem der Gelangölehrer und das Töchterchen , dem
er Unterricht erteilt .

„Herr Professor "
, sagt der Vater , nachdem er ein Weilchen

zugesehen , „was stellen Sie denn da an ?"
„Ich lasse Ihr Fräulein Tochter Atemübungen machen."

„Hörnsemal , Herr Professor "
, — der Vater wird ener -

gisch — „dafür zahle ich nicht zehn Mark die Stunde ! Atmen
kann meine Tochter , singen soll sie lernen !"

Unerhört

Entrüstet erscheint Herr Zuckefleck im „Eomtoir " seines
Hausbesitzers .

„Zum Kuckuck noch mal . Herr Wirt , das lassen wir uns
nicht gefallen und das ist eine Unverschämtheit sondergleichen
und Sie müssen mal mit den Leuten ein energisches Wort
reden . .

„Aber so beruhigen Sie sich doch , Herr Zuckerfleck — was
ist dei ' n eigentlich los ?"

„Tic Ladewigs — wissen Tie , die über unS wohnen —

Wenn sich die Erfindung des englischen Physiker » Ruf -
feil , an der der Forscher bereits seit dem Jahre 1912 ar¬
beitet , auch in der Praxis so bewährt , wie im Laboratorium ,
ivirö sie unter Umständen dem Krieg der Menschheit gegen
die Insektenplage eine neue Wendung geben . Sowohl im
Kleinen , in Küche, Vorratskammer und Kleiderschrank , als
auch im Großen , im Gemüsegarten und auf den Feldern ,
wird man dann in Zukunft den Insekten , schädlichen Raupe »
und Ungezifer aller Art , mit Todes strahlen zu Leibe
rücken.

Zum ersten Mal hat der Forscher vor kurzem vor einem
Forum von Fachleuten seine Entdeckung vorgeführt . Er ließ
die Strahlen einer Speziallampe auf « inen Schwärm vott
verschiedenen Maden und Raupen fallen . Nach 10 Sekunden
begannen die Tierchen sich zu krümmen , nach 80 Sekunden
waren sämtliche tot . Nicht die Hitze hatte ihr Ende herbei -
geführt , denn die Strahlen waren kaum lauwarm , zweifellos
beruhte der schnelle To » auf der Wirkung der Strahlen selbst.
Um das zu beweisen , wiederholte Russell sein Experiment ,
indem er die Insekten durch eine dicke Glasscheibe schützte,
die jede Wärmewirkung von ihnen abhielt . Diesmal dauerte

Vom Peter Purse/baum

also die haben heute nacht um 8 Uhr einen tollen Spektakel
gemacht , au ? den Fußboden geklopft und derartig getrampelt ,
daß wir meinten , die Decke käme herunter .

"
„Um 5 Uhr nachtS ? Ja . waren Sie denn so spät noch

aus ?"
„Allerdings — meine Frau spielte noch ein bißchen Kla -

vier ."

Konzertgenuß
Fräulein Eulalia Brüllmeier und Herr Anton Noten -

quetscher veranstalten in Gütersloh ein Konzert , Kammer -
musik und so .

Frau Schmorfleisch sitzt mitten im andächtig lauschenden
Publikum . Ter Herr vor ihr dreht sich in der ersten
Pause um und sagt höflich :

„Ach bitte , meine Gnädigste , würden Sie so freundlich
sein und daS andauernde Quietschen mit Ihrem Stuhle un -
»erlassen ."

Worauf Frau Schmorfleisch sich entrüstet zu ihrem Gqt -
ten wendet :

„Heinertch — ich will mit dem Menschen nichts zu tun
haben , aber sag ' ihm , daß ich nicht mit dem Stuhl quietsche»
sondern Bonbon lutsche."

es 50 Sekunden , bis sie unter der Einwirkung der Strahlen
verendeten . Selbst dann , wenn man über das GlaS noch eine
Zinnschicht legte , erreichten die Todesstrahlen ihr Ziel .

Russell hat herausgefunden , daß nicht nur Insekten , son -
dern alle Kreaturen mit vorwiegend weißen Blutkörperchen »
wie Fische, kleine Schlangen , Frösche usw . durch die von ihm
entdeckten Strahlen , die die Blutkörperchen zerbersten lassen,
in kurzer Zeit den Tod finden . Am schnellsten geht es bei
Fischen , da das Wasser ein guter Leiter für die Strahlen ist .
Aber die Strahlen vernichten auch die Larven von Insekten
und vor allem die E i e r . Wenn man die im übrigen völlig
harmlosen Strahlen nur für eine kurze Zeitspanne in den
Kleiderschrank fallen lätzt , kann keine Mottenbrut mehr Un-
heil anrichten , benn die Eier zerplatzen unter der Einwirkung
der geheimnisvollen Lampe . Dasselbe Resultat kann man
übrigens , wie die Versuche erwiesen , auch bei einem Ei von
der Größe eines Hühnereis erzielen , das mit einem hörbaren
Geräusch zersprang .

Welche Art von Strahlen sind es nun , die Russell für sei-
nen Jnsektenkrieg mobilisiert hat ? Sie liegen an der Grenze
zwischen roten und infraroten Strahlen , bleiben jedoch im
Gegensatz zu den infraroten Strahlen sichtbar. Um die Wel -
lenlänge dieser Strahlen zu messen , mutz erst ein eigener
Apparat konstruiert werden , sie liegt noch unterhalb des Wel -
lenbereichs der infraroten Strahlen . „Natürlich stecken die
Versuche "

, erklärt Dr . Russell , „ noch immer in den Kinder »
schuhen — trotz der langen Zeit , die ich bereits darauf ver -
wendet habe . Doch kann man bereits ganz neue Möglich-
keiten für die zukünkttge Bekämpfung von Insektenplagen
sehen. Sowohl der Gärtner , der sein Gemüse schützen will ,
und die Hausfrau , die Vorratskammer und Kleiderschrank
vor unbeliebten Eindringlingen bewahren will , können sich
diese Strahlen . die mit einer kleinen Lampe zu erzeuge » sind ,
zunutze machen , als auch, was natürlich noch wichtiger ist , der
Bauer » der damit unter Umständen eine durch Insekten -
fraß hervorgeruseue Mißernte verhindert "

Di « Wiener Aeftwochen INR . Tie Wiener Festwochen 183S, die am 1. Juni
teginnen , werden gegenüber den früheren Jahren ein « wesentliche Ausge -
staltung erfahren . Ta4 in Bordereitun « befindliche Fellwoche,Ideogramm «itt -
ditlt neben einer FiMe von Tbeatcrausflthrunge » und gesellschaftlichen Ber -
anstsltungen nicht weniger als hundert Konze it «. Besonderes Inter¬
esse « acht sich schon deute für da § grotze von ÄnaphertSdusch geleitete
Beethoven . Konzert der Wiener Philharmoniker sowie sür das Konzert b«r
Wiener Zvmphoiitker „ Heitere Wiener Musik "

, das Franz Lehar dirigie -
ren wird , bemorkbar .

<« esi>m >ausfti !» e von Werken Luther « . Tic eckte wlssenlch - stlich« Gesamt -
>:uKgabe der Werke Martin Luthers , die sogenannte Weimarer Ausgabe wird
demnächst zum Abschluß kommen , tt # ttebi zu Hoffen , das, di« Aufgabe zum
•jSO. Todestag des Reformators Vollende ! vorliegt . Daß Werk wurde 1863 tut
Blick Auf den 400 . Geburtstag Luthers begonnen . Turch die Füll « de« Ma <
tcriat * ist der Umfano bisher aus ÄS Bände angewachsen . Jetzt stehen
nur noch di « nelienidecllen Vorlesungen des jungen Luther au » dem Römer -
und Hedrit «rdrtes sowie ein Teil tti SBiteftoeflfeft der Jahre 1537—1546 au * .
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Deutsches Turn- und
Zwei Arbeitsausschüsse für Breslau

Die Vorbereitungen für das Deutsche Turu - und Sport -
fest Breslau 1838 bedingen ein riesiges Maß au Ar -
b e i t , die nur dauu reibungslos bewältigt werde » kanu ,
wenn alle am Aufbau des großen Festes beteiligten Stellen
ihre ganze Kraft zur Erreichung des hochgesteckten Zieles ein -
setzen . Ein bedeutender Abschnitt auf dem Wege der Durch -
führuug des Sportfestes aller Deutscheu ist der Einsatz
vou zwei Arbeitsausschüsse « . Dem Vorstand des
Großen Ausschusses gehöre « « uter dem Borfitz des Reichs -
sportsührers der schleiche Oberpräsident uud Gauleiter
Wagner » Geueral der Infanterie B '» f ch « nd Breslaus
Oberbürgermeister Dr . Fridrich a« .

Die Führung der Geschäfte , öer organisatorischen ltttf ) pro¬
pagandistischen Vorbereitung des Festes im Einzelnen ist
Aufgabe des ebenfalls öem Reichssportführer unmittelbar
« nterstehenden Kleinen Ausschusses . Mit der Leitung öieses
Ausschusses hat der Reichssportführer seinen Stellvertreter ,SA . - Standartenführer Arno Breitmeyer , beaustragt .
Ihm gehöre « weiter an : Der Generalreferent öes DRL -,
Guiöo von M e n g de n , der Leiter der Ausländsabteilung
des DLR ., Graf von Schulenburg , der Leiter der Wirt -
schastsavteilung des DRL ., Arthur Stenz el , der Reichs -
sportwart Christian Busch , der Reichsöietwart Georg
Münch , öer Leiter der Presse - und Propaganbaabteilung ,Werner Gärtner , öer mit der technischen Ausrichtung öes
Festes beauftragte Leiter des Fachamtes Turnen . Carl St e -
ding , der Führer öes Gaues Schlesien im DRL ., Brüg -
gewann , und der Geschäftsführer des Turn - und Sport -
festes , Friedrich Körner .
Badens Beteiligung am Deutschen Tum- und Sportfest

Bis jetzt haben sich aus dem Gau Baden 286 Vereine
zur Teilnahme an dem Deutschen Turn - und Sportfest in
Breslau gemeldet . Man rechnet selbstverständlich damit , daß

Nun doch am 6 . März !
Reichsbund -Pokalendspiel in Erfurt

Wie das Reichsfachamt Fußball mitteilt , findet das End -
spiel um de« Reichsb « « dpokal zwischen den Gaumauaschaste «
vo « Südwest a « d Nordmark « « « doch wie ursprünglich vor -
gesehen , am So « « tag , 6 . März , statt . Als Austragu « gs -
ort wurde die Mitteldeutsche Kampfbahn i« Erfurt be-
stimmt .

diese Zahl keine endgültige ist , vielmehr werden gerade aus
dem Lande und aus den kleineren Städten noch zahlreiche
Anmeldungen erwartet , so daß öer Gau Baden etwa 6 00 0
Breslaufahrer aufweisen wird . Mannheim hat bereits
so viele Teilnehmer beisammen , daß der Sonderzug gesichert
ist . Nach den Anmeldungen aus Karlsruhe und Hei -
delberg zu schließen , werden diese beiden Städte gleichfalls
je einen Sonderzug stellen können . Auch in anderen Teilen
des Landes dürften noch Sonderzüge zustande kommen . Ent -
gegen der bisherigen Uebung bei anderen großen Veranstal -
tuugeu werden dieses Mab die Sonderzüge aus dem Gau
Baden die über 1000 Kilometer lange Strecke bis nach Bres -
lau nicht direkt durchfahren , sondern auf dem Hin - wie Rück -
weg wird je eine Tagesstation eingeschaltet . Auf der Hin -
fahrt werden die badischen Sonderzüge in Dresden , auf
öer Rückfahrt in Nürnberg Halt machen und den badischen
Breslaufahrern ist dann Gelegenheit gegeben , beide Städte
mit ihrer Umgebung zu besichtigen .

Hallo ! Waldläufer an den Start !
Frühjahrswaldläufe am 13 . März 1938

Es ist ein alter Brauch , eine neue Saison durch die Walj .laufe zu beginnen . Auch in diesem Jahre machen die Wali .läufer den Ansang . Am 13 . März , vormittags 9 Uhr , werde »auf dem Sportplatz des KTV . 46 im Wildpark die Waldläui .gestartet . In 2 Klassen und 11 Gruppen ist Allen die Mög,lichkeit öer Teilnahme gegeben . Die Leichtathleten Seniorq
laufen über 7,5 Kilometer in der Klasse 1 . Frauen und Mijj .chen haben 1200 Meter zurückzulegen . Für alle übrigen achGruppen kommt eine Streckenlänge von 3,5 Kilometer tzFrage . Es sind dies zunächst wieder die Leichtathleten , da, ,alle anderen , nicht Leichtathletik treibenden Vereine jg
Reichsbundes , die Wehrmacht , der Reichsarbeitsdienst , jj ,Gliederungen öer Partei , die Jugend , getrennt nach &«,Jahrgängen 1920/21 und 1922/23 sowie die Altersklasse uitz
Jahrgang 1906 und früher geboren .

Der Lauf wird sowohl als Einzel - wie auch als Man, ,
schastslaus durchgeführt . Die Meldungen müssen bis zu,
6 . März an den für Karlsruhe beauftragten K. G l a st e t t et,
Karlsruhe -Rüppurr , Graf Ebersteinstraße 41, abgegeben fein

Mannschaffsringen
Athl .Sp .V. Grötzingen - Kraftsporlverein Durlach 10 :0

Im weiteren Verlauf der Ringkämpfe gelang es der Stas -
fel des Athl . Sp .V . Grötzingen die Turlacher Staffel ganz
knapp mit einem Punkt zu schlagen . Trotzdem Grötzingen das
Schwergewicht nicht besetzt hatte und somit von vornherein
3 Punkte verschenken mußte . Auch Psetscher - Grötzingen mußte
im Federgewicht wegen Uebergewicht die Punkte an Polz -
Durlach abgeben . Lediglich Sties konnte im Mittelgewicht
durch einen Hüftschwung Sinn -Grötzingen nach 2 Minuten ausdie Schultern legen und so noch 3 Punkte für seine Mann -
kchast herausholen .

Kraftsportv . Durlach - Kraftsportv . Ispringen 18 :3
Bei diesem Kampf konnte die Durlacher Mannschaft auf

eigener Matte einen ganz großen Sieg über Jspringen her -
ausholen . Bei allen Kämpfen wurden Schultersiege er -
rungen . Jspringen gelang es lediglich durch Stahl , im Ban -
tamgewicht einen Schultersieg über Meier - Durlach zu holen .Bei Durlach waren die Sieger im Federgewicht Schmitt , im
Leichtgewicht Polz . Im Weltergewicht Strack . Mittelgewicht
Sties , Halbschwergewicht Müller und im Schwergewicht
Kemmet .

Sportv . Brötzingen - Sportv . Dillstein 10 :9
Einen äußerst harten Kamps lieferten sich die beiden Favo -

riten für die Meisterschaft . Dillstein mußte aus eigener Matte

mit einem Punkt Unterschied die ersten Punkte bei den dies,jährigen Kämpfen abgeben . Im Bantamgewicht siegte Hj»derer - Dillstein nach 4 Minuten entscheidend über Berotj ,Brötzingen . Staib - Brötzingen konnte im Federgewicht na?2 Minuten Sieger über Nonnemann -Dillstein werden . Kuhu
Dillstein wurde im Leichtgewicht nach 11 Minuten Siegwüber Womer - Brötzingen . Klittich I . und Eberle A . wurd «im Welter - und Mittelgewicht Punktsieger über Girrbchund Vetter - Dillstein . DaS Halbschwergewicht war von Tilj
stein unbesetzt , weshalb Eberle E . kampslos Sieger muri «,Wieland - Dillstein wurde im Schwergewicht Sieger naß7 Minuten über Kurt Klittich .

Die Vorrunde ist mit diesen Kämpfen - bis aus den Kanyl
Jspringen — Dillstein beendet . Rastatt hat seine MannschM
zurückgezogen .

Vereine
Brötzingen
Dillstein
Grötzingen
Durlach
Jspringen
Rastatt

Der Tabellenstand
Kämpfe gew . verl .

4
4
4
5

Punkte
8 :0
6 :2
4 : 4
4 : 6
0 : 6
0 : 4

Siegpunkti ,
59 :20 V
52 :2öj |
30 : 47 j
62 : 65

9 :53
6 :35

C a p i ff o I

Grethe Weiser
in dem entzückenden Film - Lustspiel

Meine Freundin
Barbara
Paul Hoffmann - Franz Zimmermann
Beginn : 4 .00 , 6 . 10 8 .30

Heli Finkenzeller «n

Oer scfiimmefUrieg «on Hoiieflau
Pauli — Häußler — Waldau
Ein Wirbel fröhlicher Ereignisse .
Jugendlich « über 14 Jahre zugelassen .

Heut«
abend

8 .1 5 Uhr
( OLOSSEUM

THE A T E R
IZum |ersten !
. Male !

Heute Fasnachtsdienstag das vollständig neue

>Siehe deute Anschlagsäulea

Kaffee Des Westens
Heute

Henraus,0as traditionelle Begräbnis
des Prinzen Karneval "
Tisdibestellungen erwünscht

Gut möbliertes

Zimmer
sofort zu bcrmiet .
Akademiestr . 46, III

Mietgesuche

2 Zimmer-U/ohng.
sofort zu mieten

gesucht . Angebote
unter Nr . 3621 an
die Badische Presse

gesucht . Preis bis
3? JlJl . Angebote
unter Nr . 362t
an die Bad . Presse .

AILEt

Das Ergebnis einer langen Entwicklung
AIILER 2,3 Liter , « Zylinder , 3« | » S

Machen Sie eine Probefahrt :
Hauptvertretung -

Autohaus Beier , Karlsruh « i. Bd.
Verkaufsraum : Karlstraße 36/38 , Fernsprecher 6351
Reparaturwerk - Rüppurrerstraße 2 b, Fernsprecher 6350
Vertretung :

Fahrzeugfabrik U. Kautt & Sohn
Karlsruhe i . Bd . , Waldhornstraße 14/16 , Fernsprecher 291/292

+ Ihr Bruch
wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruchband
tragen . Es kann auch Biucheinklemmung entstehen . Fragen
Sie Ihren Arzt . Ein Unterleibsbruch ist nicht ein Riß in der
Netzhaut , sondern stellt eine BauchfellausstUlpung dar und ist
besserungsfähig . Viele Bruchleidende haben sich mit Hille"
meiner Spezialausführungen sogar geheilt . U . a . schreibt Herr
Giahn : „ Teile Ihnen mit , daß mein doppelseitiger Leifcten-
biuch trotz meines Alters von b2 Jahren durch das Tragen
Ihrer Bandage vollkommen geheilt ist . Ich habe nichts gegen
die Veröffentlichung des Dankschreibens . Friedrich Giahn,
Bauer , Kahlau , Kreis Mohrungen / Ostpr . , den 1. Juni 1937",
Weshalb wollen Sie sich weiter quälen ? Kommen Sie zu mir,
Sie werden überrascht sein , wie leicht und bequem sich Ihr
Bruch zurückhalten läßt ohne lästigen Eisenbügel .

Kostenlos zu sprechen :
Karlsruhe , Donnerstag , den 3 März von 2—7 Uhr im Hotel
Lutz , am alten Bahnhof . Bruchsal , Freitag , den 4. März von
9 bis 11 Uhr im Hotel Keller , Bahnhofplatz 6. Rastatt , Freitag ,
den 4 . März von 1—3 Uhr im Schloß -Hotel . Pforzheim , Samstag ,
den 5. März von 4XIZ bis 7 Uhr im Hotel Ruf .
K . Ruffing, Spezialbandaglst , Köln, Richard -Wagnerstr. II'

Mo -Garage
mögl . Stadtmitte ,
zu mieten gesucht .
Angeb . u . J! t . 3622
an die Bad . Presse .

3-4 Zimm . -U/oiing
auf 1. April zu

mieten gesucht .
Miete 50—60 M, %.
Wohnung wird her¬
gerichtet . Angebote
unter Nr . 3626 an
die Badische Presse

Pünktlicher Zahler
sucht

z Zimmer - Wohng .
in der Südstadt ,
sofort oder später .
Angeb . u . Nr . Z62Z
an die Bad . Presse .

Mutter mit be »
rufstätiger Tochter
sucht nette

2 Zimmer-Wohng.
Angeb . u . Nr . 3619
an die Bad . Presse .

3 jEimmeP"
Wohnung

mit Zubehör , Miete bis 50 JC , auf I . 7 .
oder 1. 10. 1938 gesucht . Angebote unt .
Nr . 3613 an die Badische Presse .

Käu Igesuche

Kaufe laufend

Allpapier
Alteisep , Metalle

Lumpen
Carl Hai / Rohstoff - Verwsrtuna
Karltruhe , Schlach thauutrafje 15

Anzeigen in der „ B . p "

fyobtn Erfolg !

Amtliche Anzeigen
iJlmtl . Bekaiiiitinailiii Ilgen entnommen ;

Karlsruhe .
Pereinsregiftereintrag :

Der Deutsche Automobil -Club
<DDAE >, Ortsgruppe Karlsruhe , srü -
her Karlsruher Automobilclub .

Karlsruhe , 25. Febr . 1938 .
Amtsgericht Karlsruhe .

Veränderung .
Eintrag vom 21. 2. 38 .
H R A . 7 8. « adische Gummi . &

Packungs -Zndnsirie Schössler & Wör -
ner , Karlsruhe . sAmalienstr . 15] . An¬
stelle des verstorbenen persönlich has -
tenden Gesellschafters Stefan Wörner
ist dessen Witwe Adolfine geb . Anselm ,
Karlsruhe , in das Geschäft eingetreten .
Erloschen .

Eintrag vom 22 . 2. 38 .
H R A . IV . 29. Emil Bücherei ,

Karlsruhe .

Baden - Baden
Anordnung

Aufgrund § 4 Straßenverkehrsord¬
nung wird die Fremersbergstraße beim
Golf . Hotel Früh wegen Auswechslung
der Weiche auf die Dauer von 4 Wo -
chen gesperrt .

Badisches
Staatstheater

Dienstag ,
den 1. März 1938 .

Außer Miete

Fasnacht
im Staatstheater

Frau Luna
Ausstattungs .
operette von

Bolten -Baeckers .
Musik von

Paul Lincke .
Als Gäste : Maria

Hester -München ,
Karl Albr . Streik
Augsburg , Hermine

Ziegler -Berlin .
Gastinszenierung :

Kurt Erlich -Heidcl
berg . Regie : Erlich
a . G . Dirigent :
Born . Tänze : Win -
kelinann . Bühnen -
ausstattung Zircher .
Kostüme : Schellen -

berg .

Mitwirkende :
de Freitas a . G .,

Hester a . G . .
Zchnering , Ziegler
a . G ., Kloeble .

Steiner , Streib a
'
.G .

Stockder , Schudde .
Ansang : 20 Uhr

Ende : 23 Uhr .
Preise F

( 1,05 —6,35 RM .
Inhaber von Platz -

mieten erhalten
Karten zu Tages -

preisen C <0,45 bis
< 55) . Platzsicherun -
gen und Blockhefte

(5 Opern und 5
Schauspiele ) haben

Gültigkeit .

Mi ., 2. 3. Oberau

Die Anordnung ist durch Aufstelluni
der amtlichen Verkehrszeichen getroffiW

Baden -Baden . 17. Febr . 1938.
Der Polizeidirektor .

' 1

« tit «'
:it Sä'
n . Olli

Zwangs -Berfteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

tariat am
Freitag , den 4. März 1938 ,

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen in B .-Bade »,
Vincentistr . 5 , Zimmer 27, das Grünt «
stück des Gesamtguts der ErrungeM
schaftsgemeinschaft zwischen Karl Br «s
ger , Architekt , und dessen Ehefrau
eilte geb . Deefz in Baden -Baden .
Gemarkung Baden -Baden . ■

Die Versteigerungsanordnung wur »
am 24 . Aubgust 1936 im Grundbiw
vermekrt .

Grundstllcksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden , Band Iii .

Heft 1118 :
Lgb .-Nr . 2043/3 : 66 a 91 am Garte »

und Parkanlagen im Gewann „Saum
graben " , Schätzung : 40 000 .— RÜW
Baden -Baden , 14. Januar 1938 . j

Notariat I als VollstreckungsgerichtD

Bekanntmachung
der Städtischen Werke A .-G .

Baden -Baden .
1. Die Merkurbergbahn wird

März wieder in Betrieb genommcH
Sie verkehrt täglich halbstündlich
10.15 bis 18.15 Uhr .
Der Preis sür die einfache
auf - oder abwärts beträgt bis
31. März SO Rps .

2. Am Dienstag , den 1. März , verleb ^
die Sirahenbahn anläßlich des Lostl
ŝ asnachtumzuges von 13.00 bis 18.11
Uhr zwischen Leopoldsplatz und
alle Vit Minuten .

am '-jlommcM
ilich vo«

i

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen dei NSDAP entnommen »

Rcichsarbeitsgemeinschaft Schadeii »er-i

hiitung , Kreis Karlsruhe . Die $ eff4
„ Kampf der Gefahr "

, Ausgabe Wärz >
sind gerichtet und können bei der Kreis -j

Propagandaleitung , Hans -Thoma -Slrah «
19, abgeholt werden .
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Weise in 3rau JCunas Weich
Eine Stunde vor dem Start im Staatstheater

Eine Stunde vor Beginn der Borstellung im Thea -
ter zu sein, das wird wohl auch dem begeistertsten Kunst -
freunde selten passieren . Mir ist es passiert . Am Sonntag
vor der Erstaufführung von „Frau Luna ". Wenn
ich aber ganz ehrlich bin , mutz ich zugeben , daß ich dachte, es
ginge um sieben Uhr an . Obwohl ich natürlich nur noch ein -
mal in meine Zeitung hätte schauen brauchen , um festzustel-
len , daß die Borstellung um acht begann , aber „ ich dachte
eben " und hatte nichts gelesen . Darum stand ich als der
bewußte halbe Mensch, noch ehe es sieben schlug , vor den
Toren des Staatstheaters .

Gottlob fand ich ivenigstens
ein offenes Seitenpförtchen , so
daß ich nicht gezwungen war ,
eine Stunde lang unter den
Bäumen des Schloßplatzes zu
promenieren . Es soll zu ande¬
ren Jahreszeiten , auch bei
nächtlicher Dämmerung nicht
ohne Reize sein , aber an einem
läßlichen Februarabend ver -
sprach ich mir nicht viel da -
von , höchstens kalte Füße .

Ich schlüpfte also möglichst
geräuschlos , ohne daß das
wachsame Auge eines Zerbe -
rus mich erspäht hatte , in das
Theater . Es herrschte Toten -
st i l l e. Fast kein Licht . Nur
ein paar Notlämpchen leuch-
teten mir tröstlich aus dem
Dunkel entgegen .

So sehr ich mich auch be -
mühte , leise zu gehen , meine
Schritte hallten dennoch un -
heimlich und hohl auf dem
Steinboden der Treppen und
Gänge . Ich hatte ein Gefühl
wie als Kin .d . wenn ich allein
in eine dämmerige Kirche
ging oder gar an einem Som -
merabend in einer Schloßruine
herumstrolchte .

Die Wandelgänge , die sonst lichterhellt vom Lachen und
Sprechen der Menschen widerhallten , waren ausgestorben und
geheimnisvoll wie das Gewölbe einer Katakombe . Die Ein -
gangstüren zum Zuschauerraum klafften alle weit geöffnet !
es war als gähnte das Theater aus vielen Mündern .

Oder standen die Türen offen für die Geister des Hauses ?
Wandelte vielleicht Hamlet mit Aoriks Schädel durch
den Niedern Gang , oder grinste Othello mit fletschendem
Gebiß hinter einer Säule hervor ?

Noch trennte zwar der „Eiserne "
, grau , streng und un -

durchdringlich , die Stätte leidenschaftlicher Geschehnisse von
Rängen und Parkett , aber konnte das Geister hindern , sich
den Vorhang mal von der andern Seite anzusehen ? Alle
diese Bedauernswerten , die durch Schurkerei oder unselige
Liebe , von Dolchen durchbohrt , in Giftlimonaden ertrunken ,ihr theatralisches Leben immer wieder aushauchen mußten
auf diesen Brettern , die für sie die Welt bedeuteten —
schwebten sie nicht noch in dem Raum , der Zeuge ihrer Ent -
zückungen , ihrer Heldentaten und ihres scheinwerfer -ver -
klärten Endes war ?

Und ich störte sie gewiß mit meiner menschlichen, allzu -
menschlichen Gegenwart ! Das tat mir leid , und ich setzte mich
so klein wie möglich auf einen der leeren roten Sitze . Ichhatte ja Auswahl , und brauchte nicht erst verschämt „gestattenSie bitte " zu flüstern und meine untere Körperhälfte durch
nicht eingezogene Kniereihen Spießruten laufen zu lassen.

Ich kroch ganz tief in meinen Mantel hinein , weil es
erbärmlich zog, denn wie es der Geisterstunde zukam,wehte ein merkwürdig - rauschender Wind durchs Haus .Es war aber nur die Nachmittags -Borstellung , die hin -
ausgelüftet wurde . —

Diese höchst nüchterne Ueberlegung verscheuchte den Geister -
spuk, und fast hätte ich angefangen , mich zu langweilen , als
mir eine gute Idee kam : ich begann die vielen Reihen der
hochgeklappten , roten Plüschsessel zu zählen , und wenn ichdamit fertig war , die Sitze der einzelnen Reihen .

Gerade als ich anfing , ein wenig einzudämmern , erklangaus einer entfernten Tiefe ein zarter Klarinetten -Lauf .
Sollte am Ende doch Papageno oder der Hirtenknabe aus
Eisenach . . . ? Aber bei den folgenden Wiederholungen ver -
nahm selbst mein laienhaftes Ohr , daß dies biedere Uebun -
gen eines eifrigen , reichlich früh eingetroffenen Musikers
waren .

Ueberhaupt begann es sich jetzt im Orchester zu regen .
Eine schattenhafte Gestalt glitt zwischen den Notenpulten hin -
durch, knipste einzelne Lampen an , teilte Noten aus , rückte
Stühle . Nicht viel später traf ein Herr in Hut und Mantel
ein und machte sich ebenfalls zu schaffen. tEs stellte sich später
heraus , daß dies der Herr Kapellmeister war .) Er
durchblätterte ein dickes, großes Buch , ging an einige Pulte
und schrieb und verbesserte da in den Notenblättern . Sollten
die Musiker noch mehr . Noten spielen , als sie ohnedies schon
eingeübt hatten ? Die Aermsten , wie sollten sie denn die noch
lernen bis zur Vorstellung ? Ich fand das sehr rücksichtslos

Line Szene aus „Frau Luna" im Slaalstheaier .
In der Milte Maria Hester (München ) a . G. Aufnahme : Bauer .

von dem Herrn im Mantel ! E r brauchte ja nur die Noten
mit dem Stöckchen zu schlagen, er konnte leicht noch ein paar
dazumachen , aber die andern mutzten sie blasen . Man mützte
sich doch mal erkundigen , ob so etwas statthaft ist !

Ah , da geht die Beleuchtung an ! Und schon kommen die ersten
Besucher ! Komisch, heute scheinen nur alte Herren sich das
Stück ansehen zu wollen ! Ob die alle wegen der Frau
Luna ? ? So , so, ja Alter schützt . . . . In jeden Rang kommt
so ein Trüppchen ehrwürdiger , weißhaarigen Herren ? ich sehe
es deutlich durch die offenen Türen - Sie legen ab, bedächtig.

langsam , — aber bitte mein Herr , Sie haben ja eine Haut
zuviel ausgezogen ! Den Mantel — gut , aber den Rock lassen
Sie doch besser an , hier können Sie doch nicht in Hemdärmeln
gehen , hier wird doch nicht Kegel geschoben ! Sehen Sie , wie
schlechtes Beispiel gute Sitten verdirbt ? ! Die andern ziehen
auch schon die Röcke aus . das ist ja allerhand ! Aber nun zie-
hen sie alle einen blauen Rock mit Goldtressen an , ach so , ein
Fasnacht - Stammtischverein . aber nein — es sind
die Logenschließer , zu deutsch Laubenössner ! Unsere lie -
ben , freundlichen Herren , die uns die Lauben schließen oder
die Logen öffnen , je nach dem , oder auch nur sagen : „do sitze
Se na , Frau "

, was ja den selben Zweck erfüllt .
Sie kennen alle ihre Stammieter genau und stehen in ge -

radezu freundschaftlichen , wenn nicht gar familiären Be -
ziehungen zu ihnen . Ich hörte einmal , wie eine Besucherin
von ihrem Platzanweiser mit dem freudigen Ausruf begrüßt
wurde : . .Je , Frau Schnegele , Sie habet ja en n o i e r W i n -
termantel !" Gehen Sie mal in einer andern Stadt ins
Theater ! Da nimmt der Laubenöffner nicht mal von Ihrer
raffiniertesten Abendtoilette Notiz ! Bei uns aber werden Sie
wie von einem Vater geleitet und behandelt ! Jawohl .
Väter sind auch manchmal streng und brummig ? Auch das ist
nur verstellte Liebe ! .

Tatsächlich , nun treffen schon die ersten Steh - Plätzlerem !
Das ist die wahre Kunstbegeisterung — für die Operette .

Und nun geschieht im Parkett etwas sehr Rührendes : Ein
Herr trägt vorsorglich auf den Armen eine kranke Dame auf
einen Platz , der genau die Mitte der Reihe ist, datz sie durch
keinen Durchgehenden gestört werden kann . Und fast zu glei¬
cher Zeit geschieht dasselbe im ersten Rang mit einem kleinen
Mädchen . Nun soll Frau Luna nur recht schön singen , datz das
Kind in seinem weitzen Kleidchen noch lang daran denken
kann , wenn es wieder zu Hause sitzt.

Langsam füllt sich nun der grotze Raum mit Menschen,
heute besonders bunt und festlich . Sogar einzelne Masken -
k o st ü m e unterbrechen mit ihrer frohen Farbigkeit das
Schwarz -Weiß der Smokings . Blonde , braune , weitze Köpfe —
auch spiegelblanke wogen im Parkett ? bloße , helle Schultern
heben sich aus dunkel -samtigen oder seidig glänzenden Stof -
fen . es wird gegrüßt und begrüßt .

In den Instrumenten kribbelt es bereits . Ein Fetzchen
Melodie läuft durchs Orchester , andere jagen ihm nach , als
haschten sie sich , sie purzeln durcheinander wie übermütige
Kinder . Noch tst' s ja nicht Ernst , nur Spiel : das .,Bor dem
Spiel !"

Der „Eiserne " ist längst hochgezogen. Nur der rote Samt -
Vorhang ist noch zwischen dem erwartungsvoll festlich gestimm-
ten Publikum und den premieren - fiebrigen Darstellern . Ob
der Tenor jetzt schnell noch ein Ei . in Eognac verquirlt ,
trinkt ? Und ob das S t e r n e n - B a l l e t t nochmals „Spitze "
und „Spaqaht " übt ? Vielleicht memoriert der Liebhaber
nochmals die Stelle aus dem zweiten Akt. wo er so hoch po-
stiert ist , daß er numöglich den Souffleur hören kann ? Es ist,
als ob die Aufregung jenseits des Vorhangs durch ihn hin -
durch ins Publikum dränge und von da als erwartungsfrohe
Welle wieder zurückfließe . Wie hat sich das Bild im Verlauf
einer kurzen Stunde geändert ! Vorbei die Geister - Stille . frohe
Fasnachtsonntag - Wirklichkeit erfüllt den Raum .
Das Licht verlöscht . Der Taktstock steigt ! Musik ! Und das
st rahlende Reich F r a u L u n a s tut f i ch a « [■

■( ViÜ .£11 < L. « .

Unser Reisebericht :
Auf Grund des gestrigen ausführlichen Berichtes über die

Karlsruher Mondatmosphäre lwas nicht heißen soll , daß wir
hinterm Mond zu Hause wären ) sind wir indessen geschei -
ter geworden als der treffliche Berliner , der anläßlich der
Uraufführung vor vier Jahrzehnten „Frau Luna " einfach
für einen Druckfehler von „Frau Lina " hielt . Wir wissen
heute ganz genau , daß sich auf und nicht hinter der Mond -
szenerie ein richtiges Reich Frau Lunas befindet . Und daß die
Mondsüchtigen aller Zeiten schon immer das Richtige ahnten ,
was jetzt erst Wirklichkeit wurde : Daß man da sogar hin
kann — für wenig Geld . Das Staatstheater hat sich der
neuen Zeit angepaßt und eine Zentrale für Mondreisende
eingerichtet . Damit der Uebergang aus irdischen Bereichen
nicht allzu plötzlich ist , wird namentlich den weniger phan -
tasiebegabten Zeitgenossen und Mitbürgern ein anschaulicher
Sonderkurs zur Orientierung erteilt , um sich in den phan -
tastischen Möglichkeiten der verschwenderischen Wunder des
Kosmos zurechtzufinden . Daß das Fremdwort in diesem
Falle von Kosmetik abgeleitet wird , versteht sich am Rande .
Aber auch aller sonstiger Zubehör zur Pflege der verführe -
rifchsten Schönheit weiblicher und männlicher Reize wird ver -
anschaulicht , der notwendig ist zur Reise nach den „Schlössern ,
die im Monde liegen ". Apropos weibliche und männliche
Reize : Maria H e st e r - München und Karl Albrecht St reib -
Augsburg liefern sie in überwältigender Reinkultur der

Stimme wie Farbenpracht der Kostüme . Und man begreift
auch , daß erstere als Titelfigur sich am Schluß nicht länger
streibt , dem letzteren in die liebevoll geöffneten Arme zu
sinken . Also — genau wie bei uns ! Aber auch die quickleben-
dige Stella der Jngeborg de Freitas mit dem unverwüst¬
lichen Theophil von Alfons Kloeble , die liebliche Frau
Venus Irma Hofers , der Mars Walter Tubachs und
der quirlige Mondgroom Lydia Nöltners vermittelten
mit den verführerischen Tanzgruppen und Reigen der Ge-
stirne des Staatsballetts unter Almut Winckel -
manns vortrefflichem Arrangement die reichsten Illusionen .
Das Ganze wundervoll eingestellt in den weiten Himmelsraum
und die formations -getreue Mondlandschaft echt Zircher -
sch e r Phantasie . Bleibt das irdischere, darum aber nicht we-
niger phantasievoll von Kurt E r l i ch - Heidelberg szenisch
betreute Völklein , das sich um die fchon gewürdigte „Pufe -
bach" Hermine Z i e g l e r s schart : Das urwüchsig gemütliche
Quartett Jlsemarie Schnering , Herbert Stockder ,
Karl Steiner , Erich S ch u d d e , das auch unter den ver -
zwicktesten Umständen seinen Berliner beziehungsweise
Karlsruher Humor nicht vergißt — ganz wie in Wirk -
lichkeit. So konnte der lebhafte Widerhall in allew Mondpha -
fen und die anhaltende Gutwetter - Stimmung unter Borns
Zündung auf den unterschiedlichen , prächtig ausgestatteten
Reisestationen mit Genugtuung registriert werden . Der Fach-
ausdruck lautet : Zahllose Vorhänge ! Dr .' H.

Heute wird sich hier im Indianerschulzlerriiorium der Südsladt nochmals echtes Lagerleben auftun ! - Der Treffpunkt für Groß und Klein : Riesentrubel zwischenSchießbuden , Luftschaukeln und Karussells bei der MasMhalU Aufnahmen Schreib«
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Heute 14 .30 Uhr : Karlsruhe entrümpelt
Wttz un» Aumor tm AaSnachtszug

Tie Aufstellung des Zuges erfolgt am Dienstagin der Ludwig - Wilhelm - und Gerwigstrahe snot -
falls auch Seitenstraßen », H o r s t - ZV e s se l - R i n g , Spitze
Durlacher Tor . Ter Zug sder bei jeder Witterung statt »
findet ) setzt sich punkt 14 .-30 Uhr auf zwei Kanonenschüsse ( im
Garten beim Ztudentc » haus > in Bewegung .

Zugsweg :
Durlaaier Tor — Kaiserstraße ( über den Adolf - Hitler -

Platz , erst Oitseite , dann Westseite , am Rathaus vorbeil —
Leopoldstraße — Ainalienstraße — Walditraße — Ludwigs -
platz — Erbprinzenstraß « — Rondellplatz — Markgrasen -
straßc Krenzstratzc — Kriegsstraße — Meidingerstraße —
Marienstraße — Luisenstraße — Wilhelmstraße ^ Schützen -
itraße — Platz der SA lvorgezoge » bis Beiertheimer Ailee >.Länge des Zugswegs 5,8 Kilometer . Vom Rathaus iAdols -
Hitler -Platz ) werden Vertreter der Regierung . Ttadtvenoal -
tung und sonstiger Behörden den Zug besichtigen .

Tie Zugslettung liegt wieder in den Händen des Herrn
Ingenieurs Fritz Niederer und seiner Zugsordner ser -
kenntlich an weißen Armbindens .

Bei der Auflösung des Zuges auf dem Platz der TA tindie Mathystraße , Gartenstraße und Beiertheim « Allee ) istden Weisungen des Zugsleiters und der Zugsordner ( weißeArmbinden », besonders bezüglich des Abmarsches der einzel -
nen Abschnitte in die vorgesehenen Ztraßen , unbedingt Folgezu leisten . Berstopsung am Konzerthaus muß unter allen
Umständen unterbleiben .

Tic Straßenbahn wird in den Zugsstraßen wäh -rend des Durchmarsches des Zuges nicht verkehren .Beim Ueberschreiten der Karlstraße (Kreuzung beim HotelKarpsen ) aber sind die Straßenbahnwagen wegen des Ver¬
kehrs zum Bahnhos durchzulassen , ebenso in der EttlingerZtraße beim Uevergang von der Schützenstraße zum Platzder ZA .

Die Verkaufsgeschäft «
werben gemäß der Anordnnng des Karlsruher Einzelhandelsam FaSiiachtdicnstagiiachmittag in der Zeit von Ii bis 17

Uhr die Läden schließen , um ihren Angestellten die Möglich -
keit zu geben , an dem Zuge teilzunehmen oder ihn zu be¬
sichtigen . Zugsteilnehmer sollen schon um 12 Uhr benrlaubt
werden ( unter Fortzahlung des Lohnes ». Tie Behörden wer -
den ihre Büros und Kairzleien am Nachmittage gleichfalls
zumachen . Tie Teutsche Arbeitssront hat die Betriebe er -
sucht, ihren Arbeitern nach Möglichkeit ebenfalls freizugeben .

Vom Zuge ausgeschlossen
sind alle anstößigen MaSken und Kostüme , sowie Tarstellun -
gen von Gruppen oder Einzelpersonen verletzender Art , auch
geistliche Kleidung und sonstige Amtstrachten , Uniformen der
Polizei , des Heeres , der Marine , der Wehrverbände und der
Organisationen und Gliederungen der NZTAP . Personen ,die sich nicht kostümieren , dürfen weder auf Wagen , noch zuFuß am Zuge teilnehmen . Auf den Gefährten dürfen nur
solche Personen mitfahren , die zur Ausstattung des Wagens
gehören .

FasnachtSzuy im Rundfunk
Wie wir erfahren , wird der Reichssender Stuttgart heute

abend von 1 g . 0 k> bis 19 . 15 Uhr einen Hörbericht vom
Karlsruher FasnachtSzug geben .

Aus »er ZurmbergttaKt
Maskenzug der Kinder

Am Rosenmontaa kamen Sie Kinder zu Wort . NackmittaaSum 8 Uhr führten Sic kleinen Närrinnen und Narren der
Turmberasiadt einen vräStiacn Masken »ua durch . Ein bun -teS , farbenreiches Bild bot sich den Zuschauern . Tie Bubenwaren als Auguste , Indianer . Cowboys verkleidet odertruaen « in schillerndes Fantasiekostüm . Bei den MädelS sahman nette Holländerinnen . Biedermeierkostüme und vielesandere . Natürlich fehlten auch nicht der „Batscker " , die Trom -

vete , Luftschlanaen und Konfetti .
Nach dem Maskennmxua aaben sich die Kleinen auf dem

Rummelplatz ein Stelldichein .

Ttlich über
Vttlise Otterreifen mit allen Zügen

Wieder Festtags -Riickfahrtarte« für neun Tage .
Zu Ostern gibt die Reichsbahn auch in diesem Jahre Fest »

tags -Rücksahrkarten mit längerer Geltungsdauer aus . Siegelten zur Hin - und Rückfahrt an allen Tagen vom Mittwpchvor Ostern , den 18. April , bis zum Tonnerstag nach dem
Fest , den ZI . April , 24 Uhr ( Abschluß der Rückreise ) . Tie Kar -
ten find , ebenso wie die Platzkarten , bereits ab 4. April zuhaben . Benutzt werden können alle Eil -, Schnell -, FT -und die in den Fahrplänen mit ? . bezeichneten Züge nnterZahlung der tarifmäßigen Zuschläge . Nur die FTt -Zügefind ausgeschlossen . Tic Festtagsrücksahrkarten sind zumPreise der Sonntagsrückfahrkarten in allen Verbindungen zuhaben , für die es auch im gewöhnlichen Verkehr Fahrkartengibt . Bei Reisen nach und von Ostpreußen hat die Ausgabevon Festtagsrücksahrkarten nur für Entfernungen unter 300Kilometer Bedeutung , da darüber hinaus die billigeren Ost -
preußcn - Rückfahrkarten benutzt werde » können . Auch die
Fahrpreisermäßigung für Gesellschastsfahrten wird zuOstern gewährt , ebenso die für kinderreiche Familien , da Sie
Festtagsrücksahrkarten tariflich als Sonntagskarten gelten .

Fristverlängerung »ür Wohnungsumbauarbeiten
Neuer Termin : S0. Juni

Bekanntlich hat der Reichsarbeitsminister im vorigen Jahrzur Förderung der Zchassnng von Wohnunaen durch Um »bauten Neichszuchü 'le in Höhe von mehr als sieben MillionenRM . zur Verfügung gestellt . Ta die Umbauarbeiten in vir -
len Fällen nicht innerhalb der ursprünglich festgesetzten Fristvom 81 . 3 . 1988 ausgeführt werden können , hat der Reichs -
arbeitsminister die Frist bis zum 80 . Fun , ver -l ä » a e r t .

Musikhochschule
st Eine besonders reiche Fülle boten im zweiten und drit -

ten Prüfungskonzcrt die Geiger der Klasse Oswald , die zum
Teil auch schon früher oder in Ensemblesätzen namhaft her -
»or ! raten . To die Herren Bittelbrunn , Glattacker , Böhler ,
Trabold , Grund , wobei neben des Letzteren Darbietung eines
Spqhr -Konzertes namentlich die Herren Degler mit einer
Beethovensonate (Begleit . Klavier Kurt Günth ) und Beiß -
m i n g e r mit einer virtuos gespielten Wieniawfki - Polonaife
ausfielen . Aus dem Klavier zeichneten sich diesmal solistisch
zunächst die Tamen P f a f f und S ch n e ck « n b u r g e r mit
Beethoven und Mozart aus , je den Klassen Sauerwein und
Tr . Junker angehörend . Mit der Wandcrerfantasie erklomm
namentlich die musikalisch reife Elisabeth Lipp (Klasse
Prof . Tchelb ) die Stufe der Konzertreife durch den auSwen »
digen Vortrag des auch technisch beherrschten schwierigen Vir -
tuosenwerkes . Auf virtuos beachtlicher Höhe befindet sich auch
der hoffnungsvolle Eellotünstler Eurt Crocoll aus der
Klasse Konzertmeister Trautvetter . In seinem Moliaue - Kon -
zert legte er durch den innigen Vortrag des AndantesatzeS
auch Zeugnis ab von seiner hohen musikalischen Begabung .
Feinsinnig wie stets begleitete ihn Hella Fischer . Eben -
salls mit bemerkenswertem Eelloton und gepflegter Technik
führte Albrecht K u e n ( Offenbnrg ) auS der Klaffe Kölble
seine stilsicher beherrschte Sammartinisonate durch , mit Karl
Kreßbach (Klasse Krauß ) als Klavierpartner von hohem
Rana . In zwei sehr flüssig dargebotenen Klaviertrio - Sätze »
gesellten sich den genannten Solisten als Klavierpartnerin -
nen die Tamen Berge r ( Sasbach ) und Fr Uschi ( Baden -
Boden ) sowie als Geiger Beißwinger und Erich G a m e r
«Pforzheim ) . Endlich in Beethoven ? L - Tnr - Serenade für
Flöte . Gciae u . Biola traten zu dem ob seines schön gerunde -
ten Flötentones bereits bekannten Elzio Sushi die Herreu
s^ lattacker und Bittelbrunn » nd zeugten auch ihrer -
seits sür die wertvolle Kammermusikpslcge der Ensembleklasse
Professor Oswalds . Im begleitenden Klavier wirkten noch

>e Tamen Reichel und Weitzel . Tr . H .

Anfall während eines Betriebsausfluges
ist zu entschädigen

Ein Unfall , der sich bei Ausübung eine ? Spiels anläßlicheines Betriebsausfluges ereignet , ist als Betriebs -
Unfall anzusehen und zu entschädigen . Kameradschafts -abend « , Betriebsausflüge usw . sind zu einem festen Bestand -teil des betrieblichen GemeinschastSerlebenS geworden . Damir unter „Betrieb " nicht mehr die standortgebundene , reinmaterielle Abwicklung wirtschaftlicher Verrichtungen ver -
stehen , hat auch der versicherunasrechtliche Begriff „Betriebs -
Unfall " eine Fortentwicklung erfahren , so daß di « Berufs -
genossenschaft für den Einzelhandel unter gewissen Voraus -
setzungen sür Unfälle bei Gemeinschaftsveranstaltungen ver -
sicherter Betriebe genau so eintritt , wie für Unfälle auf der
Arbeitsstätte selbst .

Unklarheiten scheinen insofern noch zu bestehen , als ver -
schiedentlich Unfälle angezeigt wurden , die sich erst längereZeit nach dem offiziellen Schluß der Veranstaltung ereig «
neten und deshalb keine Leistungspflicht begründeten . Zur
Vermeidung von Unzuträglichkeiten wird den Betriebs -
führern und ihren Stellvertretern empfohlen , den offiziellen
Abschluß der Veranstaltung deutlich zu bekunden .

4-
Luftwaffe im Rundfunk . Der Deutschlandsendcr überträgtam Dienstag , den 1 . März , von 12— 12.48 Uhr die Feierlich -keit vom „Taa der Lustwaffe " in Berlin mit den Ansprachendes Generalseldmarschalls G ö r i n g.* Fahrradwege benützen . Am 27. Februar gegen 20.80 Uhrfuhr eine Frau mit dem Fahrrad statt auf dem Radfahrwegaus der Hauptverkehrsstraße . In der ? - Kurve beim Schloß

Rüppurr wurde die Radfahrerin von einem Personenkrast -
wagen angefahren und hierbei am rechten Fuß verletzt . DieFrau wurde von dem Führer des Personenkraftwagens in
ihre Wohnung verbracht .

Ungeeigneter Kraftfahrzeug «nhrer . Wie das Polizeipräfi -
dium bekanntgibt , wurde dem Wilhelm K n o b l o ch in Karls -
ruhe , Saarlandstr . 7, die Führung von Kraftfahrzeugen jederArt untersagt und der Führerschein der Klasse 2 entzogen ,weil er am <5. Februar 1988 einen Personenwagen steuerte ,obwohl er unter erheblicher Wirkung alkoholischer Getränke
stand . Außerdem wurde Knobloch mit 7 Tagen Hast bestraft .* Der Gesangverein „Rheingold " hielt in seinem Vereins -lokal „Zum Burghof " seine ordentliche Generalversammlungab . Bereinssührer Aug . Brand eröffnete mit herzlichen
Begrüßungsworten die Versammlung und erstattete hieraufden Tätigkeitsbericht lür das Jahr 1987. VereinskassiererLudw . H e i n o l d berichtete über Vereins - und Sängerkasse .Dem Gesamtvorstand wurde einstimmig Entlastung erteilt .Der Vereinssührer dankte Ehrenchormeister Franz B a tz -
l e r , den Mitarbeitern im Vorstand , den Sängerkameraden ,sowie den passiven Mitgliedern für die treue Unterstützungdes Vereins . An Stelle des zurückgetretenen SchriftführersKarl Götz , welchem der Vereinsführer für seine treue Mit -
arbeit den Dank aussprach , wurde Sängerkamerad FritzW a ck e n h u t zum 1 . Schriftführer und Max Trautmanu
zum 2 . Schriftführer ernannt . Nach der Ernennung des
Sängerkameraden Oskar I o st zum Sängerwart und Karl
Fesenbeck zum Notenwart wurden die SängerkameradenJulius V i r m e l i n und Franz Abendschön zu Revi -
soren gewählt . Für fleißigen Probenbesuch erhielt Sänger -
kamerad Jak . Mayer den Sängerkrug . Mit einem be -
geisterten Sieg Heil auf den Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler schloß der BereinSkiihrer die ordentliche General -
Versammlung .

Karlsruher Veranstaltungen
» J . » chlotzkonzert. Tie NLG „Kraft durch Freud«' führt am Donnert»tag . d«n 8, März , Im M ^ rmorsaal de» Karl « ruher Ziesid -nzschlolse « dl «? . Fchlok-Konzert durch. Zur Mitwirkung wurden v«rpflicht«t die Vereinigungfür alle Mulik . » zrl « ruhe , towie Elfriede >5aderkorn , di « deliebt « Altistin de«Bas . 3taat # t#CiiUrt . ffi« emvfi «hlt sich, rechtzeitig Eintrittskarten zu d«sor>*«n , di« in den Bor »«rka» fsst- ll«n der RkG „« call durch Fr «ud« , « gif«»,ftrafce US, und im Mustihlut Fr . £ af«I, Kai !«rstratze PS, «rhSitlich sind.* Ii « Sffloudurn »elf« w«it«r dr« i "lau « di - 2onfil0iot >et «tf « „II « Fleder -icau -? " mit ? ida ? aorova , Han » Töhnkei . Fri «dl Sjepa , Georg Alexander .Harald Paulfe », Hon « Mol «» u . a . m ,* Hm Rhii « »oid wird ab beul « das Lustsole! aezelat „ Spiel au Lord "

mit Wiftor de *o1do, <®uH kanner . Mfrcd WSef + , (Tfr' t* jfu*ertMeyerinl u. o. m.

Utattbauöirektor SuliuS Schmitlmann zuruh»ges«tzMit Ende Februar d . I . ist Stadtbaudirektor JulivjSchmidtmann . Borstand des städtischen StraßenbahnavteS , in den Ruhestand getreten . Der Oberbürgermeisterdem verdienten Beamten , der nicht nur den Straßenbahntrieb mustergültig geleitet , sondern als Betriebsführerauch das Gefühl der Verbundenheit zwischen Gefolgschaft un|BetriebSführer hergestellt und auch in schweren Zeiten aus.recht erhalten hat , für seine langjährigen , treuen DieGin einem Handschreiben den Dank der Stadtverwal ^tung Karlsruhe zum Ausdruck gebracht . Außerdem hs,der Minister des Innern dem scheidenden Beamten den Da »!und die Anerkennung der Staatsverwaltung für fein ,treuen Dienste ausgesprochen .
Reuer Shrenschilö für öaS Gastgewerbe

Der ReichSleiter der Deutschen Arbeitsfront Dr . L e v h«jeinen Ehrenschild „Kraft durch Freude " sür jtzdeutscheu Gaststätten geschaffen . Im Einvernehmen mit dt?Gesellschaft für Freizeitheimgestaltuna mbH ., Berlin , erteildie NSG . „Kraft durch Freude " Eigentümern und Pächte »von Gaststätten die Berechtiguna zur Führung des Schild,j„Kraft durch Freude "
, wenn bestimmte Voraussetzungen et,füllt sind . Persönliche Voraussetzungen sind neben der fachlichen und persönlichen Eignung vor allem einwandfreie s»ziale Betriebsführung und einjährige Mitgliedschaft z»,TAF . mit laufend erfolgter Beitragsleistung . Was die fachlichen Voraussetzungen anlangt , so muß nach anerkannteNotwendigkeit zur Schaffung einer Feicrabendstätte der Gatzstättenbetrieb seine Eignung zunächst durch «ine zweckvoUörtliche Lage erweisen . Weiter muß er , sosern die räumlichkrVerhältnisse es ermöglichen , KdF . - Urlauber als willkommenGäste bevorzugt ausnehmen . TaS äußere Bild und die wnere Ausgestaltung des Gaststättenbetriebes müssen allen A»sorderungen gerecht werden , die KdF . an eine Feierabendstätte stellt . TaS gilt vor allem auch in hygienischer und sa«tärer Hinsicht . Der Fußboden des Saales muß insbesond «»,auch im Hinblick auf die Belange des Sportamtes einwant -frei , vor allem splitterfrei sein . Soweit Gaststättenbetriebden sachlichen Boraussetzungen noch nicht genügen , wird di,Gesellschaft zur Freizeitgestaltung die Besitzer beraten untnotfalls bei d.er Mittelbeschaffung behilflich sein .Die Berechtigung zur Führung deS Schildes wird wide 5ru f l ich erteilt .

Aunb deutscher Silbermünzen vom Aahr 1040
Im Badischen Münzkabinett (Landesmuseum ) sprach hl

Wielaudt vor der Bad . Gesellschaft für Münzkunde üb «
einen vor zwei Jahren in K ü l s h e i m im badischen Ta «
bertal gehobenen Fund mittelalterlicher deutscher Silberlingi .die man damals Denare nannte . Er ist um 104V herum M -
graben worden . Die Denare , 47 an der Zahl , stammen am
Würzburg und aus der gerade damals erst gegen die heij-
nischen Slaven eingerichteten BischosSstadt Bamberg . D«t
Vorkommen dieser Denare , die meist sofort vom FernhaM
aufgenommen und in die Ostseeländer ausgeführt wurde »im Heimatlande ist ein Beweis dafür , daß dieses nicht im Z »>
stände einfacher Naturalwirtschaft verharrte , sondern sich b«>
reits allmählich der Geldwirtschaft zu erschließen begann . Du
Münzen sind nur äußerst roh geprägt und sind nicht ganz ei»
Gramm schwer . Anch das sie bergende Töpfchen ist erhalte »
und zeigt auf dem Boden ein radförmiges Zeichen .

AuS Rüvvurr
Weit über 1000 junge Mädchen , sowie Betreuerinnen d «

evang . Gemeindejugend , beteiligten sich am Sonntag an dtt
in Rüppurr abgehaltenen Tagung der weiblichen evan »
Jugend . Die Kirche war trotz ihres großen Raumes über »
füllt . Es sprachen u . a . der Bad . Landesjugendpsarrer S to »
b e r , gleichzeitig auch für LandeSbischof und Oberkirchenrat ,
Ortspfarrer Schulz und vor allem der Pfarrer Rieth -
Müller aus Berlin , der Leiter des Deutschen evang . Ju «
gendwerks . Ein mehrtägiger Jugen >dlehrgang hat in d «
zweiten Hälfte der letzten Woche , gleichfalls unter groß «
Teilnahme , im Theodor . Fliednerheim in Rüppurr statt-
gefunden .

Tages - ? lnzeiger

FaSnacht-Dienstag , I . MLrz 1988
Theater :

« adilche« kt - iltsib-al - r , 20 Uhr „Frau £mta"
« or »ff«um : 8 .15 Uhr Neu «« JudUSumS.Programm

kill « :
Atlantik: „Di - graue Tame"
« apilll : „ Der Tchtmmellrieg von Holledau "

„ Wolgaschisser"
flammet : „ Wenn wir alle Engel wären "

,Pali : „ Einmal werd ' ich dir gefallen "
Res, : „ Abentcuer in Warschau "
Rheinguld : „Spiel an Bord"
Lchaudur» : „Die Redermau ? "
Ufa -XH«attr : „Meine Freundin Barbara '

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Lowenrache « : gaschinzstreiben«uffce Bauer : nachm . Faschingskonzert : adends Maslendall .Grüner Baum : Groker Rummel
Weinhaus Just : FasÄingslreiben
ftaffee Museum : nachm . Faschingskonz - rt ; abends MaskenballKe,in, : Fasckling« >Rummel
Ruderer : Fas « ingstreiben :
Wien «» Hos : Tanz
« ass«e d«» Weft«n« : „ Begräbni » d«S Zrinzen » arneval "

Verschiedenes :
!?«s»hall « : Maskenball ( Pilcherbund und lloncordia )« i» tracht : Fulderma »ke>iball de« „ Liederkranz "
Hotel Germania : Redout «
Va»» ldahnhi>s.Wiits» « st : Konzert und Tanz3um « lesanten: Faschlng «rumm«l
ftcafcrftctm : FaschingSrummel» olpinghau« : Fascbingstr«ib«n mit Tanz» ttftler « rüg : Falchinz « .Ziummel
Gesevlil»- «,». Tosi «nstr . SS : Faschlngstanz

Tagessnieigei Durlach :
» f«I« Lurlach: ,,» itt «r o»n« Furcht und Tadel"Markgras«» ! „Lustig « blinder "
» lum«« .« asf«k Turlach: l« Uhr Fasching « .Tanzte - : lS Uhr RedouteParkschlö^l« Darlach: Tan»

Knielinger Vereinsanzeiger
Hilter , und M »i>d »li«e»»«rei» . Lokal zum „Srllner Baum" . Mandolinen- ^abteilung . Donnerstag abend S Uhr findet Probe für Anfänger und um '

3 Uhr für di « Aktiven statt .Su » ball »«rein Vlor, . Makimilt»»«»« . Donnerstag abend 8 Uhr tm Saal«!zum „ Schirr Training .

Vie Veutsche flrbeitsfront Z
i^reiswaltung starlsrut ?e/Nt, .. cammstrohe IS

„Kratt durch Freude "
Achi »n« : « tut « fallen sämtlich« ioortluti « d«z Ssotlamtc ? Iau «, — 8. Deutsche Gerät -Meisterschaften in der Stöbt . Markthall « in » eil «- >»•«*«. Für dies- Veranstaltung , die am «. März , 13$ stattfindet haben wir »tat Kartenvorderkaus mitübernommen . Kartenabgabi : « atserftr . 14S (La»ea>. D
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Festtage der Volksgemeinschaft
Die Kreistage »es Jahres 1938 - Das ganze ba»ische Volk hält Rückschau auf die gemeinsame Arbeit und Leistung

War der Kreistag der NSDAP , bisher in der Regel eine
interne Veranstaltung der Partei mit einer Anzahl Arbeits -
tagungen der Gliederungen , so wird er künftig nach dem
Willen des Stellvertreters des Führers alljährlich zum größ -
te» Fest der Volksgemeinschaft im Kreis ausgestaltet . Stadt
und Land vereinigen sich in der Kreishauptstadt zur Rückschau
auf gemeinsame Arbeit und Leistung, zur Willenskundgebung
für die Zukunft und zu gemeinsamer Lebensfreude . Die alt -
hergebrachten Volksfeste werden nach Möglichkeit mit einbe -
zogen . Im Lauf der Jahre soll der Kreistag eine ebenso
klare Ausprägung erhalten wie der Reichsparteitag .

Im kommenden Frühahr und Sommer werde« die Kreis -
tage zum erstenmal i» diesem groben Rahme« durchgeführt.
I » der Auswahl der Termine wird Rücksicht aus die Hanpt-
arbeitszeite « iu der Landwirtschaft genommen .

Um die Kreistage in allen 27 Kreisen innerhalb der ver-
hältnismäßig kurzen Frist stattfinden zu lassen , feiern je-
weils die benachbarten Kreise am selben Tag , jeder aber für
sich. Bisher sind folgende Termine vorgesehen :

Am 14. und 15. Mai in Wertheim , Mosbach und Buchen ?
am 21. und 22. Mai : in Bühl , Osfenburg , Rastatt u . Kehl?
am 28. und 29. Mai in Heidelberg und Mannheim ;
am 11 . und 12. Juni in Neustadt, Villinge «, Douaueschi«-

gen nah Wolfach;

Ba <feO "0adenec Fasching :

am 18. und 19. Juni in Karlsruhe und Pforzheim ?
am 23. und 26. Juni in Sinsheim und Bruchsal ?
am 2. und 3. Juli in Emmendingen , Freiburg und Lahr ?
am 9. und 10. Juli in Müllheim , Lörrach und Säckmge « ?
am 16. und 17. Juli in Sonstanz und Stockach?
am 6. und 7. August in Ueberlingeu ?
am 27. und 28. August in Waldshut .
Der Kreistag soll einmal einen umfassenden Ueberblick

über die Arbeit des Kreises im allgemeinen und der Partei -
gliederungen im besonderen gewähren . Es ist daher in Aus -
ficht genommen , ihn jeweils am Samstag vormittag mit einer
Leistungsschau zu eröffnen , in der das kulturelle und wirt -
schaftliche Schaffen in volkstümlich -bildhafter Form dargestellt
wirb . Am Samstag nachmittag findet die Führertagung des
Kreises statt . Der Abend schließt mit einer Feierstunde ober
Theateraufführung .

Der Sonntagvormittag bringt Arbeitstagungen der Aem -
ter und einen Appell der Politischen Leiter . Den Höhepunkt
des Kreistages bildet die Großkundgebung am frühen Nach-
mittag des Sonntag , auf der ein bekannter Redner aus dem
Gau oder Reich spricht ? der traditionelle Vorbeimarsch folgt .
Den Abschluß des Kreistages bildet ein großes Volksfest mit
hervorragenden Schauvorführungen und geselliger Fröhlich -
keit.

Großer Maskenball wie noch nie
Starker Besuch von austvSrts Das Faschingsgeschenk »er Schauspiele : .Das kleine Soskon,ert '

Großer Umzug »er Allnarrhalla

jwr . Bade » - Bade « : (Eige «er Bericht .)
Ein bunter Mummenschanz , der dem Gesetz der Lebens -

freude dient , reinigt die Seele und hat fürwahr etwas Wohl -
tuendes . So war es auch wieder bei dem hinter uns liegen -
den Großen Kurhaus -Maskenball , Baden -Badens traditio -
nellem Faschingsereignis und -Höhepunkt . Das war ein
Abend , eine Nacht und ein Morgen bejahender , überschäu -
mender Lebenssrende -Stnnden , heiteren Lachens und über -
mütiger Fröhlichkeit , die alle Grillen und Sorgen des All -
tags wegfegte . Es war heuer ein Maskenballbesuch wie nochnie . Aus allen Teilen des badischen Landes und weit dar -
über hinaus , auch aus dem Elsaß und der Schweiz , waren
die Menschen gekommen , um in Baden -Baden dies einmalige
Fest der Narretei zu feiern . Schon die Tatsache allein , daßneben den Parkplätzen um Kurgarten und Kurhaus herum
auch der ganze Kurgarten selbst ein einziger großer Park -
Platz war , bewies zur Genüge den außerordentlich starken
Zustrom von auswärts . Die 15 großen und kleinen Säle des
Kurhauses und der Kurhausgaststätte mit ihrer künstlerisch
hervorragenden Dekoration , Foyer , Durchgänge und alle
Treppenaufgänge waren dicht belagert und genügten nicht,den Massenandrang aufzunehmen . Acht Kapellen spielten zumTanze auf , dem unermüdlich gehuldigt wurde , wobei es die
Ballbesucher an zäher Ausdauer nicht fehlen ließen und sichbis zum späten Morgen Terpsichorens Kunst hingaben . Die
Buntheit der Masken , unter denen man sehr schöne und
witzig -originelle Kostüme und Typen sah, bereiteten beson-
dere Freude und Augenweid . Bei der Preisverteilung er -
rangen „Nofretete " den ersten und „Reiherbrunnen " den
zweiten Damenpreis , „Kamps dem Verderb " den ersten und
„Verdunkelung " den zweiten Herrenpreis , „Cowboygirls " den
ersten Paar - und „Die fünf reuigen Sünder " ( Meckerer - und
Miesmachergruppe ) den ersten Gruppenpreis .

Der Karnevalistische Tanztee am Sonntag nachmittag im
Kurhaus wies nicht minder starken Besuch und ausgelassene
Stimmung auf . — Auch die übrigen Faschingsveranstaltungendes Samstags und Sonntags hatten durchweg guten Besuch,Humor und Stimmung zu verzeichnen . In allen Gaststättender Stadt herrschte ausgelassenes Karnevalstreiben .Die Schauspiele warteten mit einer reizenden Faschings -
Überraschung auf : Sie führten „Das kleine Hofkonzert " von
P . Verhoeven und T . Impekoven mit der entzückenden
Musik von Edmund Nick auf . Ernst Sladecks Regie , Eugen
Oschatz ' musikalische Leitung und Karl Malls Bühnenbilder
trafen den romantischen Spitzwegton mit seinem vielfältigreich bewegten , gestuften , gestaffelten und vielfach belichtetenund beschatteten Aufwand ganz ausgezeichnt . Ernst Sladeckals Serenissimus . Ernst Ehlert als Bibliothekar , Robert Fitzals Poet , Arno Ebert als Apotheker , Rolf Gerth als Hof-
kapellmeister und Otto Riegel als Bürgermeister zeichnetenihre Rollen mit ausgezeichnetem Humor und schauspielerischerSeele in jedem Augenblick überzeugend und schufen voll-
endete Spitzweggestalten . Kitty -Dore Lüdenbach war in ihrerRolle als Christine Holm ganz hervorragend in Gesang und
Darstellung . Ewald Rosen war ein trefflicher Leutnant v .Arnegg , Hans Keller ein verliebter , hitzköpfiger Provisor und
Hildegard Wahry ein süßes Hannchen . Heinz Perino (Hof-
Marschall ) , Carl Paulsen (Oberst v. Flumms ) . Herwig Wal -ter (Kammerherr ) , Georg Fritzschler (Polizeiminister ) . Willi
Menger und Karl Weber waren prächtige , katzbuckelnde Hos-
schranzen und Willy Hochhäusler ein zungenfertiger Zunder .Der sehr herzliche Beifall galt gleichermaßen der Regie , wieder Darstellung und der musikalischen Leitung . — Am Nach-
mittag hatte im Kleinen Theater ein Gastspiel des Deutschen
Märchentheaters , Direktion H. Seib , stattgefunden , das das
lustige Märchenspiel vom „Tapferen Schneiderlein " bot undbei Groß und Klein dankbare Aufnahme fand .

Die Karnevalsgefell ' chaft „Allnarrhalla " Weststadt veran -
staltete am Sonntag abend einen Fastnachtsumzug durch die
Straßen der Stadt , der unter dem Motto „Das Weltenall im
Oosbachtal " stand und in über 70 Gruppen das ganze Ster -
nengezelt durchs Oostal aufmarschieren ließ . Ganz Baden -

Baden säumte die Straßen der Stadt und begleitete den
fackel- und lampionbeleuchteten fantastischen Zug mit urigen
„Umbaba -Rusen " . Die Weststadt hatte festlichen Lichtschmuck
angelegt , und die Rheinstraße glich einer via triumphalis .
Auf dem Gutenbergfportplatz wurde ein Feuerwerk als Ab-
fchluß des Umzuges abgebrannt .

Tanzende Gold - und Silbermasken
ks . Pforzheim : Der Pforzheimer Fasching blickt

auf keine jahrhundertelange Ueberlieferung , auf kein Brauch -
tum zurück. Aber er hat sich in den letzten Jahren eine be?
achtliche Stellung errungen . Der jeweilige Höhepunkt war
immer der große Faschingsumzug am Fasnachtsonntag .

Die ganze Stadt war aus den Beinen und hielt Straßen
und Gehwege besetzt , lange ehe der Zug sich in Bewegung
setzte . Bei dessen Herannahen traute man kaum seinen
Augen . Vorneweg im papierschlangenüberdeckten Wagen der
OB (Oberbürgermeister ) , schmuck kostümiert , eine Amtsschelle
in der Hand und laute Hoppla - und Hineinrufe ausstoßend .
Bei diesem Anblick wurden auch die Schüchternsten mitgeris¬
sen. Wer sich vorher an der Schunkelei , dem Singen und
Tanzen nicht beteiligt hatte , tat nun eifrig mit . Tie Schmuck-
und Uhrenindustrie wurde Motiv für zahlreiche Wagen und
Fußgruppen , die durchweg an Originalität , Geschmack und
künstlerischer Entfaltung kaum überboten werden konnten .
Aus den weit über 69 Gruppen seien nur einige wenige her -
ausgegriffen . Zunächst natürlich die Golde , Silber - und
Kindergoldmasken , „Pforzheimer Uhren "

, „Pforzheimer
Schmuck vor 39 000 Jahren ", „Höhlenmenschen ", „Blau -Sil¬
ber "

, „Finanzamt in Gefahr "
, „Zwei Rachel vom Hachel",

„Die Uraufführung des Olympiafilms im Jahre 2900" . Gleich
nach Beendigung des Umzuges wurde auf dem „Platz der
SA " der Krätzwurm verbrannt . Masken , Kostümierte , ganz
Pforzheim umtanzte den brennenden Holzstoß , das rau -
chende Ungetüm .

Mit tem neugekauften Kraftrad verunglückt
Lörrach : Der 32 Jahre alte in Lörrach wohnhafte und

verheiratete Mittmeyer hatte vor kurzem ein neues Motor -
rad gekauft und es am vergangenen Samstagmittag in Weil
a. Rh . abgeholt . Die Freude währte aber nur kurze Zeit ,
denn auf der Heimfahrt stieß er unterhalb Binzen beim söge-
nannten Dreispitz mit einem Kraftwagen zusammen . Mitt -
meyer erlitt erhebliche Kopfverletzungen und einen kompli -
zierten Bruch des Unterschenkels .

Drei Kinöer ertrunken
Maulbro « « : Ein furchtbares Unglück ereignete sich

am Sonntag nachmittag auf dem Kraichsee bei Sternenfels .
Sechs Jungen aus Derdingen im Alter von 9—12 Jahren
waren an den See gegangen . Einer der Knaben brach auf
der dünnen Eisdecke ein ? zwei seiner Kameraden wollten
ihn herausziehen , brachen jedoch ebenfalls ein . Alle drei sind
ertrunken .

Waldkircher Chronik / Heiteres und Ernstes aus der
Haupiftadt »es Gtztales

w . Waldkirch : Zu einer richtigen Fasnet gehört auch
ein günstiges Wetter . Wir hatten die ganze Zeit her Herr -
liche, sonnenvolle Wintertage , wie geschaffen zu einem fröh¬
lichen, närrischen Fastnachtstretben . Am Mittwoch bot das
Elztal einen prächtigen Anblick in seinem Rauhreif , der mit
seinen tausend und abertausend Kristallen und Sternchen wie
ein feines , zartes Spitzengewand anmutete . Am Anfang der
Woche hatte die NSG Kraft durch Freude einen großen Er -
folg zu verzeichnen mit Groassers Varietebühne im Rebstock-
faal . Hier wurde ein ausgezeichnetes Programm geboten ,
wie man es nicht in einer Kleinstadt vermutet hätte . Eine
Glanzleistung löste die andere ab und die Besucher kamen
21/» Stunden nicht mehr aus dem Lachen und Staunen her -
aus . — Mit großer Spannung sah man dem „Schmutzigen
Dunschtig " entgegen , mit dem die Fasnet offiziell eröffnet
wird , wenn sie auch tatsächlich vorher begonnen hat und viel -
fach in die Erscheinung getreten ist. Abends um 8 Uhr fand
der in Waldkirch traditionelle Klepperleszug mit den weißen
Hemdglonkern und den Naudiaken statt . WU vre Elzacher
ihre Schuddige haben , so sind die Waldkircher auf ihre tän -
zelnden Naudiake stolz, deren hübsches Kostüm aus gelben
und blauen Rhomben (Stadtsarben ) zusammengesetzt ist. In
vollem Pomp wurde der Obervogt der Narrenzunft Kra -
kehlia , Joseph der Erste , in seiner Wohnung abgeholt und
zum Marktplatz geleitet . Die große Glocke des Narren -
büttels gebot Ruhe und mit kräftiger Stimme besang dieser
den „Ausbruch " der Wqldkircher „Fasnet ". Der Obervogt er -
klärte in wohlgeformten Reimen die Fasnet als eröffnet .
Nun bewegte sich der Zug , die Stadtmusik in ulkiger Auf -
machung voraus , durch die Hauptstraße und wieder durch die-
selbe zurück, durch die Adolf -Hitler -, Kirchstraße zum Markt -

platz . Beim Hause des Sägewerkbesitzers Max Mack schwenk -
ten die Hemdglonker seitwärts ab und im Hofe wurden
Würste und Wecken gestürmt . Eine große Menschenmenge
umsäumte Straßen und Plätze , um sich das althergebrachte ,
närrische Treiben wieder anzusehen . Nachdem durch diesen
Umzug alt und jung in die richtige Stimmung versetzt wor -
den war , füllten sich die in phantastischem Fasnachtsschmuck
prangenden Gaststätten bis auf den letzten Platz , und hier
entfaltete sich dann bis tief in die Nacht hinein das übliche
Narrentreiben . Das sogenannten Schnurren sollte diesmal
besonders zur Geltung kommen .

Trotz aller Anstrengungen kann das Land der Wirklichkeit
nicht zu einem Lande des Lächelns und Lachens, der Narrheit
und Tollheit gemacht werden , der Ernst des Lebens macht
sich immer noch bemerkbar ! Die für das Elztal so wichtigen
Verkehrsfragen . Eine wirkliche Abhilfe für die Sackbahn des
Elztales wird erst möglich sein , wenn durch die Verlängerung
der Bahnstrecke um etwa 15 km ein Anschluß an die Schwarz -
Waldbahn in Hausach geschaffen sein wird . — Die zahlreichen
Besitzer von Amerikanerreben wurden in ziemliche Auf -
regung versetzt durch eine städtische Bekanntmachung , baß auf
1. März alle diese Reben entfernt werben müssen. Kurz dar -
nach wurde des widerrufen durch die Bekanntmachung , daß
das Elztal nicht zum Rebgebiet gehöre und daß es somit noch
bis zum 1 . Dezember Zeit sei zur Entfernung der Amerika -
ner . Vermutlich wird der eifrige Obst- und Gartenbauver -
ein diese so wichtige und schwierige Angelegenheit aufgreifen
und mit Rat und Tat an die Hand gehen. Indes sollen
solche Fragen der frohen Stimmung dieser Tage keinen Ab -
trag tun .

Heimstätten für Stammarbeiter in Stockach
S t o ck a ch : Eine zwischen Vertretern der Stadt Stockach

und des Gauheimstättenamtes erfolgte Besprechung hat zu
dem Ergebnis geführt , daß die Vorarbeiten für die Er -
stellung einer Heimstättensiedlung , die sich harmonisch an das
Stadtbild anschließen wird , sofort aufgenommen wer -
den . Möglicherweise kann schon am 1. Mai die Grundstein¬
legung stattfindeen . Zunächst sollen für etwa 24 bereits festge -
stellte Bewerber Eigenheime errichtet werden . Damit wird
der Stammbelegschaft der Stockacher Betriebe Gelegenheit
geboten , am Sitze ihrer Arbeitsstätte ein eigenes Haus zu er-
werben . Die Trägerschaft der Siedlung hat die Stadt Stockach
übernommen .

12 '/- Millionen Bodensee Jungfische
f . Friedrichshase « : Von der Fischbrutanstalt in

Friedrichshofen wurden dieser Tage über 12 Millionen Fische
in den Bodensee eingesetzt . Darunter befinden sich 8 Millio -
nen Blaufelchen , bei den Bodenseebesuchern als besondere
Delikatesse berühmt , und 4X Millionen Gangfische.

Schwarzwüi »er im englischen Rundfunk
Die Hauptveranstaltung der Schwarzwassd-Trachtensahrt

nach England wirb am Samstag , 3. März 19 .39 bis 29 Uhr ,
durch den englischen Nationalsender aus der Albert Hall in
London übertragen werde «.

Das Herz öes Markgraflerlanöes unter Naturschutz
Lörrach : Abschluß und Krönung haben die Arbeiten der

Naturschutzbehörden für unsere engere Heimat durch eine
Maßnahme gefunden , die ein jedem Heimatfreund besonders
ans Herz gewachsenes Landschaftsstück unter Schutz stellt ;
es ist das nach Süden geneigte herrliche Hanggebiet zwischen
der alten Kirche und der Burg Rötteln . Die Röttler Kirche
und die Burgruine bilden zusammen mit dem dazwischen lie -
genden Reb - und Wiesengelände ein unteilbares Ganzes und
stellen mit vollem Recht das Schmuck- und Herzstück des
oberen Markgräslerlandes dar . In diesen Landschaftsschutz
sind selbstverständlich die beiden geschichtlich so bedeutenden
Stätten mit einbezogen . Die wirtschaftliche Nutzung bleibt in
diesem Gebiet unberührt , sofern sie der Verordnung nicht
zuwiderläuft , dagegen ist vor allem jede Bebauung untersagt .

Schwarzwald -Arbeitsgemeinschast der Verkehrstverbung
Billings « : Unter dem Vorsitz des hiesigen Verkehrs -

direktors T ö n n i e s wurde hier eine Arbeitsgemeinschaft
der Verkehrswerber , Bezirk Südost , gegründet , welcher nicht
nur die badischen Fremdenverkehrsgemeinden von Schiltach
im Norden bis Stühlingen im Süden angehören , sondern
auch württembergische Fremdenverkehrsorte . wie Schwen -
ningen am Neckar, , Schramberg und Alpirsbach .
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Offenburger Hexen Ihre Geschichte
uns che AasnachlS -Tretben

Unser Wgr = Mitarbeiter berichtet aus der Hexenküche

Lie Offenburger Hexenzunft beehrt sich, Sie zu einem Be -
such in der Hexenküche höflichst einzuladen . Sie werden
am Dienstag , den 22. Februar 1338 , abends ' MO Uhr , am
Klofterplatz pünktlich abgeholt . Der Zunftmeister .

Als ich diese Einladung erhielt , war ich , ehrlich gesagt ,
wirklich nicht erstaunt , denn ich habe eigentlich so im stillen
Saraus gewartet und außerdem sind schon bereits zwei Jahre
verstrichen seit meinem letzten Besuch in der Offenburger
Hexenküche.
Nächtlich an geheimnisvollem Ort

Ich war nicht allein — immer noch mehr Menschen kamen
— warteten und warteten . Da wurde mir klar , daß die Hexen
was Besonderes vorhatten , der Offenburger Bevölkerung im
Verlaufe der Zeit Einblick zu geben in das geisterhafte Trei -
ben in der Hexenküche . Aus der Ferne tönte schon das
Hexengeschrei an unser Ohr , es war das Empsangskomit »,
das uns auf Umwegen durch schmale und nur spärlich beleuch¬
tete Gäßchen nach der Hexenküche führte . Dort umfing uns
bald ein gespensterhafter Zauber , der einem so recht das Gru -
sein überkommen lassen könnte . Drei — vier — fünf —
sechs Hexen , mit im Bunde ,/ >er Teufel persönlich " sausten
an einer Stanae vom Dachboden hernieder , begannen das

L' „
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In der Hexenküche
Aufnahme : Stober -Offenburg

Hexenfeuer zu schüren, Hexensuppe zu kochen mit den absonder -
lichsten Zutaten :

Krotteköpf und Ratteschwän »
Fuuli Eier vun dt Gans .

Solche , die im Verlauf der Zeit den Hexen irgendwie
besonders aufgefallen waren , erhielten den Hexen st empel
auf den Bauch gebrannt . In der Zwischenzeit trieben die
Hexen allerlei Schabernak und wohl niemand kam wieder so
aus der Hexenküche heraus wie er hineinging .
« uch öie Hexen haben Geschichte

Es war die Zeit der Inquisition , besonders in den Iah -
ren 1628—1630 , als unter dem damaligen Offenburqer Jnqui -
sitionsrichter „Megerer Schorsch" die Bevölkerung der Or -
tenau und seiner Hauptstadt vom schlimmsten Hexenwahn be -
fallen war und unzählige Bürger und Bürgerinnen diesem
Wahn der Hexenverfolgung zum Opfer fielen und dem Schei¬
terhaufen überantwortet wurden . — Aus dieser Zeit stammt
der Offenburger Narrenruf : „Schelle , schelle Sechser , alli ,
alti Hexe !" Die „Sechser" waren damals Offenburger Bür -
ger , die mit Schellen zum Hexenfang ausgeschickt wurden . Der
heutige Narrenruf aber kündete einstmals in den Gassen der
Stadt Schrecken und schauerliches Ereignis .

Durch diese belegten Tatsachen erhielt die Ossenburger
Hexenzunft ein historisches Rückgrat . Wie auch andere Fas -
nachtsgestalten am Oberrhein ein Schreckmittel gegen Natur -
gemalten , Zauber , Dämonen , Tod und Wintergeister darstel -
len , sollen auch die Ossenburger Fasnachtshexen alles Böse
bannen und durch Annahme richtiger Hexengestalt vor deren
Einfluß schützen .

Während die Verkörperung der Hexe in Offenburg ver -
loren ging im Wandel der Zeiten , rettete sich der Narrenruf
durch die Jahrhunderte bis in unsere heutige Zeit .

Eine Idee wird zur Tat
Leute , jung und frisch , ohne Griesgram , beseelt von einem

großen Idealismus , haben der Idee zum Erfolg verholfen
und aus dem Nichts etwas auf die Beine gestellt, das heute
aus dem Fasnachtstreiben von Offenburg nicht mehr megzu-
denken ist . Heute nach dreijährigem Bestehen der Ossenbur -

ger Hexenzunft hat es sich gezeigt , daß die Idee zur Wieder -
belebung der Volksfasnacht auf der Straße , wobei die Auf -
fafsung vertreten wird , daß der Narrennachwuchs eben nur
öffentlich erzogen werden kann und nicht etwa in Ballsälen ,
richtig war . Nicht selten erleben wir es , daß heute schon Kin -
der in Hexenkostümen auf den Straßen herumspringen .

Die Chronik der Hexenzunft aber beweist die Richtigkeit
der Auffassung ebenfalls durch zahlreiche Widmungen
Freunde , Gönner und Förderer . Minister Dr . Wacker weilt
bei seinen Besuchen der Vaterstadt auch immer bei den Hexen .

Hexenfabvat und Kexenireiben
Nun sind öie Tage des zügellosen Treibens und der

Hexenbefenritte wie in der Walpurgisnacht . Nach der Taufe
des Faschingsprinzen am Schmutzigen Donnerstag begann
der Hexenspuk mit dem Hexenfeuer , durch das die Hexen mit
fliegenden Röcken springen . Die folgenden Tage waren durch
eine rege Tätigkeit angefüllt . Nach dem „Fegen in den Gas-
sen " wurde an die Narrenjugend der „Hexenfraß "

, bestehend
aus Gebäck und sonstigen eßbaren Dingen , verteilt . Mit dem
Verbrennen der großen „Feuerhexe "

, das in den letzten zwei
Jahren und auch künftig bei den großen Narrentreffen von
der Offenburger Hexenzunft vorgeführt wird , ist das Treiben
der Hexen beendet , und kaum daß öie letzte Flamme erloschen
ist , werden sie wieder zurückkehren müssen in ihre Verban -
nung , aus der sie Jahr für Jahr zur gleichen Zeit wieder er -
löst werden .

( Anmerkung der Schriftleitung : Die In unserem Artikel „ Bohneburg im
Wandel der Zeit " (Nr . 52, vom 22 . Febr .) veröffentlichte Aufnahme der beiden
Alt -Offenburger Fasnachtsgestalten stammt nicht , wie ursprünglich angegeben ,
von der Fa . Grimm -Offeiburg , sondern von der Fa . Stober -Offenburg .)

Wir beginnen am Mittwoch
mit unserem neuen Roman

„Der Tiger Akbar "
iiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijHiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiniiiMiiiimiiiiiiimiiiiiiiMiiiMiiiiiMiiiiiiimiiiiiiiiii

Von William Quindt
lEivkuswelt

mit ihren tausend Gesichtern der Abenteuer , der
Romantik , der Gefahren und der harten Arbeit ,
in der der Verfasser unseres neuen Romans Jahre
seines Lebens verbracht hat , wird unmittelbar
lebendig in all ihren bunten heißen Farben . Die
große , unbändige Sehnsucht nach dem Leben
treibt Peter Petersen aus dem bürgerlichen Da¬
sein in das Abenteuer . Aus dem kleinen Hand¬
lungsgehilfen wird ein großer Raubtierdompteur ,
wird der Freund und Feind des mächtigen Tigers
Akbar .

Jndien
das Land der ewigen Geheimnisse ersteht in
seinem rätselhaften Zauber , seiner grandiosen
und grausamen Schönheit vor uns , in hinreißen¬
den Schilderungen , wie sie nur das starke innere
Erleben wiedergeben kann . In den rauschenden
Wäldern des indischen Dschungels wird der
Tiger Akbar gefangen , der das Schicksal zweier
Menschen bestimmen wird .

!f ) ap2rae "Dennys
ist die russische Tänzerin , die im Käfig des Tigers
Akbar tanzt - die große Zirkus - und Varietö -
sensation der großen Weltstädte . Und es ist die
Frau , um deren Liebe Peter Petersen Jahre seines
Lebens ringt .

Dieser Roman gibt in dem Dreiklang : Menschen -

sChicksal . weite Ferne , Tier und Mensch , ein hinreißen¬

des Bild der unruhigen menschlichen Herzen voller
Sehnsucht und Fernweh und eine feine Erfassung der
Tierseele .

Ein Roman , der sich seine Werte
aus dem unmittelbaren Leben holt
und der dem Leser tu einem Erleb¬
nis wird .

Vom Alain zum See/ÄISÄam »
Mittelalterliche Funöe in Lleberlingen

<4 - Ueber linge « a . B . : Bei dem Abbruch von alten
Gebäulichkeiten an der Seepromenade , an deren Stelle ein
Neubau erstehen soll, fand sich in gut erhaltenem Zustande
ein spätgotisches Gewölbe mit Rippen auf oruamen -
talen Schlußsteinen . Es ist beabsichtigt, wenn irgend möglich,
das Gewölbe abzubrechen und es im Zuge des Neubaues
wieder erstehen zu lassen. Ferner stieß man auf die Reste
von Ausmalungen mit Darstellungen des sogenannten Wel -
tenrichters . Die Entstehung dieser reichen ornamentalen Ma -
lerei im Sinne der Spätrenaissance dürfte in die Zeit von
1600 fallen . Die noch erhaltenen Malereien sollen von der
Kunstwerkstätte Gebrüder Mezger abgenommen werden , und
damit vor der Vernichtung gerettet werden .

Rotizen aus St . Georgen
g . St . George « i. Schw . : Der Skiverein hielt seine

Ortsgruppenwettläuse ab, öie aus Langlauf über 14 Kilo -
meter , Torlauf und Sprunglauf bestanden . In der Kombina -
tion wurde Emil Burgbacher Sieger . — Beim Schau -
sen st erwettbewerb im Rahmen des Reichsberusswett -
kampses beteiligten sich hier neun Einzelhandelsfirmen . —
Der Männerchor „L i ed e r k r a n z

" veranstaltet « für seine
Mitglieder im Saale „Deutsches Haus " eine Fasnachtsunter -
Haltung . — Unter dem Motto „Bockbierfest der Nationen " fand
der traditionelle Turnerball statt . — Gärtnermeister
Otto Herrmann vollendete bei guter Gesundheit sein
70. Lebensjahr . — Wagnermeister Christian Staiger starb
kurz vor Erreichung des 70 . Lebensjahres nach einem arbeits -
und sorgenreichen Leben . Der Verstorbene war allezeit ein
eifriger Feuerwehrmann und Inhaber der Ehrenzeichen für
25 und 40 Dienstjahre .

Der Namenhischcf
Ein Fasnachtswitz ? Beileibe nicht, sondern pure Wirklich -

feit ; freilich nicht von heute . Manches hat sich die Geschichte
geleistet , was man für die Erfindung eines frechen Sati -
rikers halten möchte ! Die Berichte vom Narrenbischof sind
indes historisch treu .

In Straßburg bestand um 1200 die eigenartige Sitte ,
den Chorknaben zum „Tag der unschuldigen Kindlein " im
Januar die selbständige Abhaltung eines Gottesdienstes
unter Benutzung einer Kirche zu erlauben . Die Ritualien
waren vorgeschrieben . Am Vorabend wählten sie aus ihrer
Mitte einen Bischof, den sogenannten Bubenbischof . Die -
fer legte die richtige Amtstracht an , bestieg die Kanzel und
hielt eine Predigt , so gut er eben konnte .

Allmählich aber verlor sich die kindliche Einfalt immer
mehr ? es mischte sich in den religiösen Ernst just jenes un -
berechenbare Element ein , das die Buben in einem gewissen
Alter an Aermeln und Hosenbeinen zwickt und zwackt . Die
Chorknaben taten schließlich, was Buben tun , wenn sie Rechte
bekommen , die ihrer Natur nicht zustehen . Sie fingen kräftig

t Allotria zu treiben , daß die geweihten Wände über den
-rückten Tumult sich schämten . Sie nahmen öie Plätze der

^sherren in dem schließlich eröffneten ehrwürdigen Mlin -

ster ein . Bei der Feier des heiligen Hochamts begannen sie
übermütige Possen zu reißen , von der Kanzel sielen saftige
Witze, daß die Gewölbe unter dem Gelächter erbebten .

Nach dem närrischen Gottesdienst kam erst der Höhe -

punkt : die Knaben maskierten sich und zogen , fromme
Lieder mit frivolen Abänderungen brüllend , durch die er -

staunte Stadt . Ihr Bischof marschierte stolz an der Spitze,'

auf dem Haupt trug er verwegen die bischöfliche Jnfula und

fuchtelte mit dem Stab . Zum Ergötzen der Menge teilte er
in feierlichen Bewegungen grinsend den Segen aus . Der

eigenartige Umzug schwoll an und drang , von niemand ernst -

lich gehindert , selbst in Klöster und Kirchen ein .

In einer Reihe von französischen Städten ging es ähnlich
zu . Eine besonders deutliche Ueberlieferung meldet aus

Metz : Am 12. Januar 1444 fand in der Kathedrale der

Gottesdienst der Chorknaben statt . Bei dem Umzug durch
die Straßen sah man den Bubenbischof mit schwarz gefärbtem
Gesicht und völlig verschmutzten Gewändern .

Vielleicht ist diese besonders grobe Verhöhnung der Kirche
schuld , daß 1445 ein Königliches Dekret den wilden Spaß
verbot . Heftig hatte sich d êr berühmte Domprediger Geiler
von Kaisersberg gewehrt . Aber selbst die Reformation , die
in Straßburg früh energisch eingriff , hatte keinen endgültigen
Erfolg . G . S .

In Tennenbronn hielt der Musikverein „Froh »
sinn " in der „Rose " seine Jahreshauptversammlung ab . Der
Han -

' zarmonikaklub tagte zur Hauptversammlung in
der „Luv.. ;". — In Peterzell fand ln der „Sängerhalle "

eine Fasnachtsveranstaltung statt . — 40 Burschen u . Mädels
waren zum Reichsberusswettkamps angetreten und
unterzogen sich mit gutem Erfolg einer gründlichen Prüfung .

*
ks. Pforzheim : „Neue Pforzheimer Hütte " wird tu

weitert . In der Hauptversammlung der Pforzheimer Sektion
des Alpenvereins wurde beschlossen , die „Neue Psorzheimer
Hütte " in den Dolomiten zu erweitern , da sich die Räum « als
zu eng erwiesen haben. Sie führt in Zukunft den Beinamen
„Wolf Witzenmann -Hans "

, zum ehrenden Gedenken des ver -
storbenen Alpinisten .

Wolfach : Denkmalschutz. Um die Möglichkeiten der Ver -
Hinderung eines weiteren Verfalls der hiesigen Burgruine zu
untersuchen , fand dieser Tage eine eingehende Besichtigung
statt . Es wurde beschlossen , die Mauerreste von allen pflanz -
lichen Ueberwucherungen zu befreien und freie Sicht auf sie
zu schaffen. Um den Fuß der Ruine herum wird ein Weg
angelegt . Die Arbeiten werden demnächst unter fachmän-
nischer Leitung begonnen .

Freiburg i . Br . : Befitzwechsel. Die bisher dem Kreis -
verband gehörende Gaststätte „Luisenhöhe " in Horben bei
Freiburg wird mit dem 1. April 1988 in den Besitz der Stadt
Freiburg übergehen . Der Kreisvorsitzende , Fabrikant Tscheu-
lin , hat sich für das Zustandekommen dieser Regelung beson-
ders eingesetzt .

Es ringen lAmt Lörrach ) : Nen bestätigt . Bürgermeister
Adolf Bauer , der schon seit dem Jahre 1911 in den Diensten
-der Gemeinde steht — bis 1910 als Ratschreiber , dann als
Bürgermeister — wurde für eine weitere Amtsperiode als
Oberhaupt der Gemeinde bestätigt . Bürgermeister Bauer ist
der dienstälteste Bürgermeister des Bezirks .

Ufte wird das Wetter ?
Föhnausbruch - Niederschlagsneigung

Die Wetterlage hat nun eine völlige Umbildung erfahren .
Der hohe Druck hat sich allgemein nach Süden verschoben.
Damit ist Deutschland in Sen Bereich öer milöen und seuch-
ten Südwestströmung und öer sich in rascher Folge ablösen -
den Störungen gekommen , die über dem Ozean entstehen und
nach der Nordsee ziehen . Das unbeständige und zu leichten
Niederschlägen neigende Wetter hält daher an .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend: Unbe-
ständig , im Süden anfangs noch leicht föhnig , dann allgemein
zunehmende Bewölkung und leichtere Regenfälle . Später
Auflockerung öer Bewölkung . Bei mäßigen Winden aus
Südwest bis West mild .

Für Mittwoch : Bei wechselnder Bewölkung nicht beständig,
vorübergehend geringe Abkühlung .

Rheinwasserstände
Waldshut
Rheinfeld en
Brersach
Kehl
Karlsruhe -Maxau
Mannheim
Cauh

190
193

61
192
353
249
377

— 1
— 8
— 8
— 5

0
- i
— 1
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Tie ..internationale Automobil » un <> Motorraö - Ausi'tel -
lun « Berlin 19S8^

. Sie nunmebr eine Wocke läuft , findet öt «
un « ina «sckränkte Anteilnahme »es öirekt oöer indirekt inter -
« Merten Publikums , obwobl bekannt war , Sah das Tuven -
vroaramm dieser AuSitelluna nur wenig Neues enthalten
wllröe . Diese Tatsache ist bezeichnen» : sie beleat «inöeutia
den Wert Aiefet Ausstellung , die aan » unö aar nicht nur
noch eine . .TSau " ist . Wenn sie auch beut « nickt mebr au »-
schließlich den Cvarakter einer Berkaufsmesse träat . au » iier
sich daS Hauptgeschäft der Saison abwickelt , so ist sie eben
auch in rein geschäftlicher Hinsicht nach wie vor ein bedeuten -
»er Kaktor . öer im übrigen kür Aussteller un» Kaufende
~~ wenn nickt mehr — öock Sie Basis ist . von der an » Ber
aleicke teckniscker. wettbewerbSmäkiaer oöer sonstiger Art an -
««stellt werden können . Selbst die leidige Lieferfristenfrage
vermag offensichtlich den Strom der Kauflustigen nickt *u
hemmen . Eine Reibe von Firmen hat vielleickt gerade im
Hinblick hierauf vor der Ausstellung ein sckwer «u überwin -
dendes Hindernis für die Kauffreudigkeit gesehen . Indessen
Hat eine Umfrage eraeb «n . daft bisher im Durckfcknitt mebr

werden konnte als bis zum gleichen Zeitpunkt in
ten ' üren vorher . Der Käufer bat sich inzwischen die Er -
fem s nU « igen aemackt . daft die Wagen konstruktiv aus -
«ereilt sind , »ab also der Waaen . den er iedt erwirbt , vorerst
kaum wieder technisch verbesserunaSsäbia ist . Bemerkenswert
ist weiter , öak das Publikum an den Rohstoff - und Neustoff -
Ztzraaen brennend interessiert ist. Es hört mit Interesse , daß
A, B . Opel für 1938 eine Kuvferersvarnis von nickt weniger
als 50 MO Kilogramm dadurch erzielen kann , daß an zwei
Modellen die Neuanovdnuna der Batterie über dem Motor
« ine beträchtliche Verkürzung des starken Kuvferkabels . das
»um Anlaßmotor führt , erlaubt . Wenn in vereinzelten ftäl '
Jen dieser oder jener Käufer den Neustokfen vielleickt nock
skeptisch gegenüberstand , so sind auck bier am vraktiscken Bei -
spiel alle Zweifel restlos beseitigt worden , ta . man bat ein -
sehen gelernt , daft die Neustokse nickt nur ebenso gut wie die
biSber verwendeten Materialien sind, sondern diesen gegen-
über sogar Vorteile aufzuweisen haben . Von den konstruk -
twen Neuheiten sei nur « ine . das neue Sckaltrealnergetriebe
von Maybach erwähnt , das insbesondere bei den auslän -
dischen Besuchern größtem Interesse begegnet . Im einzelnen
bat eine Anzahl ausstellender Firmen auf eine Umfrage kol-
« ende Auskünfte erteilt :

Adler : Das Hauptinteresse konzentriert sich aus den
9 Liter - und den 2,5 Liter - Waaen . Namentlich der letztere
aewinnt wegen der Zweckmäßigkeit seiner Korm mebr und
mehr freunde . Das Interesse an diesen und auch an allen
anderen Waaentnven ist sowohl bei den in - als auck bei den
ausländischen Käufern festzustellen . Geaenüber dem Voriabr
bat sich biSber «ine Steigerung um rund 25 % ergeben .

Auto - Union : Bei allen vier Berkaufsabteilungen ist
in diesem Jahr die Nachfrage größer denn ie . Das Gei

' chäst

in den DKW - Marken ist s«br konstant . Die DKW - Werke

find auf Monate hinaus voll beschäftigt. Auf dem Wanderer -
Berkaufsstand konnte festgestellt werden , daß die Käufer an -
aesichts 5er Tatsache , daß keine neuen Tuven herausgebracht
worden sind , setzt schon die Ausstellung mit dem festen Kauf -
«ntfckluß betreten . Das Geschäft ist sehr viel günstiger als
zur gleick«n Boriabrszeit . In Horck- Wagen sind die Ab-
schlüsse befriedigend : vornehmlich daS Provinzgeschätt ist gut .
Die ausgereist « Konstruktion der Audi - Waaen wird allseitig
anerkannt . DaS Geschäft in dieser Fabrikmarke ist bisher
nock nie so aut aewefen . Die Nackfrage nack Motorrädern ist
nack wie vor sebr gut . Ausländiscke Interessenten sind be -
sonders auS Uebersee und den nördlicken Ländern Europa ?
festzustellen .

Kord : Besckränkte sick im bisherigen Verlauf der Aus -
ftellung die Nackfrage in den ersten Tagen auf kleinere Wa -
qen . so ist in den letzten Tagen eine starke Nachsraa ? auck
nack größeren Tvpen « ingetreten . Auck im Ervortaeschäst —
namentlich nach den Balkanländern — konnten aute Ergeb -
nisse erzielt werden .

Hanoma «, : Bon den Erzeugnissen dieser Gesellickast
findet insbesondere der Dieselkrastwageu in Uebersee Beack-
tung . Di « Verkäufe für das Ausland liegen zum Teil höher
als die inländischen Abschlüsse . Soweit das europäische Ge

schäkt in Krage kommt , sind von den nördlichen Ländern bis
herunter zur Schwei , erfreuliche Eraebnisse »u verzeichnen .

Hansa : In der ersten Wocke konnten weit mebr Ab-
schlüsse getätigt werden als zur entdeckenden Zeit während
der vergangenen Jahre .

H « nichel : Alle in den ersten zivei Tagen zustande ae -
kommenen Abschlüsse in Henschel- Lastkrastwagen wiesen be-
reitS eine Ziffer auf . die während der anderen Ausstellungen
nickt in einer Wocke erreickt werden konnte . Auck aus dem
Ausland bat eine lebhafte Nachfrage eingesetzt, fo daß ein
gutes Ervortgesckäst zu erwarten ist .

Mercedes : Der Verkauf im Ervortgesckäst ist aauz
auSaezeicknet , Das Inlandsgesckäst nähert sick jetzt bereits
den Zahlen des Voriabres . ^ ,

NSU : Das Geschäft in NSU - Motorrädern war bisher
außerordentlick gut . Auck für das Auslandsaesckätt bat man
bedeutende Neuakguisitionen tätigen können . Kür das W > ccm-
Modell besteht großes Interesse . Namentlick kür den »weiten
Teil » er Ausstellunasdauer erwartet man nock Käufer aus
Kreisen des Publikums , die bisher Zurückhaltung übten .

Opel : Sowobl aus dem In - als auck aus dem Ausland
ist » ie Nachfrage außerordentlick groß . Interesse besteht , na -
mentlick auck in Kreisen » er auslän » iscken Käufer , für den
Großwaaen . .Admiral " . Im übrigen verteilt sick »- ? Ver -
kauf nack den versckiedenen Ländern ziemlick as- ickmäßia aus
die einzelnen Tuven . Mit der überaus großen Nackfrage
nack Personenkraftwagen bält auck die nack Lastkraftwagen
Sckritt . Der 1 .5 - Tonner kann sick « inen immer größeren
Markt schassen .

Kleine , Kapital für die Hausfrau :

Vom warm zu kalt und umgekehrt
84 müßte schon »In wunderlich ?? Erdenbürger sein , der ?0 Grad ijl' er oder

10 Grad unter Null » ia» spüren würde : denn im allgemeinen reagiert jedes
Lebewesen aus I emperalurunt «rlchi«de beinah « «benso !» >* das Cuedfilftti »

fiig «I» en »> der sjeumontetettps « . Wie bekommt nun solch Hernmsprsngen
des Wetter ? unseren « onservan ?

Wir wisse n daß übermäßige Wärme , Fäulnis . Garung und Sauerwerden
begünstigt wahrend bei « alte die zpejsevorräte erlrieren können : F «uchtw'

keil wltder sördert die Zchiinmelbildung , schlechte Lust macht mulfig UN-'

stickig : nicht zu vergessen die Äeimzetchen jegliche» Verderbs : » taub UN»

Schmutz.
Ta unser « Wintervorräte zumeist teurer sind als irgendein dicker Mantel ,

so «st t * schon au » dielen Gründen empfehlenswert . aus sie mindestens ebcnsa
zu achten, wie wir da » pet unserer Kleidung gewöhnt sind. Tobet Ift nicht
an die Mottenkiste zu denken, sonder » an küble, trockene Keller und sveis ' -

kaminern , die häitsig gelüste ! und gründlich sauber gehalten » erden , ue>« !
können große Vorräte auch zu Unmäßigkelt und unwtrtschastlichem Einkauf
Verleiten Beide« ist natürlich zu vermeiden . Ter Mehrverbrauch sührt ge ,

wohnlich zu übervollen Avsalleimer » . Und wir wissen, daß dahin nur wirk,
kiche Abfälle gehören , während Speiserest ? noch viele leckere kvejsen gebe»,
an denen sich Feinschmecker gern gütlich tu » . Ter Einkaus wieder muß be »
sonders aufmerksam duragesiihri werden , da nicht nur der seweillge» Markt -

läge sondern aua den Vorräten Rechnung getragen werden muß . Wer sich
darüber gut beraten lassen will , dem sei ein HauswirlschaslSIehrgang ml ?«

fohlen Außerdem hat das Deutsche Araucnwerk seine Beratung so aus -
gebaut , das, heute «ür jede Hausfrau die Möglichkeit zur Unterrichtung über
die Vermeidung von Verlusten bei Vorräte » besteht.

Daß die Abfälle auf ein Mindestmaß beschränkt werden können , haben
die angestellten Untersuchungen der Mülllälten nach dem Ausllärungsfeldzug
.Brot ist kostbares Volksgut " bewielen . Für die Möglichkeit eines Wirtschast,

Ii» richtigen « ink- uss spre» en dle Beispiele Aepsel und Quark . Im . vorigen
Jabre ill der LuarlabsaS um S0 v. H . geüeigert worden . Außerdem mußte !-
außerhalb der Erzeugungsgebiete rd . 1000 Waggons WirtschaflSäpkel im Reich
znisvlich verbraucht werde » ^ Auch daö I«t - slungen . » lese Erfolgt li -ßen
sicb beliebig ergänzen . Sinweisen wollen wir hier nur noch auf die zähl-
losen kleincn Sorüchritte im „ Kamps dem Verderb "

, die oft unwesentlich er-
scheinen, in der i» esomtbeit aber unerhörte Werte eingespart iaben . Für
wen ? Tiele ftrng ? i ' t naheliegend . Taraus kann nur die eine Antwort
folgen : ,"$lir Alle ! Tie Verbraucher können sparsam « und dabei gesünder
leben , die deutsche Volkswirtschaft bleibt vor Verlustin bewairt !

Wertpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien uneinheitlich , Renten freundlich

Berlin , 2*. Febr . <Funkspruch , i Die UmsaSlätigkeit erfuhr au « «u Be .

ginn der neuen Woche kewe Verstärkung , da die Vankenkundschaft sich weiter

auf die « rteilung kleinster Orders beschränkt. Zweifellos i ' t aber Anlag - ,

interesse Porbanden , was namentlich in « äufen In den rentenähnlichen Pa »

Pieren so den Versorguiigswertcn , zum Ausdruck kommt . Vielfach mag auch
die in den Jahresabschlüssen verschiedener Gesellschaften erkennbar - Dividenden ,
freudigkeit eine gewisse Anregung gegeben haben . Andererseits sehlt es aber
au « nicht an Slattstellungen bezw . Gcwtnnsich - rungen . an d-n «n der »e.
rufsmäßige Handel stärker beteiligt lvai:,

Tas kleine Angebot fand allerdings schon i » wenig ni -brtg «r «n « Ursen
willig Aufnahm - .

Im variaSlen Rent « ndert « » r zogen Reichsaltbelid um 0.37 Pro »,
aus 132.87 an , während Umschuldungsanleihe um 3 Pfg . auf S5.SS zurückgingen .

(Zelck- un6 Devisenmarkt
» tili « , ZS. 3e6t . «Funkspruchs Am Gtldmarkt waren » «uts für » lanko.

tagesaeld kurz über den Ultimo ZJ7 - .3.1Z Prozent anzultg -n . Das Angebot
in allen kurz , und mittelfristigen « bsckmitten war verhältnismäßig gering
und leicht unterzubringen . Der PrlvatdislontsaS stellte sich aus unverändert
Z.Ü7 Prozent . An den internationalen Tevisenmärkten z»igt« der Dollar über
Mittag eine geringe Erholung , während im übrigen nennenswerte Verän .
derungen nicht eintraten .

Banrnwolli
? reme « . 28 . l^ebr . lK» i>ks»ruch > Baumwolle - Schlußkurs . American

Middling Universal Standard 28 mm loco per « ngl . Pfund 11.07 Tollarcents .

Metalle
Berlin , 2? . Febr . <Funkspruchs Metall -Noti - rungen . Original .Hütten .

Aluminium »S—9S Prozent , in Blöcken iZA, desgl . in Walz - oder Draht ,
barren 99 Prozent 137. Feinsilber 39 .10—42.10.

Berlin , 2», jje &t . <SunIs » r«ch. > Amtlicho Areissestletzung für » upser . Blei
und Zink , « upser , Tendenz schwach . Februar bis Juli 193S 51.75 nom , Brief ,
51 .73 Geld . — Blei : Tendenz schwächer. Februar bis Juli 1938. 20 .25 nom .
Brief , 20.25 Geld , — zink , Tendenz schwächer . Februar bis Juli 1938, 19.75
nom . Brief , 19.7S Geld .

Kennziffer der Großhandelspreise
Ite Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich kür den 23. Z. 1038 auf

103,7 ( 1013 " 100) ; sie bat sich gegenüber dcr Vorwoche fl05,5 ) leicht — um
0,02 ' /< — erhöht . Die Kennziffern der Hauptgruppcn lauten : Agrarftosfe
10S,3 { -f 0,1 Vi) , Kolonialwaren 9ffi funü .1 , Iiidultrlelle Rohstoff- und Halb -
waren 94,4 ( + 0,2 •/>) und industriell « Fertigwaren 126,1 ( + 0,1

Aus der badischen Wirtschaff
Bierbrauerei -Gesellschaft am Huttenkreuz AG .,
Ettlingen

TaS gute und beständige sommerwetttr Sseinflußle den Bierabsatz der Ge»
sellschaft äußerst günsttg . Ter erzielt « Bterabsatz liegt über dem Reichsdurck-
schnitt. Nach Abzug sämtlicher Unkosten und Gesgmtabschreibungen von 59 998
( 43 283) RM , verbleibt bei einem Brultoerlös von 401 123 (342 337) RW .. zu
dem » och sonstige NormaleNrägnissc von 49 472 ( 46 546 ) SM . und ao . Ein¬
nahmen vo» 325 ( 2000 ) RM . treten , einschließlich Vorträg ein Relnaewin »
von 32 203 (21 93« ) RM . Wie bcreiis berichtet , wird die B - rtetlung ein»r
Dividende von 5 ( 4) •/, vorgeschlagen . 11 293 (5136 ) RM . werden auf neue
Rechnung genommen .

Kämmerer AG .. Pforzheim - Kapiialerhöhung
In der ao . GV . der « ammerer AG .. Doubtt - Fabrik , Pforzheim , WurS«

die Erhöhung des Aktienkapitals um 250 000 RM . aus 400 000 RM . cinstim,
mig beschlossen .

Auflösung des Reichsverbandes der Privat¬
versicherung beschlossen

Ausgehend von der grundsätzlichen Feststellung , daß Versicherungsve »
bände nicht mehr erforderlich sind, nachdem di , Gruppen der gewerblichen
Wirtschaft in dcr ? aae sind , iUt Ausgaben zu übernehmen , hat der Vor ,

fitze,ii <i , R - j« 4verbculKe» tzrr Vrioatterstcherung . Kenerald .ircttor Braß .
d«r Hauvtpersamlnlung des Rsichsverbandes dessen Auflösung vorgeschlagen.
Hierzu kommt , daß dcr Aufgabenbereich de « R-ichsverbandes völlig auf di »
Wirtscha ' Isgruvp « Prlvatvcrsicherung übergegangen ist . Die Hauptversamm '
lung deS ReichsverSnndes , in der Generaldirektor Braß die Arbeit de« Ver>
bandcs und seiner leitenden Persönlichkeiten bei der Miigestaltung eines be ,
deutsamen Teiles der Geschichte der deutschen BersicherungSwirtschaft wlir -
digte, hat de » Borschlag auf Auflösung einstimmig angenommen .

Tagesspiegel
Die Gruschwitz Itjlilmtrkt AG . KtaMn/Cbtt , beantragt 6 (5Vi)V« Tips,

bende . Im Berichtsjahr 1S3S/37 ist im Rahmen einer weiteren Z!«r -infachuna
im Aufbau d-s U» t «rn -Hmcns die T «xtilw «rke AG aufgelöst worden . In -
und Auslandsums »» sind gestiegen .

In den Hauptversammlungen der Giemen » & Hn(sie AG und der Siemens -
Schuck -rtw - rk - AG wurden di« bekannten Abschlüsse für 1936/37 mit 10 (9) ' /«
bzw. 7 ( 6) ' /, Dividende ohne Aussprache genehmigt .

Für 1937 wird bei der BaumwoUiiidusiri - « rlangen -Bambti -g AG ., « r .
lang «« , bei erhöhten Anlageadschr - jbunge » ein« Dividende von wieder 8 Proz
vorgeschlagen .

Der Leiter der Winschailsgrupp « Bauindustrie hat gemäß der ihm ge -
geben- » Ermächtigung angeordnet , daß In allen Unternehmungen der Bau -
Industrie ad 1, 4. >938 , sofern noch nicht vorhanden , -In- doppelte Bucht»» .
«vng einzurichten Ist .

. f Berliner Börse

n 1
r
3

k» I

St «u«rgutsch
Durchschnitt

« ltbe ' v

Znduttrieaktirn
Akkumulatoren
n . « . »
« Ich. Zedstoff
®a». Motoren
I ®. Bemberg
Berger Tiesbau
Bekula
Berl . Maschinen
« raunkohl . Brk
Bremer Wolle
Budcru »
Tharl Wasser
Siem Hevd-n
Conti . Gummi
Daimler veii «
Hsmag
Dt . Allanlen
Dt Tonil Gas
Dl . Erdöl
Dt - vlnolium
®t . Telefon

26 Z.

132 .7

229 .7
115 .9
140 .2

28 2.

132 .7

115 .6

? .S

Dt .Waff .u .Mua
Dt . Eisenhandel
Dorlm . Union
Eintracht Brk .
Tilenbahn Bk .
El . Lieferung
«kl . Schlesien
El . Licht . Ärufi
Engelhardt
I « . Farben
Feldmühle
Fellen Giilll »
Ges . s. el . U» I.
Goldfchmldt Th
Hamb . « I. W.
Harb . Gummi

Sarpener
Berg

oesch
Holzmann
Hoielbelricb »
Jlle Be°rgdou
do . Genuß
Gebr . Junah
Kall Chemie
« all Aschers!
KIbckner
KokSwerk»
Lahmeyer
Laurahütt »

4 !

ltO % 110 .6
119 .5 !
160 .1161 .0
11 ^ .7X207

19 .7 , 19 .5

Leopolbgrnb ,
Manne « inaii »
Mansfeld Bera
Maschinenbau
Mar 'bült »
Metallges
Niederl . » ohle
Orenstein
Rhein - Braunk
do. Elektr .
Rh ?instabi
Rh .-W - Elellr .
Rhelnmetall
RLIgerSwerke
Calzdelfurlh
Schi . El -Ga »
Schub . Salzer
Schucker» Ho
Schultheiß
Stern . Halsk »
Stöhr flnrnrng
Stoiber » . Zii»
Südd . Zucker
Thür . Gas
Berein . Stahl
Bogel Draht
Wasser Gels .
Wesib. « au !h
Wesleregeln
Zell Waldhof
Vtavl Minen

29. 2. '2K. 2 ,• I
129 .0 131 .0
114 .1 U5 .0
154 .0 154 .5

- 109 .7
138 .5 138 .0
1/5 .5 l/S .jj
110 .5 110 .2

» 10 .7

113 .2
153 '

114 .0

. 100 .5

29,5

9
994

108 .ü
104 .2

Kassakurse
Kesilerzlnsllche
5 Reichsanl . 27
«>/, ' echa » zz
t R -ichsanl . 34
Nounganleihe
4>/, Preuße » 2«
« ' « cha » 3l II
<>/, ' Schatz 24
«' /, ' Schatz 3«
«'/, Baden 27
Vit Bavrrn 27
s' /. R 'Dost Z« |
Vit » Post W I
Sak « ftrtc< lttca
BujiS . Sflrntz
Bergmann S ,
Verl . Gub . Hui
« erthold Meft ,
B«< Monier
» ra » nschw .ynd

130 .5m
161 .0

Brem . Besigh.
Brown Boverl
IG Ehem . voll' 50' /, b c,
Sh . Grünau
ilh .Jnd .Gellen »- Alber ,
Conc . Belg
St . Kabel
Tieria
Dortm Stil . Br .
Düren Metall
Dvckerhoff
Tvn . Röbel
Enzing . Union
Gebhard So
Grltzner -Äanl «,
Grün Billlnaer
Hacke ' hal
Sochttekbi- u
Sutschenreu >>,
Jakobson
Kahla Bor » ,
ü . H . ffaert

158 .

« üppersbulch
Lindes EiS
M -z A ..G
Natron,eil ,
Neckarwerk«
Phönix Brk
Rasauin Faid »
Reichest
Reinecker
Rheinleiden
Rh -.W . « all
Rlebeck Monlan
I . D . « iebtl
Robdergrub »
Rosenthal
Sachsrnwerk
Sächs . Webst

SachII
«d«n

arolti
Scherin » H . *
Schieß . D - Irl ««
« chl » g B - Uih
Schi . Borlj . 8»
Schhfferhss

183 .0

140 .7

49 .0

170 .0
139 .0

123 .0

Siegersb SJ
Siemens Gla »
Sinner AG
Steatit Maa »
Siock & So ,« tolllperl Gebt
Tack Schuh
Thörl . Oe,
Thür . El . I$ üt
Trlumphw
Tuch Aachen
Unlonch.
Ber >Spielkarte ,' Böhler St .
« er Dl . Nickel
Ber . Glanzstosf' Har , 3fm ." SJft . Halle* Schim . 3
Sei .Ultramarin
Blktorläwerl
Wandere ,
Wißner M„
Lelß .Zkon

148 .4

127 .7

179 .7

57 .0

17/ .5
106 .0

Frankfurter Börse
ciaBimuttticit
4V; Bade » Gold
4' /t Berll » Gol »
4' /» Dannit G
<>/, Dresden
4" , grankf . G.
«i/, Heidelb .
4' /, Ludw ' gsh
4' /» Main ». Goid
4' /, Mannh Ä

l ' /i Psorzh t*.
dto .

«Vi Birmas . $
«>/, B -Bade » Gold

iB» . a,m « . «»sdi

4' /i Pfdbr Gr . «w I
" St . 29 II

«■/• * ® t . 30 III
<>/, Polbanl . Gl zo
VI, « r . 28 91- f

Psanddrl - Ie
Psälz . H» p . Bii !i»

IV, Gpsbr 24. 25 . 29
2—B

4Vi • 27 R
«"/. " 29 R
«Vi " 27 R
«' /» ' 27 R
5' /| * Stau

28. 2.

13- 17
21 - 25
tl - w
10

j In ,

« Mm . Hd, Bi>» I

»Vi Gpfbr .
4Vt "
4' /, *
4>i *

«V, *
«Vi '
4Vi

"

% 5- 8
R 18—25
R . 20—30
R . »1—84
R . 35—39
R 10- 15
R . 17
» . 12. 13

B' /i L!»« . Blbbr .
4' /, Q6 komm * I

Sachwerianleiftrn
4<', B .«Baden Hole
4 grankf . Ps <8
5 Gr . Kr . Miel »
6 Süd «. Sistwrrt ».

26 . 2 2o. i .

99 .1

101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
lOl .p
101i .i

100 .0
100 .0
iOUC
100 .0
100 .0
100 .0
loo .o
100 .0

3nlu, 'tr,tatritii
Abi . Gebt .
15 « .
« schass . gellst
Bd .Malch . Dun
Ba » . Brauh . Ps
Bay . Splegelgl .
Br . Klelnleln
Br «m «r vell
Brown Boverl
Buderus
Cem . Helbeib
Dalmler . Ben »
Di SrdSl
Dl . Gold Silbe ,
Dl . Linoleum

Berlag
Durlach Hos
Dqckerh WIdm
Sichb. W.
El . Lieferung
EI . Licht « rast
Enz . Unionw
Elchwtller Bg
Eßling . Malch.
l^aber & Schi
SVohr Gebr
5G Farben
!?ewm . Je » »,
gelten Gullle
Tranks . Ho«
Gessür «,
« oldschmldt
Gritzner -Kays«,
« krafi MBA
Grün Bilflnge ,
Hafenmühl
Said & Ne»
Hanf . Füssen
» arpener
Hochlies A «
volzmann
Alse Berg
^ nag
^ unghan »
» all Aichersl
» lein . Schanzt
Klöcknrrw .
Knorr Hellk »
» olb S « aie
» onl Braun
Lahmever
Laurahütt «

73 .0

100 .0 :
m
121 .5 120 .0

117 .0
168 .0
l6l .o

11138 .5

1146 .0
4y .o

? iS2:
e

173 .0
>161 .0
' 161 .7

122 .7
109 -9

I
0 .0 ]

Lech Etekii
Lok . « rausz
Löwenbräu
Ludw . Akl .-B,

" Walzenmllh
Malnkrastw
Mannesman »
Mansfeld
Melallgef .
Mt , AS jil>«id .
MIag
MSnu « Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartlt
Psälz . MiiSle' Pr -ßheke
Rhein . Braunk' Elektra El .' - Bor «
Rbelnmühl «
Rheinslahl
RI«b«ckMontan
Roed «, Gebt
Rütgtrswerke
Salzdetfurth
Salz Hellbronn
Schlinck To .
Schr . Stempel
Schuck ««
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemen « Halsk ?

« einige ,
SInaleo Delm
Sinner AG
Südd . Zucke ,
Tellus Berg
Thür . Lle' e ,
B«r . Dl . Oell' Faß Kassel
Ber Glanzsto »

' Stahlw' Slrohst .
Bosgt Hälsne ,
Balthom
Aesterrgeln
Würlt . Elektr
Wulle -Bräu
Zells«.Waldh Z,
bellst Piemel

' Bank« «r,e
<m <in
!vad . Hank

20 . 2.

113 .0

150 .0
95 .

"
114 ,

139 .1

150 .0
95 .7m

139 .0

139 2137 .6
133 .0 | -u?,2

|ph
160 .0160 .0
232 .5233 .2

124 .o |124 .0

144 .5 144 .5
115 .0115 .0
114 .0i -

itä § 153 '2

starn
113 .2113 .2
179 .5 180 .0
124 .0il 123 -6
mm §
104 .0 104 .0

125 .0125 .0
139 .0139 .0

Branbank
Ba » i Hvpoih
Verl .Handels «.
DD »Ba » k
DreSdnei
ftraiikfnii" Hlivolb
Lur . Nnleru .
Mein . Hvvotb
Pfäl « . Hupotl»
Reichsdank
Rhein . Hvvoib
Württbg Bk

28 , 2. 28. z.

108 .1 108 .1
135 .2

128 .0 128 .0
114 .9 115 0
106 .5 196 .0
126 .2 126 .1

126 .0 t ? 6ft
113 .0 1140
211 .4
157 .7 m

Berk-hrswerti
Bad . AG für
Bad . Rheinsch
Relchsb . B«.
Sapag
Nordd . Llovd
Bolllm Ohio

Versicherung «»
Allianz Verein
Bad . Assekur.
Frank .RIick .30s>
dto. 100er

Mannh . Verl .
WürU .Zran »

26 2. 28 . 2.

131 .7 132,1

80 .5 80 .5

273 .0

408 :0
136,C

273 .0

4& 0
136 .0

42 .C 42 .0

m
149 .0

106 .0

104 .7

160 .4

106 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Ber 'iner amtliche Kurse vom 28 . Februar 1938)

t ( « 11 f n Geld Brief Sorten Geld Brkf

Atgvpten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemaik
Danztg
Englikno
Estland
Fliinland

»Frankreich
Griechenland
Holland
.̂ run
Island
stallen
Oapan
^ ugoilawten
Kanada
Lettland
Lilauen
Norwegen
Oesterreich
Bolen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei «
Spanien
Tlchtchoslow
INrkei
Ungarn
Uruguay
U « .&.

12 .7i
0 .64
41 .9 .
0 .143
3 .047
55 .36

2 .4/5
«9 .20
42 .02
62 .44
49 .05' 7 .10

63 .87 63 .99
57 .43 57 .55

.4 .49 14 .51
.631 8 .699
.978 1 .982

nn kin

II S S . Pt .
do . kl.

Argentinien
Belgien
Brastlien
Bulgarien
Dänemark
Danzlg
England ar .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
^ lallen ar .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Ziorwegen
Oesterreich gr

do . kl.
Bolen
Rumänien gr .

do . kl.
Schweden
Schweiz ar .

do . kl.
Spanien
Tlchechost gr.

do . kl
IfltM
Ungarn

2 .433 2 .453
2 .433 2 .453
0,621 0 .641

0 .123 13

m dif
13 .07 13 .13

5 .63 5 .67
2 .433 2 .453

41 .70 4l786
62,16 6Z40

48?90 49 .10
47 .01 47 .19

63 .70 63
~
96

57 2t- 57 .50
57 .28 17 .50

i .i !
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Eine reizende musikal . Komödie !

lentmr In Warschau
mit : Hedda Björnson , geb .
Boichers (Karlsruhe *, Georg
Alexander , Paul Klinger ,
Richard Roraanowsky u . a .

Beginn : 4 00 , 6. 10, 8 30 Uhr
jugendliche nicht zugelassen !

Standen der Heiterkeit a . des Froh¬
sinns in dem Filmlastspiel der Tobis

Einmal werd r
ich Dir gefallen

mit : Paul Hörbigar ,
Marialuise Claudius u. i

Beginn : 4 .00. 6.10, 8.30 Uhr

Ein dramatischer, packender Flim -
Ein Schicksal an der Wolga -

(In deutscher Sprache )
Beginn : 4.00 , 6. 10, 8.30 Uhr

Klaviere 4

Schweisgut I

Erbpnnzeristr .4
beimRondellplatz
Telefon 1/11

Piano-üRkordeon
34 Tasten , 80 Bässe,
dreichörig , preisw .
zu Verls. Anzufeh .
zw. 13 u . 14 Uhr .
Boeckhstr. « , IV .

Jagdgewehre
I Doppelslinte

l „ Mauser " ( Repe -
tierbüchse ) , 1 Gram
mophon m . Platt .,
zwei Paar Damen -
Spangenschuhe . Gr .
36 . grau u . braun ,
billig zu Verls. Zu
ersr . i . d . B . Presse

Klein -Anzeigen
Helsen Immer !

Zwergobst
Hoch« u . Halbstämme , Pfirsiche ,
Beerensträucher usw . von

E. JbenBaumschulen
ETTLINGEN

Telefon 291

Ollene Stellen

Gesucht wird ein

lunger mann
für Landwirtschaft
u . Gartenbau , Fa -
milienanschl . Lohn
35—40 M . Kassen
frei . Ebenfalls ein

Mädchen
nicht unter 18 I . ,
für Haushalt und
Gartenarbeit .

Rudolf Born ,
Turlach »Aue ,

Danziger -Straße 32

Stellen -
geiuche

Flottes , 23jähriges

ServierfMin
sucht per bald

Stellung in gutem
Restaurant , eventl .
auch als

Büfett -Fräulein .
Gest . Angebote u .
Nr . 36,6» an die
Badische Presse .

Immobilien

Zu »erkaufen :
Rentable

Fischzucht-
Anstalt

mit kl. Wohnhaus ,
Schopf u . Hllhner -
Haus weg. Todes -
fall zum spottbill .
Preis von nur

7500 JIM, .
Wo , sagt die Ge-
schästsstelle des
Blattes .

Zu verkaufen

8/211 Ford
neu überholt , als
Personen - u . Lie-
serwogen z. gebr . ,
preisw . zu verlaus .

Herders « . 19,
Tel 2391 .

AutOS
Verschied. Marlen
gebrauchter gut
erhaltener

Personen«
wagen

lausend zu verkauf .

FrOhlicn &Rumpt
Auio .An . « .Verknus
Karlsruhe , Sofien ,
fttofj « 65. Sei . 8225.

Guterhaltener

Kinderwagen
billig abzugeben .

Anielinge « ,
Slfässer Straße « .

Elfenbeinfarbiger

Kinderwagen
zu verkaufen .
Rheins« . 97, IV . r .

Nähmaschine
versenkbar , Kinder¬
bett m . Matratze ,
Stubenwagen z . vk.

H . Riitershoser ,
Sosienstraße 2Z.

Grudeherd
preiswert zu ver -
kausen.
Mozarts « . IS, IV .

Tollständiger
Empire - Salon
( irnit .) Mahagoni ,
mit grünseid . Be-
zug . sehr gut erh .,
umzugsh . zu ver -
kaufen . Anzusehen
10—12 Uhr . *
Schirmers « . 1, III .

Ausstellungs -
Glasschrank

auch f . Vereine ge¬
eignet . abzugeben .
Sosiens « . 23 , II .

s ptvssjm
werden schnell beseitigt durch

Imit Garantiemark • .
Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel, Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.25 , 2 .20 .
Drogerie Roth , Herrens r 26U8
Droge *ie Gebhard , Augariens ' r . 24

S ' i Möbelkauf
zunächst zu

möBEL
EHRFELD

ume Eroprinzensir . nr. i

lAmil . Bekanntmachung ?»! entnommen !

Sinsheim a. d . E.
Erlösche« der Maul . « Nd
Klauenseuche .

In den Gemeinden Berwangen und
Stegelsbach ist die Seuche erloschen. Die
l . Zt . angeordneten Schutzmaßnahmen
werden hiermit ausgehoben . Beide Ge.
meinden verbleiben im 1S-Klm .-Um¬
kreis .

Sinsheim , den 23. Febr . 1938.
Bezirksamt .

Philippsburg .
Zwangs -Versteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No-
tariat am

Dienstag , den 12. April 1938,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rathaus in Rheinsheim die Grund -
stücke des Alfons « recht I. , Bauunter -
nehmers in Rheinsheim , auf Gemar -
lung Rheinsheim .

Die Versteigerung wurde am 14. De-
zember 1937 im Grundbuch vermerkt .

Die Nachweisungen über die Grund -
stücke samt Schätzung kann jedermann

Rechte, die am 14. Dezember 1937
noch nicht im Grundbuch eingetra -
qen waren , sind spätestens in der Ver -
steigerung vor der Ausforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider -
ipruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen ; sonst werden sie im geringsten
Gebot nicht und bei der Erlösvertei -
lung erst nach dem Anspruch des Gläu -
bigers und nach den übrigen Rechten
berücksichtigt. Wer ein Recht gegen du
Versteigerung hat . muß das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder einst»
weilen einstellen lassen ; sonst tritt für
das Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen -
standes .

Grundstückstefchriet :
Lgb .-Nr . 4505 ' Hofreite 1 a 53 am ,

Hausgarten 2 a 34 qm — 3 o 87 qm
im Anger . Auf der Hosreite steht
ein Schlachthaus .

Lgb .-Nr . 4506 : Hofreite 4 a 52 gm,
Hausgarten 82 gm = 5 a 34 am,
Bahnhofs « . Auf der Hofreite steht :
a ) ein teils ein - und teils zweistiick .

Wohnhaus mit Eisenbetonkeller u .
Laden .

b ) eine einstöckige Wurstküche mit
Kniestock.

c) eine Scheuer mit Stall und
Schweineställen .

d ) ein einstöckiges Schlachthaus ( steht
auf Lgb .-Nr . 4505 ) .

Beide Grundstücke bilden eine Wirt-
schaftliche Einheit .
Schätzung : 9000 RM .
In den Grundstücken wurde bis zum

Jahre 1932 eine Metzgerei betrieben .
Philippsburg , 3 . Febr . 1938 .
Notariat als Bollstreckungsgericht .

Sandweier .
Brennholzversorgung

Am Donnerstag , den 3. März ds .
Js . . findet die erste Brennholzvertei -
lung an die hiesigen Familien statt .
Es kann von der angemeldeten Menge
zunächst mit ungefähr nur der Hälfte
gerechnet werden . Weitere Verteilun -
gen erfolgen später . Es wird bemerkt ,
daß jede Haushaltung den angemelde -
ten Bedarf voll erhält . Wer also bei
der ersten Verteilung nicht anwesend
sein kann , bekommt später das Holz zu-
gewiesen . Zusammenkunft um 1 Uhr
nachmittags bei der Sandgrube am
Waldeingang Straße Sandweier — Ra -
statt .

Schlagraum -Lerieilung .
Am Mittwoch , den 2. März 1938 ,

kommen etwa 20 Lose Schlagraum vom
Niederwald zur Verteilung . Liebhaber
wollen sich nachmittags 1 Uhr am
Waldrand am Wittweg einfinden .

Sandweier , den 25 . Februar 1938.
Ter Bürgermeister : Ullrich .

Gaggenau .
Bekanntmachung .

Verlosung von Tchlagraum .
Die Stadt Gaggenau vergibt :

1. am Mittwoch , den 2. März 1938,
nachmittags um 1 Uhr im Stadtwald
Maggenau 25 Lose Schlagraum in
Adlig . I 3 und I 4, Zusammenkunft
an der Murgbrücke :

2. am gleichen ' Tage , nachmittags >/>3
Uhr . im Wald des Stadtteils Ottenau
22 Lose Schlagraum in Abtlg . V 2 ,
Distr . III und IV ( Seiberg , Hilsert
und Brückenwald ) : Zusammenkunft
am Steinbruch .

Gaggena « , den 25 . Februar 1938.
Der Bürgermeister ,

34 Wochen trächtige
« aldin

sowie Kuh , das 2 .
Kalb trächt^, u . Kuh
m . 3 . Kalb z . vks .

in Neuthard ,
Luisenstratze 1.

Verschiedenes

Sieben -
Wurzeltee

zeigt Ihnen b .Rheu¬
ma .Gicht U.Ischias ,
welche WunderkrasI
in den Heilmitteln
der Natur verbor -
gen liegt . Nur echi
mit d. Fischzeichen
1.50 *« in all . Apoth

Sonntag abend 19 Uhr entschlief mein
lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Friedrich Merz
Altbürgermeister

im 62. Lebensjahr .
Neureut , 28 . Februar 1938
Hauptstraße 141

In tiefer Trauer :
Frau Frieda Merz, geb . Gogel
nebst Kindern u . Verwandten .

Beerdigung findet Dienstag , I . März ,
nachm . 16 Uhr , vom Trauerhaus aus statt

Sterbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Wolfgang Schleicher, >/, Jahre , Vater Erwin , Maschinenschlosser
Sofie Humann , geb . Schuster , 83 Jahre
Theresia Bauer , geb . Schönbein , 73 Jahre
Wilhelmine Laupve geb . Kientz, 64 ' /- Jahre
Friedrich Bönsel , Schriftsetzer, 66 Jahre

Auswärtige Sterbefälle
lAuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Baden -Baden : Berta Krätz geb. Schmitt . 72 Jahre
Baden -Lichtenial : Leo Herr , Gärtnermeister . 79 Jahre
Bühlertag : Wilh . Meier , Metzger , 20 Jahre
Eberbach a . R . : Philipp Hauck,Hauptlehrer i . R .. 75 Jahre — Wil¬

helm Wolf , 72 Jahre
Eisental b . Bühl : Charlotte Feist Wwe . geb. Oser , 84 Jayre
Engen : Herbert Hausmann , 14*/, Jahre
Gaggenau : Otto Uhl , Geschäftsführer
Gutach ( Kinzigial ) : Christine Wöhrle geb . Heidig , 51 Jahre
Heidelberg : Hans Stumpf , 49 Jahre
Kehl : Wilhelm Eisenbeiß , Blechnermeister , 68 Jahre
Kleinsteinbach : Christlieb Farr , Gemeinderechner a . D . . 85 Jahre
Konstanz : Maria Jauch geb . Keller
Bad Krozingen : Walburga Flum geb. Jehle , 93 Jahre
K «ppenheim b . Rastatt : Gerhard Welz , 12 Jahre — Klara Eger geb .

Hertweck, 78 Jahre — Robert Kerle , 82 ' /- Jahre
Kllrnbach bei Bretten : Karl Julius Frank , 58 Jahre
Lahr : Marie Seisermann Sit . , 94 Jahre
Mörsch : Franziska Neu geb . Kastner , 51 Jahre
Ossenburg : Anton Galster , Reichsbahiiinspektor , 57 Jahre
Psorzheim : Franz Weib , Maurermeister
Radolszell : Maria Köppen geb. Fleck , 43 Jahre
Rastatt : Albert Peter , Friseur , 68 Jahre — Jakob Ott , Schneider ,

84 Jahre — Franz Josef Beck, 81 Jahre
Reichenbach bei Lahr : Alois Beck, Klein -Fabrikant , 45 Jahre
Rheinfelde « (Bd .) : Alfons Halm , 53 Jahre
Schöllbronn : Lina Eßwein geb. Lauinger , 59 ' /- Jahre
St . Georgen : Christian Staiger , Wagnermeister , 70 Jahre
Weingarten : Karl Reichert , 66 ' /, Jahre

Farn j I ien -Nach r ichten
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben !

Vermählte :
Bühl : Franz Obertöll , Schnei -

dermeister — RoSl Obertöll .
geb. Frisch .

Lahr -Dinglingen : Rudolf Sie -
fert , Landwirt — Christel
Siesert , geb. Hildbrand .

Radolfzell : August Fischer -
Anna Fischer geb . Dietrich .

Geboren :
Wihlhelm Rolf , Sohn d . Wil .

Helm Kohler u . Frau Mina ,
geb . Wentz.

Gewlnnausms
S . Klasse 50 . Preuhisch - Siiddeuische ( 276 . preuh . )

Kiasien - Lotterie

Ohne Gewahr Nachdruck verböten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II

17. ZiehungStag 26. Februar 1938
In der heutigen Vormittagsziehungwurden gezogen

4 Gewinne zu 10000 KS !. 144959 22681 ?
6 Gewinne zu 5000 RM .

16 Gewinne zu 3000 NM.
247344 248531 320270

10 Gewinne zu 2000 RM.
48 Gewinne zu 1000 NM .

121023 265196 282741
21956 49680 58766 159222 231365

19852 57450 100368 338497 397977
3304 31717 57436 84951 91736 127592

4 Gewinne zu 5000 RM .
2 Gewinne zu 3000 RM .

12 Gewinne zu 2000 NM.
391284

46 Gewinne zu 1000 NM

227150
185824 240111
166215
75375 170208 218874 273913 324458

8384 34822 54703 69894 118946 171836
199952 208556 220448 227690 238372 256525 263916 265224 277981
311437 337586 339753 345237 352269 368287 369022 397624

72 Gewinne zu 500 NM 6235 16703 19588 20012 570 ^8 58108
77941 83742 89020 100345 136735 165226 191699 1959 ^7 217908
218357 223128 232271 259888 264750 265856 280875 282496 285250
288830 297673 305230 313128 339040 339717 349231 353630 354062
372643 374253 381615

162 Gewinne zu 300 RM . 1977 4133 8476 14889 20215 28103
36582 39320 41602 45444 46136 49661 55799 6760I 81444 96507
97801 99290 101322 105252 113031 113687 115078 116702 117301
119561 119714 121335 123011 124520 125100 126272 130641 138236
148386 150282 154471 165411 172012 179273 1827F.3 187252 190246
94154 200282 202507 203564 205035 209707 214357 219272 220359

223725 224413 232941 249544 254372 260924 267318 268518 269230
269574 276322 276950 278646 282368 294626 298220 311573 320321
321977 332788 339357 344832 345492 346939 36 >896 365982 379248
379941 387243 <

'

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je lOPäOOO, 2 zu je 500000,
2 zu je 75000, 4 zu je 50000, 2 zu je 30t00 , 10 zu >e 20000,
40 zu je 10000, 74 zu je 5000, 148 zu je 1.000, 464 zu je 2000,
1158 zu je 10Q0t 2038 zu jt 500, 4134 zu je SO0, 97922 ju je ISO RM.

Am 25. Februar 1938 verschied nadi langem , schwe¬
rem Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute ,
treusorgende Mutter

Wilhelmine Lauppe
geb . Kientz

Nach einem arbeitsreichen Leben haben wir sie,
ihrem letzten Wunsche folgend , in aller Stille am
28. Februar zur ewigen Ruhe gebettet .
Wir danken all ' denen , die der lieben Verstorbenen
an ihren letzten Erdentagen ihre Liebe bewiesen .
Besonderen Dank sagen wir ihrem Seelsorger , Herrn
Stadtpfarrer Schilling , dem behandelnden Arzt , den
opferbereiten Schwestern , ferner Herrn Leser von
der NSKOV . für seine Absdiiedsworte und Allen ,
die der Unersetzlichen das letzte Geleit gaben und
ihr Grab mit ungezählten Kränzen schmücken halfen .
Karlsruhe , den 1. März 1938
Damasdikestraße 48

Im Namen der Hinterbliebenen
in tiefem Schmerz :

Karl Lauppe

Statt Karten

Am 23 . Februar 1938 entschlief sanft nach langem ,
schwerem Leiden unsere liebe Schwester , Tante und
Großtante

Frau Emma Bujard
geb . Ried

Freiburg , den 29 . Februar 1938
Lorettostraße 40

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Luise Schick , geb . Ried
Karlheinz Schick , Hptm . d . R .
Dr . jur . Albert Scbidc .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Danksagung
Für die vielen und wohltuenden Beweise inniger An¬
teilnahme am Heimgange unseres lieben Vaters ,
Großvaters und Urgroßvaters

Georg Adam Ratzel
und die zahlreiche Beteiligung an der Trauerfeier ,
insbesondere auch seitens der Kameradschaft von der
Reichspost , sagen wir Allen herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emil Ratzel
Karlsruhe , 28 . Februar 1938.

Künstliche Zähne
ohneBürsteschne||

1sauber ! !
4« Gewinne zu 1000 RM . 3304 31/17 twaoi suw

133958 158719 184292 203374 227098 252719 260196 261005 264594
277023 307469 315016 327356 337246 342443 346795 354283 381729

100 Gewinne zu 500 RM . 4137 13075 29360 35446 36692 45193
45941 64756 65714 70577 74757 75458 82264 88319 88500 105193
133797 154956 156830 159978 160013 162709 166416 169947 174630
176108 182341 189418 210944 228053 228693 231892 257672 278758
278875 284031 287125 292774 294337 296632 307874 311469 315566
331225 357171 357313 358655 364199 365504 393412

214 Gewinne au 300 RM . 2150 3932 5241 21247 22884 25066 28720
33172 36033 42424 54583 55696 62556 64403 71889 79953 91053
94385 108955 110687 112886 114473 115416 125886 134653 137082
149199 152272 153889 158948 159069 160273 163296 164540 165859
167222 175318 178133 180385 181281 181977 187345 189963 192907
194478 197155 198875 200155 203976 208708 209191 214067 217082 "
222118 222202 222857 226217 228567 230674 233116 234944 237722
241434 243187 244303 254443 254942 262467 264914 266808 267866
270350 270856 271104 276308 277425 283085 287648 290016 305147
305198 305281 305930 312783 320616 322683 326126 331729 332389
343555 348605 352721 355498 359319 362738 366878 366997 367084
374313 375496 378837 387379 388595 390922 391251 395328 397274

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 30« » RM . 150640
2 Gewinne zu 10000 RM .

Nachher

Nach einem Kukideni-Bad werden Ihre künstlichen
Zähne untadelig sauber aussehen. Die Platten
werden hygienisch einwandfrei und die Zähne
wieder glänzend weiß. Sobald Sie die Platte in
den Mund nehmen, werden Sie «inen angenehmen
und frischen Geschmack im Munde haben und keinen
unangenehmen Geruch mehr kennen .
Jtutibent wird nur in Wasser ausgelöst und die
Gebißplatte hineingelegt. Es ist also kein Bürsten
und kein Reiben mehr nötig, denn » udident reinigt
selbsttätig.
Alle Flecke werden beseitigt : selbst schwärzeste Tabak»
Flecke und Zahnstein verschwinden nach einigen
Behandlungen , ohne daß das Geb!ß »Material auch
nur im geringsten angegriffen wird .
Die Platten erhalten ihre natürliche Farbe wieder,
dunkle , gelbliche Zähne werden hell und glänzend
wie echte Zähne . Kukident dringt in die verbor»
gensten Lücken ein, welche eine Bürste nicht er»
reichen kann.
Sie empfinden eine Sauberkeit und Bequemlichkeit
des Gebisses , die Sie vorher nie gekannt haben.
Eine Probedos « Kukident bekommen Sie bereit-
für 20Psg . Berlangen Sie bitte das . Merkblatt
für Gebißträger " kostenlos von der dekannten

Kukirol-Fabrik, Berlin -Lichterfelde .

3n
20

( Minuten
lohneSonne

gebräunt !
I Wenn Sie die weiße Vitalis -
I Creme noch nicht kennen , dann
I werden Sie unsere Angabe -§

I sie nicht kennen . Nachher wer«
J den auch Sie überzeugt sein...
r ^ denn der Erfolg ist innerhalb

120 Minuten deutlich sichtbar^
| und verblüfft allgemein . SoLie
I die von uns zugesicherte MW .
1 kung innerhalb 20 Minute «
! nicht eintreten , was in einigen .
I Ausnahmefällen vorkommen
I kann, dann senden Sie bitte 1
| die Dose mit 15 Pfg . frankiert r1
1 in offenem Umschlag als Wa ^
1 renprobe ein , damit wirJhnens
| eine fabrikfrische Ersatzdose !
I ohne Berechnung zugehen las»̂
I sen können . Die Adresse des Ah
I senders ist deutlich lesbar an >̂
I zugeben . Wenn Ihnen dia
I weiße Vitalis -Creme noch un«
I bekannt ist. dann fordern
j bitte unsere Druckschrist an

Kukirol -Fabrik
Berlin -Lichterfelde .

Fußschmerzen .
Wenn Sie in den nächsten Tagen besonders vielgeiX », stehen
und tanzen , werden Ihre Füße brennen , jucken, an,chwellen .
schmerzen und schnell ermüden . Besorgen Sie sich darum
rechtzeitig das erfrischend « und wohltuende Kukirol -Bade -
salz . Das lästige Brennen in den Füßen hört auf , An -
schwellungen gehen schnell zurück, gußschmerzen und der
listige Schweißgeruch verschwinden , und Sie suhlen sichwieder
frisch und wohl . Sin Einzelbeutel Kukirol -Aadesal , kostet
20

;[ft io8 ^ illwnenÄh Settel
itijt Ihre CMlaeiiUi

en und Hornhaut
W be
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